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Eine Nachtsitzung in Genf .
Die deutsche Delegation berät . — Kommt heute die Einigung . . . ?

lieber die Sitzung des Reichskabinetts , die sich am Sonn -
abend mit den Genfer Verhandlungen befaßte , wurde folgende
amtliche Mitteilung ausgegeben :

Das Reichskabmett trat unter Vorsitz des Reichsminifters
Groener zu einer Sitzung zusammen , an der die Reichsmimster
Curtius , Dietrich , von Guärard , Hilferding , Severins , Schätzel und

Wiffell teilnahmen . Gegenstand der eingehenden Beratung bildet «
die Lage in Genf , wie sie sich auf Grund der Berichte der Dele -

gation darstellt . Die Haltung der Delegation in Genf fand ein -

mutige Billigung . Die Stellungnahm « des Reichs »
kabinetts zu den in Frage stehenden Problemen wurde der

Delozotion telegraphrsch übermittelt .

Die telegraphische Uebermittlung nahm wegen der

üblichen Chiffrierung und Dechiffrierung einige Stunden in

Anspruch . Erst um 11 Uhr abends trat dann in Genf die

deutsche Delegation zusammen , um sich über ihre Haltung in
der heute 10 Uhr vormittags beginnenden Sitzung schlüssig
zu machen .

Es gehört sehr großer Optimismus dazu , anzunehmen .
daß die heutige Sitzung schon zu einer endgültigen Ver -

einbarung führen wird . Noch schwerer ist es freilich , sich
vorzustellen , daß sie mit einem endgültigen Abbruch schließen
könnte . Logischerweise kann Deutschland gar nicht abbrechen ,
denn die deutsche Regierung hat nun einmal durch ihren
Vorstoß di « Räumung ssrage auf die Tages -
ordnung der europäischen Politik gestellt , von
�»er sie nicht wieder verschwinden wird . Die Gegenseite hat ,
wenn sie die Räumung bis zum Ablauf der äußersten Fristen
hinausschiebt , nichts zu gewinnen und viel zu verlieren . Die

deutsche Regierung kann also gar nicht aushören , die

Räumung zu verlangen , und die anderen können gor nicht

aufhören zu überlegen , unter welchen Umständen sie diesem
Verlangen nachgeben wollen .

Dazu kommt , daß es über die Eröffnung oon Finanz -
Verhandlungen überhaupt keine Mcinungsverschieden -
heiten gibt . Diese Verhandlungen werden von Frankreich
gewünscht , und uns sind sie gleichfalls erwünscht . Beide Teile

haben ein lebhaftes Interesse daran , auf diesem Gebiet end -

gültige Klarheit zu schaffen . In dem Slugenblick , in dem ein

Finanzabkommen erzielt ist — wenn nicht schon früher — .
wird die deutsche Forderung nach Räumung ganz automatisch
mit neuer Aktualität und verstärkter Wucht zur Geltung
kommen .

Vor der Lösung des Finonzproblems kommt nach der bis -

herigen Haltung der Gegenseite eine Gesamträumung über -

Haupt nicht in Frage . Darum ist es an sich vielleicht gar nicht

so ellig , daß man über die neue Kommission mit dem

schönen Namen einig wird . Daß wenigstens die zweite
Zone geräumt wird , auch wenn die Einigung über diese

Kommission noch auf sich warten läßt , müßte man eigentlich
annehmen . Versteht sich Frankreich nicht einmal dazu , dann

wird die Bevölkerung der zweiten Zone eben noch ein Jahr
warten müssen . Frankreich aber wird sich schwer ins Unrecht

setzen . Das wäre im Interesse der Verständigungspolitik , an

der wir festhalten , tief bedauerlich , aber für Deutschland immer

noch zu ertragen .
Alles in allem liegen die Dinge in Genf noch so ver -

wickelt , daß voraussichtlich entweder dort noch weitere

Sitzungen abgehalten werden müssen oder aber die Not -

wendigkeit eintreten wird , das ganze Problem auf den Weg
der normalen diplomatischen Verhandlungen
zu bringen . Tritt keine unvorhergesehene Wendung ein .
dann ist als Ergebnis der heutigen Sitzung zu erwarten .

daß man sich noch nicht einigen , aber den Weg zur Einigung
offenhalten wird .

Kommission bis ' tSSS !
Die Stellung der deutschen Delegation .

V. Sch . Gens . 15. September . ( Eigenbericht . )

Di « Stellungnahme des Reichskabinetts zu den Genfer Ver -

Handlunge » ist erst am späten Nachmittag telegraphisch hierher gs -
meldet worden . Da di « Entzisferung des langen Telegramms meh -

vere Stunden in Anspruch nahm und dann verschiedene Delegation ? -

Mitglieder « n Abend zunächst durch diplomatische Berpslichtungen

verhindert waren , konnte die Delegationssitzung erst aus 11 Uhr

abends anberaumt werden . In dieser Besprechung wird der Stand -

punkt endgültig festgelegt werden , den der Reichskanzler in der

entscheidenden Konferenz am Sonntag vertreten wird .

Dabei dürft « die Frage der Zeitdauer der vorgeschlagenen

�yeststellungs - und Schlichtungskommission - die ausschlaggebende
Zkolle spielen . Auf die Bedeutung dieses Punktes ist hier von vorn -

herein hingewiesen worden , al » der Gedanke dieser Kommission

zu » aftmma w Genf mistmichte GeHtm Hot pch der fegenso «

der Meinungen immer mehr auf diesen Punkt konzentriert . Die

Franzosen , die dies « Kommission mit dem Rheinlandpakt oon Lo -

carno verknüpfen wollen , stehen auf dem Standpunkt , daß die Kam -

Mission ebenso lange bestehen müsse , wie der Rheinpakt selbst , der

zeitlich nicht begrenzt ist . Sie weisen darauf hin , daß diese Kam -

Mission gar kein « Kontrollkommission im eigentlichen

Sinne des Wortes wäre , und daß sie im beiderseitigen

Sicherheitsinteress « liegen würde , da sich ihre Tätigkeit nicht aus

Feststellungen innerhalb des deutschen Reichsgebietes beschränken ,

sondern sich auch auf französisch « und belgische Grenz -

gebiete erstrecken würde . Indessen weiß noch kein

Mensch , wie diese Kommission aussehen und vor

allem , wie sie funktionieren würde . Das könnte sich erst aus der

Praxis ergeben . Di « Zustimmung der Deutschen zur Einsetzung

dieser Dauerkommifsion würde nicht die Gesamträumung , sondern

nur die Vorverlegung der Räumung der zweiten Zone um etwa

«in Jahr zur Folge haben . Die Gesamträumung soll ja erst nach

Einigung in der Reparationsfroge , also zu einem unbestimmten

Termin , erfolgen .
Unter diesen Umständen wird die deutsch « Delegation im Ein -

vernehmen mit dem Reichskabinett dabei bleiben , daß die vorge -

schlagen « Feststellungs - u,ch Schlichtungskommisston zeitlich aus das

Jahr 1SS5 begrenzt bleibt .

Westarp fordert Abbruch .
. . Die neueste deustichnationale Leistung .

lhie ,.national « Opposition� der peutschnotionalen hat ange -

kündigt, ' daß sie keine Rücksicht mehr kennen werde . Also Hot Graf

Westarp gestern vor Vertretern der Press « über die Genfer Ver -

Handlungen gesprochen . Aus die Forderung , daß der Reichskanzler
vor weiteren Verhandlungen m Berlin erscheinen solle , hat er nun

die Forderung salgen lässen , daß die Ber Handlungen in

Genf abgebrochen werden sollen .
Di « Aufftellung dies « Forderung erfolgte in einem Augenblick ,

in dem d « Reichskanzler als Führ « der deutschen Delezation noch
im Gedankenaustausch mit dem Reichskabinett über die Haltung

stand , di « bei den heutigen Verhandlungen in Genf eingenommen
werden soll , also nach ehe die eigentlichen Verhandlungen begonnen

haben .
Die deutschnationole Forderung — gerade in diesem Zeitpunkt

« hoben — stützt sich nicht aus ein Berhandlungsergebnis , nicht auf

ei/r « Kritik der Haltung d « Reichsregierung , über di « an diesem

Zeitpunkt noch keine Beschlüsse gefaßt waren , sondern nur aus das

Bedürfnis der Deutschnationalen nach einer agitatorischen Gest «.

Ihr « Herkunft aus den agitatorischen Bedürfnissen der Deuts chnatio -
nolen nach emer Wied « belebung der „ nationalen Opposition - ist

unverkennbar .
Will man die Räumung , so muß man verhandeln : will man

eine endgültig « Lösung des Reparationsproblems , so muß man

ebenfalls » « handeln . Mit d « Politik des Abbruchs fördert man

notwendige D« handlungen nicht . Oder bilden die Deutschnationolen

sich «in , daß man diese notwendigen selbstverständlichen Ziele mif
anderem Wege erreichen kann ?

Auswärtiger Ausschuß Ende der Woche
Der Auswärtig « Ausschuß de « Reichstags wird , wie wir hören ,

für End « der kommenden Woche einberufen werben . Sein

Vorsitzender , der Abgeordnete Scheidemann , ist erst am Sonn -

abend noch Berlin zurückgekehrt und konnte deshalb noch keine Eni -

scheidung über einen bestimmten Termin treffen .

Wieder in Aayern !
Eisenbahnunglück bei Nürnberg . — Ein Kind tot , ein

Weisender schwer verletzt .

Nürnberg , 15 , September .

Von der Reichsbahndirektion Nürnberg erfahren

wir : Bon dem von Forchheim kommenden Personen -

zug 25 « entgleiste Samstag nachmittag Uhr

in der Station Muggenberg ein Personenwagen

beim Befahren der Weiche 2 und stürzte um .

( ? in Kind aus Nürnberg , dessen Name noch nicht

ermittelt ist , wurde getötet . Ein Herr K » n st m a n n

aus Nürnberg wurde schwerverletzt und erlitt einen

Nervenschock . Acht Personen trugen Verletzun¬

gen leichterer Art davon .

Die Entgleisungsursache ist noch unbekannt . Abends

um % 7 Uhr konnte der Verkehr wieder aufgenommen

werden .

Demokratie /Hochkapitalismus
Der Kampf um das Wirtfchastssystem .

Der Gewerkschaftskongreß in Hamburg hat die Forde -
rung der Demokratisierung der Wirtschaft auf -
gestellt und als das letztlich wirksamste Mittel dazu die Be -

seitigung des kapitalistischen Bildung s m o n o p o l s be -

zeichnet . Man kann beide Forderungen in einer Formel
vereinigen : Erziehung der Volksmassen zum organisatorischen
Sachverständnis und Mobilisierung der Volkskräfte zur Ver -

wirklichung der Demokratie in der Wirtschaft . Reichsinnen -
minister S e v e r i n g hat gezeigt , daß auch eine demokra -
tische Staatsverwaltung Mittel zur Verfügung hat , um dieser
Formel zur Wirklichkeit zu verhelfen : die Millionen der tech -
nischen Nothilfe der Erziehung des Volkes zum Wirtschaft -
lichen Sachverständnis zugewandt , müßten im Dienste der

Volkswirtschaft viel reichere Frucht tragen , als es je das
autoritäre Druckmittel einer tecknischen Nothilfe vermöchte .

Die Arbeiterforderung der Wirtschaftsdemokratie hat ein -

geschlagen . Nicht weil sie neu ist , sondern weil die Macht der
Gewerkschaften sie entschlossen zu einem Zeitpunkt zur eigenen
gemacht hat , in dem zum ersten Male auch für die breitere
Oeffentlichkeit erkennbar geworden ist , daß in der deutschen
Republik , noch mitten in der scheinbaren Hochblüte des Kapi -
talismus , um ein neues Wirtschaftssystem ge -
rungen wird . Vor wenigen Monaten wurde von E r n st
Schwalenbach , dem Schöpfer der neuen reinen Be -

triebswirtschaftslehre , die Betriebs Wissenschaft lehrt und
kein Vademekum des Geldverdienens . den deutschen „ Wirt -

schaftsführern " das für einen Professor einer bürgerlichen
Unlversität unerhörte Wort zugerufen , daß sie „ gewollt oder

ungewollt sozusagen Vollstrecker des marxistischen Testaments "
seien .

-st

Dem . Gewerkschaftskongreß in Hamburg sind der ollge -
meine deutsche Bankiertaq in Köln , der Iuristentag ' in Salz -
bürg , die Tagung des Vereins für Sozialpolitik in Zürich
gefolgt und vorgestern tagte Las Präsidium des Reichsvcr -
bandes der deutschen Industrie . Keine dieser großen Demon -

strationen , Kongresse und Beratungen konnte sich dem lebendig
gewordenen Bewußtsein des Kompfes um ein neues , der Per -

teidigung eines alten Wirtschaftssystems entziehen , dem Pro -
fessor Schwalenbach Ausdruck gegeben hat .

Was . ist das politische Wesen dieses Kampfes ?
Unter den bürgerlichen Universitätsprofessoren Deutsch -

lands ist einer , der schon vor dem Kriege , im Jahre 1912 , dem

politischen Wesen dieses Kampfes von heute um Kapitalismus .
Wirtschaftsdemokratie und Sozialismus vorahnend� Ausdruck

gegeben hat : In der Zeit des Hochkapitalismus — der Som -

bartsche „ Spätkapitalismus war noch nicht erfunden —

schlage die Schicksals st unde der Demokratie .
Das Wesen des Hochkapitalismus fei die Aushöhlung der
Demokratie mit gesetzlichen Mitteln , sei P e r f a s s u n g s -,
sei Gesetzesänderung „ unter der Hand " . Das

Schicksal der Demokratie hänge ab von der Erziehung der
breiten Masten zum organisatorischen Sachverständnis in

Wirtschaftsdingen , zur Beherrschung und Kontrolle der unter -

irdischen Methoden des /jockikapitalismus . Erfolge diese Er¬

ziehung nicht , so müsse die Demokratie zur leeren Form und

zum Herrschaftsmittel des Hochkapitalismus werden . Es war

Professor Plenge von Münster , der das sagte .
*

Seit 1918 ist Deutschland eine Demokratie , eine demo -

kratische Republik . Der Snstemkampf von heute ist der

Kampf des Hoch - und Monopolkapitals zur
UnschädlichmachungderDemokratie . zur lieber -

ordnung der „ Wirtschaft " über den Staat , zur Ausschaltung
aller politischen Gefahren der „ großen Zahl " in der Demo -

kratie und zur Aufrichtung der unsichtbaren Herrschaft des

Kapitals über die Demokratie , unbeschadet aller

Verfassungs - und Gesetzesbestimmungen . Es ist die Hoff -
n u n g und der Wille der heutigen Führer der kapitalistischen
Wirtschaft , daß die hohe Staatsbureautratie die Gesetze
formell handhabt , die „ unabhängigen Richter " formell aus -

legen , die Wissenschaft die öffentliche Meinung nach . . obiek -

tiven " Maßstäben bilde wie bisher , die arbeitenden Massen

sich auf ihre formellen demokratischen Rechte beschränken . Das

übrige besorgen sie und der Apparat ihrer juristischen Snndizi
mit Hilfe ihrer Freunde in den Regierungen und der Wissen -
schaft selbst . Es ist ihre große Furcht , daß die Massen der

Demokratie die Wirklichkeit erkennen , daß die organisierten
arbeitenden Massen zur demokratischen Tat erwachen und

gegen die schleichende Machtusurpation des Hochkapitals
über die Demokratie die Verwirklichung der Demo -

kratie gegen das Kapital erkämpsen könnten .

Diese gefürchtete Kriegserklärung ist nun in Hamburg
erfolgt . Sie ist erfolgt mitten in dem Bestreben des Hoch -

und Monopolkapitals , leine Herrlchast dadurch aufzubauen .

daß in Köln und Salzburg mit Hilf » der Geldniagnaten und

der deutschen Juristen die bestehenden Hemmnisse der Staats -

kontrolle und die Konkurrenz der öffentlichen Wirtlchaft be -

seiligt . der Staat auch aus der Schlichtung oerdrängt und im

Verhältnis der Klassen jene PartnerparitLt verkündet » trd ,



Oer Kampf um den Mieterschutz .
Referai Otto Bauers auf dem Wiener Parteitag . - Drohungen der Heimwehr .

die zuungunsten der demokratischen Massen auf alle p o l i -

tischen Kontroll - und Druckmittel verzichtet .
* '

Wir sind die Beweise dafür schuldig . Wir bringen sie
aus dem Material der letzten acht Tage .

Leise , bescheiden , wie es einem geschulten Diplomaten des

Hochkapitalismus geziemt , lehnte Ge' hsimrat K a st l vorgestern
im Hauptausschuß ' des Reichsverbands der deutschen Industrie
die Tendenzen der Wirtschaftsdemokratisierung — wie die Ar¬

beiter sie verstehen — mit der Begründung ab , daß sie dem

wirtschaftlichen Fortschritt — wie ihn das Hoch¬
kapital versteht — nicht dienen würden . Geheimrat D u i s -

berg , der Chemiemagnat und Chef des Verbandes , be -

klagt in der gleichen Sitzung den Mangel an Arbeits -

frieden , der mit materiellen Mitteln niemals zu ge -
winnen fei . Eine „ künstlerische Verklärung der

Arbeit nach Art der mittelalterlichen Zunftgebräuche " müsse
erneuert werden , „ angewandt auf die heutigen Wirtschafts -
Methoden " .

Auf dem Kölner Bankiertag hat Herr G o l d s ch m i d t ,
die so interessante und einzigartige Mischung von hoch -
kapitalistischem Spinoza und kleinem amerikanisierten
Mussolini unter den deutschen Grotzbankiers , eine neue freie

Wirtschaft gepredigt , gestützt auf den tüchtigen , hoch -

zubezahlenden individualistischen Arbeiter und nach Möglich -
keit frei von aller Sozialpolitik , die einer autoritären Staats -

auffaifung , nicht aber der modernen — lies amerikanischen i

Demokratie entspreche . Durch die Referate des fein -
nervigen Goldschmidt und des robusten Louis Hagen zog ,
nur im Ausdruck , nicht in der Sache verschieden , die For -
derung nach der Ausschaltung des Staates aus dem
S ch I i ch t u n g s w e s e n , der rücksichtslose Kampf gegen
die öffentliche Wirtschaft , den gefährlichen demo -

kratischen Außenseiter der Zukunft , gegen alle privatkapita -
listischen Kartell - und Monopolmißbräuche , wenn sie die

Schwächen der privaten Kartell - und Monopolwirtschaft als

rationeller Kaufmann für sich auszunutzen weiß . .
Der Reichsbankpräsident Dr . Schacht , dem privaten

Bankkapital wegen des schwarzen Maifreitags , jüngst noch

wegen seiner Politik der Reichsbantaktien tief verhaßt , war in
Köln ein gefeierter Mann . Er steht demnächst zur Wahl .
Einer der sechs Bankiers im Generalrat der Reichsbank
könnte den Verhaßten stürze ». Aber das Gefühl für die

höhere kapitalistische Moral , daß Dr . Schacht der

öffentlichen Wirtschaft die erforderlichen Mittel verweigert ,
daß es bei der öffentlichen Wirtschaft deshalb bald und viel

zu erben geben muß , daß Dr . Schacht auch den öffentlichen
Banken , der bösen Konkurrenz , nicht grün ist , läßt die

niedrigere kapitalistische Moral des Geldver -

dienens im Augenblick , schweigen . Sie schweigt um

so lieber , als man durch Herrn Goldschmidts Mund hören
muß . wie wahr und hart eigentlich — Goldschmidt sagte
nämlich das Gegenteil — Schwalenbachs Apostrophierung
des heutigen Kapitalismus als das Erbe von Karl Marx
das Richtige getroffen hat .

Louis Hagen hat auf dem Bankiertag dann brutal

gesagt , welche Konsequenzen aus der demokratischen Ver -

fassung Deutschlands für die arbeitenden Massen der Demo -
krotie zu ziehen sind : da „ die Wirtschast " die Reparationen
und die Steuern erwirtschaften muß , muß ein anderer

sie tragen , denn „ die Wirtschaft� nnißte unter den Lasten

zusämmenbrechen und dem Ausland ausgeliefert werden .

Der andere find die Massen der Demokratie . .

Herr Warburg ging auf dem Adenauerschen Bon -
kett zu Ehren der deutschen Bankiers noch weiter . Herr

Warburg kämpfte gegen die von den Aktiengesellschaften ,
besonders den monopolistischen Mammutgesellschaften ge¬
forderte größere Publizität , eines der entscheiden -
den Mittel zur öffentlichen , demokratischen Kontrolle der

Wirtschast . Er lehnte sie ab , weil vier Feinde der

Wirtschaft eine größere Publizität unmöglich machten :
der Arbeiter , der bessere Arbeitsbedingungen , der Fiskus ,
der gerechte Steuern , der Aktionär , der mehr Dividende ver -

langt und schließlich der Reparationsagent , den man mit

Logelftraußmethoden täuschen zu können glaubt .
� «

Sollen wir noch vom Juristentag in Salzburg sprechen ,
wo die juristischen Sindizi des Schwertapitals zum wissen -
schäftlichen Tribunäl über die zukünftige Kar -
t e l l p o l i t i k zusammentreten , um die Demokratie in der

Person der Staatsregierung auch noch aus ihren schwachen
beutigen Bastionen zu verdrängen und die Kartelltontrolle

„wissenschaftlichen " Gutachtern und „verlässigen " Richtern zu
überantworten ? Wo der gesetzlichen — ach ja gesetzlichen ! —

Demokratie der Aktionäre die Plutokratie derMehr -
st i m m r e ch t s a k t i o n ä r e . d. h. die Weniaenherrfchast
der monopolistischen Aktienpaketbesitzer auf alle Zeiten über -

geordnet werden soll , und zwar mit einwandfreien , gesetz -
lichen . von der Wissenschaft geheiligten Mitteln ?

In Zürich , iin Verein für Sozialpolitik , streitet man sich
über die Frage , ob die heutige Phase der Entwicklung als

Spät kapilalismus oder noch als H o ch kapitalismus zu
bezeichnen ist ! Man diskutiert tiefsinnig über Konjunktur -
Probleme . Das Schicksalsproblem der Demokratie , über das

die Goldschmidt . Warburg . Hagen , Schacht , die Duisberg ,
Kaftl , die Kapitaljuristen in Salzburg für sich schon ent -

schieden haben , wird nicht diskutiert . In Zürich tagt aber
die wirklich sich unabhängig von allen Interessen fühlende
Creme der deutschen Wissenschaft !

P

Dieser Schicksalsstunde der Demokratie , in der sich der

Kampf um zwei Wirtschaftssysteme entscheidet , hat sich
allein die organisierte Arbeiterschaft ge -
wachsen gezeigt , in Hamburg , auch in den letzten Tagen .
als sie die Forderung der Verwirklichung der Demokratie in

der Wirtschaft , die gestaltende harte Tat gegen das radikale

leere Wort , auf ihren Schild erhob . Sie wird mit der wirt -

schaftlichen Demokratie , die sie erkämpft , den Menschen auch
die Freiheit vor den neuen Machtusurpatoren der Wirtschaft
retten , vor deren Ansprüchen heute alle in den Knien liegen ,
die die Verbündeten jeder wahren Demokratie sein
sollten , die Demokratie aber nur im Munde führen .

Zum Zluschluß waldecks an Vreußen . Die ersten einleitenden

Besprechungen zwischen der Landesdirektion von Arolsen und der
Landesverwaltung — Landeshauptmann in Hessen — über die

Durchführimg des am 1 April 1929 erfolgenden Anschlusses Waldccks
au Preußen haben ergeben , daß für den Regierungsbczirksixrband
Kassel , dein ein Teil Waldeckschen Gebiets zugeschlagen wird , durch
den Anschluß Waldecks keinerlei Personalvermehrung
h«i der Hauptverwaltung des Bezirtsocrbandes in Kassel not -
westdig ist .

'

_ _ _ _ _ _ _

R. Bn . Wien . 15. September . ( Eigenbericht . )

Für den 7. Oktober haben die Heim wehren einen

Aufmarsch in der großen Industriestadt Wiener -

Reustadt angesetzt . Diese Stadt liegt nur 49 Kilometer südlich

von Wien und hat ebenso wie die Bundeshauptstadt ein - sozial -

demokratische Genieinderatsmehrheit und Gemeindeverwaltung .

Auch sie baut Dolkswohnungen , und so hat Wien vor einem Jahre

ein ganzes Netz von städtischen Autobuslinien errichtet , die das

südliche Niederösterreich und dos Burgenland eigentlich erst dem

Aerfehr erschlossen hobon . Wenn die Heimwehr in dieser Arbeiter -

stadt 18 000 Mann ausmarschieren lassen wolle , so ist dos eine

Provokation ärgster Art und ihr drohentirr Charakter
wurde dadurch unterstrichen , daß verschiedene Heimwehrführer

Prahlereien ausstießen , wie z. B.

daß sie mit Brachialgewalt eingreifen würde « , wenn

das Parlament den von der Regierung beantragten

Abbau des Mieterschutzes nicht beschließe .

Das Echo dieser Drohung hat die Macher allerdings veranlaßt ,

ihre Töne zu dämpfen und heute soll es nur noch eine Harm -

lose Werbeoeronftaltung sein . Die Arbeiterschaft aber

fühlt sich bedroht . Sie betrachtet den Tag oon Wicner - Neustadi
als Vorspiel eines Marsches auf Wien , und darum

ist für den gleichen Tag nach Wiener - Neustadt ein Arbeiter -

t ag einberufen worden , zu dem leicht Hunderttausend oder noch
viel mehr Teilnehmer erscheinen können . Die demokratische Presse

verlangt das Perbot beider Kundgebungen , da bei einem solchen

Aufgebot feindlicher Mochte blutig « Zusammenstöße zu befürchten

seien . Die nicderösterreichische Landesregierung aber hat sich bis

jetzt nicht gerührt .

Diese faschistische Veranstaltung wirft natürlich ihre Schatten

auf den sozialdemokratischen Parteitag voraus . Heute
konnte der Vorstandsbericht mitteilen , daß feit dem vorjährigen
Wiener Iulidrama die Partei wiederum über 38 000 Mit¬

glieder neu gewonnen hat . Auf Antrag der Genossin
Therese Schlesinger wurde einstimmig ein Antrag ange¬
nommen , der verstärkten Kampf gegen den Alkoholismus fordert .

Oas Referat Otto Nauers .

Dann aber ergriff unter einer donnernden Ovation Genosse
Otto Bauer das Wort zu seiner großen Rede über den

Mieterschutz . Mit der meisterhaften Klarheit und dem scharf -
logischen Aufbau , der Bauers Reden auszeichnet , legte er die Be -

deutung dieses Programms dar , das auch unseren Lesern nicht unbe -
kattnt ist . Bauer sagte der Regierungsvorlage den schärfsten
Kampf an und forderte , daß vor ihrer Beratung das Volk durch

Porlamentsouflöfung und Neuwahl über feine Stellungnahme zu
diesem Problem befragt werde . Di « Presse der klerikal - natio -

nolistisch - kopitalistiftzan Einheitsfront lzai heut « früh das Wort des

Porteivorsitzenden und Wiener Bürgermeisters Karl Seitz verhöhnt ,
daß bei dem Wahlkampf von 1924 der Mieterschatz keine Rolle ge¬
spielt habe . Es ist ober unleugbar , daß damals di « Einheitsfront
überoll plakatiert hat „ M i e t e r s Stz gesichert " . Wählt ( Ein -

heitsfront ! " so doßAnef « Frag « aus der Abstimmung der Wähler

ausgeschaltet wurde und sie noch anderen Rücksichten entschieden .

Der Mietzins solcher Wohnungsinhober , die schon im Kriege
in derselben Wohmmg gewohnt hoben , steht gegenwärtig auf dem

llOOsachen Kronenbetrag , wogegen die österreichische Währung
stabilisiert wurde , als die Krane auf den 14 400st «n Teil ihres
Wertes gefallen war . Die große Masse der städtischen Mieter

wohnt deshalb äußerst billig . Nur sreiwerdende Wohnun¬
gen werden , da das Ansorderungsgesetz erloschen ist , freiwillig und

meistbietend vergeben . Die Gemeinde Wien hält sich mit ihren
neu gebauten Wohnungen an den Mieterschutz . Sie baut jähr -
l i ch 6000 Wohnungen , bis jetzt über 30 000 , die ober noch
längst nicht genug sind , um das Wohimngsbedürfnis der zur Ehe
herangewachsenen neuen Generation zu decken . Provinzgemeinden ,
die nicht wie das Land Wien die Steuerhoheit haben , müssen aus
Anleih « bauen und haben damit auch aufhören müssen , da selbst

Abschluß des Iuristentages .
Das Verfahren in Ehescheidvngssachen .

Salzborg . IS . September .

Bom Deutschen Juristentog wurden für da » Verfahr « » in

Ehelch « idungssach « n folgende Aendcrungen empfohlen : Die

Mitwirkung der Staatsanwaltschaft soll beseitigt und die Stellung
des Einzelrichters ausgebaut werden . Bei Einverständnis beider

Parteien kann der Etnzelrichter an Stelle de » Prozeßgerichts ent -

scheiden . Das amtsgerichtliche Sühneverfahren fällt fort . Die Be -

eidigung der Zeugen und Sachverständigen steht im freien Ermessen
des Gerichts . Der Beweis durch Eid findet nicht statt . Die Ober -

landesgerichtssenate stich als Berufungsgerichte in Ehesachen , sofern

nicht der Einzelrichter entscheidet , mit fünf Richtern zu besetzen . Ein «

Sprungreoision in Ehesachen ist in allen Fällen ausgeschlossen. Die

Einrichtung besonderer Eheschösfengerichte empfiehlt sich nicht . Ein

Verbot von Beröfsentlichungen in Ehestreitsachen ist anzustreben .

Richter und Rechtsanwälte sollen es als ihre besondere Amts - und

Standespflicht ansehen , jeder vermeidbaren Verschärfung des Ehe -

streits , insbesondere jeder durch Tatbestand und Rechtslage nicht ge -

botsnen persönlichen Verunglimpfung und Bloßstellung der Be -

teiligten entgegenzutreten . Weiterhin erscheint es als Pflicht aller

im Dienste der Rechtspflege tätigen Organe , in denjenigen Fällen ,

wo di « UnHaltbarkeit der Ehe offensichtlich ist , nach Möglichkeit dahin

zu wirken , daß die mit der zu erwartenden Trennung der Ehe ein -

tretenden Rechtsfolgen Vermögens - , familien - und personenrechtlicher

Art gutlich geregelt werden .

Oer Abschluß .

Die Psenaroersammlung des Deutschen Iuristentages stimmte
den von den einzelnen Abteilungen zu den verschicdencn Verhand¬

lungsthemen aufgestellten , bereits gemeldeten Leitsätzen und Richt¬
linien zu. Es folgten hieraus die Schlußreden des Geheim -
rats Kahl und des Handelsgerichtspräsidenten Engel . Diese

Ansprachen gipfelten in dem Gelöbnis , weiterhin für die Rechts -
cinheit Deutschlands und Oesterreichs einzustehen . Di « bisherige
ständige Deputation wurde wiedergewählt . Für drei ausscheidende

Mitglieder wurden Rcchtsanwaltskainmerpräses Dr . Hämmerle -

Innsbruck , Landgerichtsdirektor W u n d er l i ch - Leipzig und Mini -

sterialdirektor Schlegelberger - Berlin gewählt .

die höheren Mieten die Verzinsung und Tilgung nicht deckcck

konnten . i

Die Regierung verlangt nun zunächst eine Mietzins -

erhöhung auf das Kvvvsachc .

Ihr Ziel ist ober di « volle Aufwertung , da bekanntlich !

nur auf diese Weise da ? Kapital zum Bau neuer Wohnungen vor -

anlagt werden kann . Bauer wies ober schließlich nach , daß bei

einem 2 3 000 bis 30000fachen Mietzins ein solcher

Anreiz entstehen könnt «, und dann würde di « kapitolistijcke !

Spekulation selbstverständlich nicht etwa gesunde und zeitgemäße

Wohnungen bauen , wie es die Gemeinde Wien tut , sondern

äußerst « Raumausnutzung , dieselben unhygienischen und geradezu

gräßlichen Wohnungen , die man in allen Wiener Häusern findet ,

und von denen man sich im größten Teck des Deutschen Reiches

gar kein « Vorstellung machen kann . Die ganze Kulturentwicklung

des Volkes und seine Gesundheit wäre schwer bedroht , dazu käme

di « ungeheure Steigerung der Mietzins « und damit auch aller

anderen Kreise . Die ö st e r r e i ch i s ch e Industrie , die durch

den Verfall des früheren großen Wirtschaftsgebietes sieben Achtel

ihrer Absatzgebiete mit einem Schlage verloren hat , kann heute

nur dadurch noch in geringem Maße konkurrieren , daß sie billiger

ist als die der großen Produktionslönder . Sie ist aber durch die

großen Entfernungen von den Rohst Ostgebieten , durch Kapital¬

mangel und technischen Rückständigleilen derartig im Nachteil , daß

die Konkurrenzfähigkeit sofort aufhören würde .

wenn die Preisdifferenzen wegfielen . Dann ober ,

ade Deutschösterreich !
All dem stellte Bauer die

Forderung nach sozialistischem Wohnungsbau

auf Grund der Sicuern und zur Hebung der Bolksgesundheit und

Kultur entgegen . Denn nur umfangreiche Bautätigkeit , die das

Wohnungsbedürfnis befriedigt , kann überhaupt den Mieterschutz

aufrecht erhalten , der mit steigender Wohnungsnot immer stärker

bedroht ist . Nicht die Sorge um die Hausbesitzer -
rente , sondern die Sorge um das Voltswohl muß

maßgebend sein und daher muß dos Volk gefragt werden , ob

es den Abbau des Mieterschutzes und die Fürsorge für die Haus -

besitz « will .

Zum Schluß kam Bauer auch auf die faschistischen
Drohungen . Er warnt « die Arbeiterschaft vor Unbesonnen -
heiten , mahnt « zur kühlen Ueberlegung und betonte unter unge -
hcurem Beifall , daß die planmäßige Dolksaufklärung und eine

demokratische Volksentscheidung für den Mieterschutz den ganzen
faschistischen Spuk zerstreuen würde , indem er darauf hinausgeht .
durch Zusammenstöße Verwirrung zu stiften und das eigentliche
Problem in den Hintergrund zu schieben .

Die Debatte .

Aus der folgenden eingehenden Debatte stt besonders die Red «
de » Vorsitzenden des Republikanischen Schutzbundes . Genosten
I » » l i us D » u t I ch . hervorzuheben . Er betonte aus das nach -
drücklichste , daß die sozialdemokratisch « Arbeiterschaft nur auf dem
Boden der Demokratie vorwärts kommen will . 1923 , 1925 • und
1926 hak di « Sozialdemokratie Deutschösterreichs die innere Ab- .

rüstung vorgeschlagen , ober nur Hohn und Spott erhalten . Di«.

Sozialdemokratie wäre froh , nicht ruften zu mästen , ober sie muß
es . da die Gegner zur Niederwerfung der Lebensinteresten der Ar »

beiterschaft rüsten und sie gewaltsam ersticken wollen . Es werdc
sich die Arbeiterschaft , wenn man sie dazu zwinge , mit allen !
Mitteln widersetzen , aber sie wünsche dringend , nicht vom Boden
der Demokratie abgedrängt und zur Gewalt gezwungen zu werde « ,

Morgen wird Robert Dannenberg über die Slbgaben »
teilung referieren , d. h. über eine Regierungsvorlage , die der Ge -
meind « Wien ungefähr ein Drittel ihrer Steuereinnahmen weg -
nehmen will , wodurch der Wiener Volkswohnungsba » auf das

stärkste beeinträchtigt werden würde . Das beabsichtigt die Regie -
rung in demselben Augenblick , wo sie den Volksmofsen den schärf -
sten Tribut für die Hausbesitzer auferlegen will , ohne den Woh -
nungsbau selbst auch nur im geringsten zu fördern !

Dolksenischeid - Helden !

Kommunisten für MilitariSmvS .

In der Freidenkerversommlung der 16. Gruppe am Donnerstag ,
dem 13. September , im Reicheuberger Hof , stellten di « Kommunisten
den üblichen Panzerkreuzerantrag . Unsere Genossen brachten
folgenden Zusatzantrag «in : „ Die Freidenker der 16. Gruppe er -
klären , daß zur Sicherung des Friedens sowohl der euro »
päische . wie der russische Militarismus abzu -
schaffen ist . " Die kommunistische Mehrheit der Versammlung lehnte
diesen Antrag ab und bekannte sich somit nicht nur für den russischen ,
sondern auch für den europäischen Militarismus .

Keine Manöverschlachi in deflnst .
Das große Schauspiel abgesagt .

Paris . 15. September . ( Eigenbericht . )
Die französischen Fliegermanöver vor Paris sind

am Sonnabend oormfttog zu Ende gegangen . Die große Lust -
schlacht , die am Sonnabend noch stattfinden sollte , ist im letzten
Augenblick abgesagt worden .

Im allgemeinen haben diese Luftmonöoer keine großen Leistun -
gen gebracht . Schon der Nachtangriff bei Chartres wurde mit

wesentlich reduzierten Kräften durchgeführt . Am Sonnabend morgen
fanden noch kurz « Schießübungen mit Maschinengewehren und

Bombenobwurf - Manöver statt . Beide Uebungen verliefen noch
dem . Zugeständnis des „ Temps " nicht gerode befriedigend . Die

ganzen , ziemlich unordentlich improvisierten Manö -

ver , die namentlich in der Linkspresse scharf « Kritik finden , scheinen
nur den einen Zweck gehobt zu haben , den Engländern ein

Ge g e n s cha u s p i « l zu ihrer Londoner Luftschlacht zu liesern .
Die französischen Fliegerofiziere , die damals nach London eingeladen
waren , wallten sich also revanchieren .

Die ilalienischc Regierung hat gegen zwei in Frankreich lebend «
Antifaschisten , namens Angelctti und Batini , den Auslieferung ? .
antrag gestellt wegen angeblicher Teilnahme am Mailänder Attenz
tot . Der Antrag wurde abgelehnt . i



Amerika häli sich fern .
�epavaiionsfroge außerhalb des amerikanischen Interessen

Washington . 15 . September .

Präsident <? >ootidga lieh Verlanten , er glaube , die
europäischen Vorschläge für die Einsetzung von Kom >
Missionen zum Studium der Möglichkeit der Räumung
des noch besetzten deutsche » Gebiets seien eine Angelegen -
beit , an der die Bereinigten Staaten nicht teilnehmen
sollten . Er sei gleichfalls der Ansicht , die Vorschläge ,
die sich mit dem Ziele beschäftigen , die deutschen Repara -
tionsverpfüchtunge « klarer festzusetzen , berührten eben -
falls ein Problem , das außerhalb der allgcmei .
neu Interessen der Vereinigten Staaten
- liege . Tie amerikanische Regierung werde sich selbst .
verständlich nicht an Konferenzen über die Reparations »
frage beteiligen , da sie weder mit dem Rheinland
noch mit den Reparationen offiziell irgend etwas
zu tun habe . Etwas anderes sei es . wenn der Völker -
bund diese Fragen aufnehme und amerikanische
Privatpersonen als Mitglieder in die Konferenzen
berufe ; dagegen sei natürlich nichts einzuwenden .

O

Diese Haltung des amerikanischen Staatschefs ist zunächst
einmal in der gegenwärtigen politischen Situation begründet .
Die Vereinigten Staaten stehen dicht vor den Wahlen . Am
6- v�m ber wird der Präsident , der Vizepräsident , und
ein Tc�- Ties Senats der Vereinigten Staaten gewählt ; ebenso
finden in vielen Einzelstaaten Wahlen statt . Das ist keine

Station , in der die amerikanische Regierung neue außen -
politische Wege einschlagen kann ; wurde sie doch damit die
kommende Regierung binden . Das widerspricht völlig der
sabrhundertalten Tradition der amerikanischen Demokratie .
Aber dieser Zustand dauert nicht nur bis in den November
hinein — er dauert bis zum März 1929 . Aus dem Ge -
danken heraus , daß man dadurch das Land vor einer zu
stark wechselnden Krisis bewahrt , Hot man die Einrichtung
getroffen , dag der neu gewählte Präsident erst vier
Monate nach der Wahl sein Amt antritt ; ebenso
ziehen erst dann die neugewählten Abgeordneten in das
Parlament ein . So besteht in Amerika ein Zwischenzustand
zwischen alter und neuer Regierung , den man in Europa
nirgends kennt . Ganz besonders in der Außenpolitik wirkt
es sich darin aus , daß die alte Regierung während dieser
Zeit nichts unternimmt , was die neue Regierung festlegen
könnte . Aus allen diesen Gründen ist vor dem Ablauf von
etwa sechs Monaten — von Mitte September bis Mitte

März — wenig wahrscheinlich , daß die Haltung der

amerikanischen Regierung in der Schulden - und Reparations -
frage sich ändert . Ob das dann der Fall fein wird , hängt
dann zum Teil davon ab , ob die Republikaner am Ruder
bleiben oder ob die Demokraten sie ablösen . Dabei ist wahr -

scheinlicher , daß der Republikaner als daß der Demokrat

gewählt wird . An der New - Porker Börse wurde in den

letzten Tagen gewettet , daß der Republikaner Hoover und

nicht der Demokrat Smith das Rennen machen wird . Die

Börse hat — mit einer einzigen Ausnahme — bisher niemals
in ihren Prognosen geirrt . So sieht es zurzeit jedenfalls so
aus , daß Hoovej� bisher Hirtschaftsminister Eoolidges , an
die Mächt kommen und d,e zurückhaltende Politik seines ,
Vorgänger fortsetzen wird . Es ist bis auf weiteres für die

amerikanische Regierung wegen des kommenden Regierungs -
Wechsels nicht möglich , ihre bisherige Abneigung gegen eine

Beteiligung an europäischen Reparationsverhandlungen auf -

zugeben .

Verbesserung in der Krisensürsorge .
Noch ein Wort zur Nichtigstellung ,

Wir hoben den Angriff der „ Roten Fahne " gegen den Reichs -
arbeitsministcr , womit die Erwerbslosen auf den Sozial -
demokratcn Wisscll gehetzt werden sollten , als Schwindel »
Manöver entlarvt . Trotzdem oersucht dos Blatt auss neue , den

Werdegang der Verordnung über die Höchstdauer der

Krisenunter st ützung für Arbeitslose vom 27. August lS28

zu fälschen . Deshalb sei noch einmal auf dies « Angelegenheit

kurz zurückgcgrissen ,
Das kommunistische Blatt , dos noch feinem eigenen Zeug -

nis „die Lüge als bewußtes Sampsmittel " anzuwenden pflegt , redet

sich damit heraus , es habe den ersten Satz der Verordnung über die

Höchstdauer der Krisenunterstützung vom 27. August 1928 unter -

schlagen , weil er : „ aus «in « kommende Neuregelung hin -

weist " . Logisch denkende Leser meinen , gerade deswegen

hätte der Satz gebracht werden müssen . Das Schwindeldlatt fragt

den „ Vorwärts " , worin denn dos Neu « und Wesentliche jenes Satzes

bestehe . Nun haben wir schon mit aller Deutlichkeit gesagt , daß

dieser Satz die Verlängerung der Krisenunter -

st ü tz u n g von 2 « auf 39 Wochen ankündigt . Der erst - Satz
im Artikel 3 der Verordnung über die Krisenunterstützung für Ar -

beitslose vom 28 . September 1927 lautet : „ Di « Höchstdauer der

Krisenunterstützung betrögt 26 Woche n "
Dieser Sah ist

gerade deswegen gestrichen und durch den , von der „ Roten Fahne "

wohlweislich unierschlogenen . Sah der neuen Verordnung vom

27 . August 1923 erseht worden : . . Die Einführung einer höchsl -

bezugsdauer für die krisenuniersiützuog bleibt vorbehalten ' , um auf

Grund dieses Vorbehalts die D « r l ä n g e r u n g der Unterstützung ? -

dauer von 26 aus 39 Wochen vornehmen zu können .

Dieser Satz muß gerode darum der „ Roten Fahne " sehr un -

bequem sein , weil er ihrem Zweck der Verhetzung nicht

dienlich ist . Es überrascht uns deswegen auch nicht , daß die „ Fahne "

sich auch gegen diese Feststellung taub und blind zeigt . Sie versucht

abzulenken , indem sie behaupte «, Wisiell habe mit der Bedürftigkeits -

Prüfung eine „ bereitsauherKrastgetrete n « Bestimmung

erneut erlassen " . Wir haben dem gegenüber datenmäßig festgestellt ,

daß diese Bestimmung nie außer Kraft getreten war .

sondern schon in die Verordnung über Krisenuiuerstützung für Ar¬

beitslose vom 28 . September 1927 aus dem alten Gesetz

vom 19. November 1926 bzw . aus der Verordnung vom 1Z. Januar

1920 übernommen worden ist .

Während ihres mehr als achtjährigen Bestehens hat die Bc -

stimmung zu keiner Beanstandung Anlaß gegeben . Diese Tatsachen

stehen fest und werden auch durch die verwegensten Deutungskünste

nicht erschüttert . _

Die afghanische Regierung hat eine amtliche Erklärung zu der

Berhoftunq von Geistlichen verösientlicht . in der es heißt , daß die

Geistlichkeit noch vor der Rückkehr Anurnullahs gegen den König

und die Regierung agitiert habe . Die Verhandlungen mit der

Geisllichkeit hätten zu nicht » geführt . Di « Regierung Hab « 6S Per »

stznen oerhaftet und wird sie vor dos oberste Gericht stellen .

Oeutschnationale Balance .

»Unser Schiff hat links Schlagseite , wir müssen den

Lambach über Äord wn . "

„ O weh , jeht hängt es nach rechts über , — wir

müssen den Lambach wieder hineinholen . "

»Vielleicht geht es , wenn wir ihn , seiner Aemter

entkleidet , am Mast festbinden ? "

. So , jetzt ist endlich dos Gleichgewicht da ! "

Im Kampf um die Staatsmacht .
Schwedens Sozialdemokraiie vor der Erringung der Mehrheit .

Am Sonnabend begannen m Schweden die Wahlen zur
2. Kammer . Im Schweden gibt es noch das Zweikannnersystem .

Formell sind beide Kammern gleichberechtigt , ober in der Praxis ist
die 2. Kammer ausschlaggebend - Di « Wahlen , die in der Zeit vom

IS . bis zuni 21. September vor sich gehen und deren endgültiger

Abschluß kaum vor Ende des Monats , vielleicht erst später vor »

liegen wird , sind weit über Schwedens Grenzen von Interesse , weil

um die Mehrheit gekämpft wird . Die Wahrscheinlichkeit ist groß ,

daß es der schwedischen Sozialdemokratie glücken wird , die Mehr -

heit zu gewinnen , so daß Schweden dos eist « Land der

Welt sein wird , in dem eine sozialdemokratische Regierung auf
Grund jozioldeinokratischer Mehrheit im Parlament gebildet werden

kann .
Die Lage in der 2. Kammer , die 230 Mitglieder zählt , ist jetzt

so, daß die Sozialdemokratie 105 Mandate hat : da, zu kommen 4 Kom -

munisten , die ober nickst wie di « deutschen sind » sondern in allen

praktischen Fragen mit der Sozialdemokratie zusammenorl « it « n ;
es ist nur eine Zeitfrage , warm die kleine kommunistisch « Gruppe

vollständig in der Sozialdemokratie aufgeht . Der Anfang ist bereits

bei den jetzigen Wahlen durch Listenzusammeniezung beider Par¬
teien gemacht worden . Bei den vorigen Wahlen bekamen

die Arbeiterparteien zusammen 815 000 Stimmen , davon 750 000

die Sozialdemokralen , und die bürgerlichen Parieien erreichlen

zusammen 951 000 Stimmen .

Die Zusammensetzung der Kommer braucht sich also nur um sieben
Mandate zu verschieben , damit die schwedisch « Arbeiterpartei die

Mehrheit in Schwedens Reichstag gewinnt .

Gewiß hat es früher sozialdemokratische Regierungen in Schwe -
den gegeben , zweimal unter Hjalmar B r o n t i n g und zuletzt unter
S a n d l « r. aber diese Regierungen hoben sich auf ein « parlomen -
tarische Mehrheit aus Sozialdemokraten und den sogenamrten
. . Liberalen " — ähnlich den deutschen Demokraten — stützen müssen .
Es oersteht sich von selsist , daß auf dieser Grundloge kein « ausge¬
prägte sozialistische Politik in Schweden getrieben werden konnte .
Man mußte dort , wie in anderen Landern , koolitionspolitisch re °

gieren . Damit soll nicht gesagt sein , daß die schwedischen Arbeiter
unter diesen Verhältnissen nichts erreicht haben . Es sind soziale Re -

formen durchgeführt worden , die

Schweden zu einem sozialen ZNusterstrad

machen . Di « Koalition ? Politik mit bürgerlichen Parteien hat nicht ,
wie mehrere Genossen meinten , dazu geführt , daß unsere schwedisch «
Bruderpart « ! zum Stillstand gebracht worden oder zurückgegangen
ist . Im Gegenteil steht die Sozialdemokratie nun auf dem Sprung ,
di « Mehrheit und die Macht zu erobern und damit der internatio -
nalen Arbeiterschaft em leuchtendes Beispiel dafür zu geben , wozu
eine zielbewußte Politik führen kann .

In welch großem Maße die schwedischen Sozialdemokraten die

Bürgerlichen verdrängt haben , sieht man daran , daß diese Parteien
alle Gegensätze vergessen hoben und sich gegen die Sozialdemokrotie

zu einem Block zusammengeschlossen haben . Gewiß finden in

Schweden Berhälttrisroahlen statt , ober so nahe sind die Sozial�
demotraten den bürgerlichen Parteien gar nicht , daß dies « jede

einzelne Stimme zu verlieren fürchten .

Di « Frage , di « im Wahlkampf besonders hervortrat , war da ?

Wehrproblem . Di « Sozialdemokratie hatte aus ihr Wohlprogramm
eine bedeutende Herabsetzung der Mi l it ä rau s g a b « n

gesetzt . Das bedeutet so viel wie den Ansang der Abrüstung in ver -

nünftigem Tempo . Ebenso wie in den anderen skandinavischen .
Ländern , gehr man in Schweden gründlich und sorgfältig prüfend
vor . Unser « schwedischen Genossen verlieren ihr Ziel nicht aus den

Augen , selbst wenn sie hin und wieder einen kleinen Umweg machen .

Den Wahlen ist eine riesig « Agitationsarbeit vorangegangsi .
da beide Parteien olle technischen Mittel gebraucht hoben . Es ist
eine Riesenarbeit , in einem Land wie Schweden durchgreifend

zu agitieren . Don der Südspitze des Laiches bis zum nördlicher

Teil , der über dem Polarkreis liegt ,

reift man drei Tage mit dem Schnellzug .

Der Flächeninhalt des Landes ist beinahe so groß wie der des

Deutschen Reiches , aber die Bevölkerungszahl ist etwa nur

ein Zehntel derjenigen Deutschlands , so daß es verständlich

ist . mit welch großen Schwierigkeiten es verbunden ist , die gesamten

Bevölkerung zur Wahl zu bringen . Automobil « und Wahlfilme

sind während des Wahlkampfes viel oerwendet worden .

Wird die Hosftmng unserer schwedischen Genossen , die Stimmen -

Mehrheit zu erringen , in Erfüllung gehen ? Die international « Ar -

beiterklasse wird es mit Jubel begrüßen , wenn die Sozialdemokratie
in Schweden die Mehrheit erringt und damit zum erstenmal die

Bildung einer sozialdemokrattschen Regierung in einem großen , selb -

ständigen Lande ohne Koalition möglich ist .

Oskar Iörgenfen .

Oer Wahlausgang in Dänemark .
Starker sozialistischer Stimmenzuwachs — aber keine

Machtverfchiebung .

Kopenhagen , 15J September .

Die nunmehr vollzählig vorliegenden Wahlergebnisse vom Frei »
tag zeigen folgendes Bild :

Sozialdemokraten . . , 614 Wahlmänner ( -s- 203 )
Liberale . . . . . . .643 , ( — 53 )
Konservative . . . , . 268 „ ( 4 - 6 )
Demokraten , . . . ' •» 185 „ ( 4- 8)
Deutsche . . , . , » * 27 „ ( 4 - 3 )

Konservative und Liberale werden also über 40 Sitze ver -

fügen , während Sozialdemokraten , Demokraten und Faröer mit

36 Sitzen in der Minderheit bleiben .

In der Zeitung „ Sozialdemokraten " erklärt der Parteiführer

Stauning . daß für die liberale Regierung 444 082 und gegen die

Regierung 453 186 Stimmen abgegeben worden seien . Di « Wähler
hätten sannt über das Kabinett Madsen Mygdal ihr Urteil ge -
sprachen . Das Ministerium könne nichts anderes tun , als Neu -

wählen für das Folkething auszuschreiben , um dadurch porla -
mentarisch « Klarheit zu schaffen . Hierauf hat der Ministerprüssdent
durch das liberale Pressebureau erwidert , daß er die Forderung der

Sozialdemokraten als unbillig abweisen müsse . Das Ergebnis habe
im ganzen den Wahlausgang vom Jahre 1926 bestätigt .
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Künstliche Waschseide
. Bembergseide , Goldstempel

mit gesticktem Zwickel 322

Todesanzeige .

Am Iß . September morgens verschied nach kurzer

Krankheit unerwartet im beinah vollendeten 56. Lebens¬

jahre
Herr Direktor

Ridiard fffsfeileld
Der Entschlafene gehörte seit Juni 1927 dem Vor¬

stande der Julius Bötzow Brauerei - Aktiengesellschaft
als ordentliches Mitglied an . Seine an anderer Stelle

im Braugewerbe in mehr als 20 jähriger Tätigkeit be¬
währte fachliche Tüchtigkeit und seine vorbildliche

Ärbeitsfreudigkeit hat er voll und ganz in den Dienst
unserer Gesellschaft gestellt , so daß wir ihm für sein

erfolgreiches Schaffen wärmsten Dank wissen .

Wir werden dem Verstorbenen , der sich auch als
Mensch von untadeligem Charakter erwiesen hat , ein
ehrenvolles Gedenken bewahren .

Aufsicfaisrat und Vorstand der

Julius Bötzow Brauer ei - Akt . - Qescllsdi .

Am 15. d. M. morgens 6 Uhr starb nach kurzem

Krankenlager unerwartet unser verehrter

Herr Direktor

Richard Nisierleld
In dem Dahingeschiedenen betrauern wir einen

zielbewußten und aufrichtigen Charakter .
Durch seinen besonderen Fleiß war er uns stets

ein Vorbild .

Sein Andenken wird in uns fortleben .

Im Namen der Belegschaft und der Angestellten

Der Betriebsrat der

Julius Bötzow Brauerei - Aki . - Gcscllsch .

Am 14. Sepientbet emfdilief fonft
Nach langem , schwerem Leiden mein
lieber Mann , unser Bater , Bruder
und Schwager

Rcinhold Monden
im 41. Lebensjahre ,

Dies zeigt tieldetrübt au
Auguste Moudca . geb . Brückner

nebst Kindern
Di« Nnälcherung findet Mittwoch ,

den 19. September , nachm. 1 Uhr ,
im jirematorium Baumschnlenweg ,
«ieihalzfir 2Zl. statt .

Danksagung ,
Für die »ielenBeweile herzlicher Teil -

nähme bei der «tnäscherun « meine »
lieben Manne » , des Fliesenlegers

Rudolf Wegner
sagen wir allen Freunden . Belannten
und Rollegen . insbesondere der 25 Abt.
der SPD . sowie dem Herrn Redner
deS Berdandes für Fretdenlertum
unseren herzlichsten Danl .

Frau Ww. Anna Wegaer
und Kinder .

Von der Reite zurück

Dr . Erich Wossidlo
Facharzt für Nieren - , Blasen - , Harnleiden
Berlin W 35 . Potsdamer Straße 121a

Privalstraße .

Dr . Kurt Erieb Neumann
zurück .

f „ Perle der Mark " y

Biesenthal . 40 Rm. Anzahlung
qm 60 Pfg. an. Monatl . 25 M. , 5 Min.
v. Bhf� ca. 200 Parzellen , baureif , am
plätschernd . Bach . Verkäufer Mittw . u
Sonnt Restaur . . Wonneberg " am Bhf.

Julius Rieger , Berlin C 25

f Fredersdorf �
Nen . Parzelllerung

Qm 70 Pf . an
ca. IS Min. v. Bhf. Verkäufer Sonn¬
tags u. Donnerstags im Restaurant

,Zu den drei Linden " .
Julias Rieger . Berlin C 25

Prenzlauer Slrat e 32 , L

Dr. Muskat
Orthopädie ,

Dehandlonä von
GehsiArangeD .

Inrllirslenstr . lZl

eöet An
inen o r « » weil
Paat Golletz .

Denn, oben Ktyii
viariaiuieastraBe
Eck« RauupustraKe

im jSactggl . 10806

s
In der Getomtauflof c
des . Vorwärts ' sind
besonder * wlrkzese

und trotzdem

sebrbiUidl

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise des Mitgefühls

und der Teilnahme bei der Einäscherung
meiner lieben Frau , unserer lieben Schwester ,
Schwägerin und Taute

Emma Peiermann

sagen wir allen Beteiligten nnsern tiefge¬
fühlten Dank .

Im Namen der Bänterbliebenen

Karl Petermann , Bitterstr . 49.

♦ ftAsnndPr « wirksam Sinti cns
oesunuer » Kleinen Anzeige «

♦ in der acsaxnt * Andage t « Sf licpl
des Vorwärts und trotzdem arzaz ' J . * :

Das Gebot
der Stunde

ist der Eintritt

in den

Erd - und Feuer -

Besimtondsvereln
GroD - Berltn . -i

W35 , Steglitzer Straße 66

Femsprecher : Nollendorf 4168/69

BekleiduRgs - JnduS +rie G. m . b . M.

Brunnenstraße 188 - 190 , am Rosenthaler Platz

Anzüge für die Jugendweihe
und

Schulen tlassungs - Anzöge MSuug «
Herbst - u . Winfer - UIsfer u » - Paletots

In bester Ausführung zu billigen Preisen

Anzöge für Herbst u . Winter ' Ltt

Sportbekleidung aller Art
Trendi Coafs - , Gummi - u . Loden - Mäntel in gr . Äusw .

Windjacken für Damen u . Herren
in allen Größen und Prelsladen

f

Elegante Maßanfertigung
l - J SZ rfi Ire »! Hüte , Krawatten , Oberhemd
1 XCJL X Cllcli . �' �� ' usw . zu billigsten Preisen

Berufskleidung für ieden Beruf

FabneD und Ansrüslnngsgegenstände für das Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold

— — » Oeöffnec von P/ » —7 Uhr
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Noch vor l ( H) Jahren war man der Än ficht , daß die Tracht eine

Schopsunq des Volkes , ein Werk der Volksgemeinschaft sei . Die
moderne Volkskunde ist zu anderen Ergebnissen gelangt . Sie Hot
■ncchgemiesc », daß es sich auch hier , wie beim Volkslied und bei der
Vouweisc , in der . Hauptsache um Nachahmungen handelt , um so-
genanntes „ gesunkenes Kulturgut " , das von einer aristokratischen
Oberschicht langsam hinab in alle Kreise des Volkes drang . Es ist
ja auch heute nach so, daß die Großstadt das Vorbild für das Land

ist , daß weder Kleinstadt noch Dorf als bäuerlich , als rückständig
gekennzeichnet sein wollen . Ucberall , wo Berührungen mit den
Städten eintraten , wo Verbindungswege zwischen Land und Stadt
geschaffen wurden , da wichen die alte Bauweise , die ererbte Ein -

richtung wie die Tracht dem städtischen Einfluß . Das alte , stroh -
bedeckte Bauernhaus mit dem tief zur Erde geneigten Dach , mit dem

festgestompsten Lehmboden der Räume wurde durch das Steinhaus
setzt , wie es die Stadt kannte , die alten bunten Schränke und

Truhen wußten der modernen städtischen Mäbclcinrichtung weichen .
lind genau das gleiche Bild bei der Tracht . Immer mehr wurde sie
zurückgedrängt in abseits liegende Ortschaften , und wenn sie heute
noch auch in bekannten Kurorten und Modcbädern getragen wird ,
so geschieht dies mehr dem Fremdenverkehr zuliebe als aus einer
iirncren Notwendigkeit .

Der Geist der Vergangenheit .
Ilnd doch ist es wert , daß man sich mit den alten Trachten

beschäftigt . Denn sie bieten die interessantesten Einblicke in den Geist
der Vcrgongenhei » , sie find lebendige Zeugen früherer Moden , die
man vor Jahrhunderten trug . 3n den stillen Schwarz waldlälern
kann man in der Zeit des sonntäglichen Kirchgangs heute noch
T rächten sehen . Der Bauer trägt den lang über die Knie reichenden
i -odf, enge Kniehosen mit dem charakteristischen Band , lange
Strümpfe und Schnallenschuhe . Ein eigenartiges Bild , das Gegen -
mart und Vergangenheit , zu verbinden scheint . Es erinnert ungemein
cn die alten Bilder aus der Zeit Friedrichs II . . und wenn man die

einzelnen Teile sowohl wie dos Gesamtbild mit den alten lieber -
liescrungen vergleicht , so zeigt sich tatsächlich eine weitgehende lieber -

Einstimmung . Während draußen , außerhalb dieser abgeschlossenen
V rt ' irgseinsamkcit , das Weltenrnd in rasendem Lauf vorwärts rollte ,
p ' airn hier die Zeitbcwegungcn unendlich langsam und schwerfällig .
t ! »f diele Weise ist es zu erklären , daß auch die Modeströmungen
e -st spät in die stillen Gebirgsdörscr kamen , als sie draußen in den
Städten schon ansingen , überlebt zu sein , und der ernste , konservativ
o n Alten hängende Charakter der Schwarzwaldbaucrn tot das

übrige , um sie so lange als möglich , zum Teil bis zur heutige » Zeit ,
zn erhalten . Aber es ist nicht so, daß nun dos Dorf sklavisch alle
Moden der Stadt nachgeahmt hätte , ohne ihnen eigene Züge hinzu -
zufügen . So war die lange Schleppe des Stadtsräulcins für das auf
kein Felde arbeitende Bauernmädchen eine Unmöglichkeit , so mußte
die ungeheure weiße , gestärkte und vielfach gefältelte Halskrause , wie

sse frühe ? üblich war , verschwinden . Dafür aber sügte man aus dem
Lande der Tracht viele ausschmückende Bestandteile hinzu , bunte
Bänder , Perlen , Ketten , Münzen , billigen Glasflitter aller Art .

Schon der „ Meier helmbrechl " , die erste deutsche Dorfgeschichte aus
dem Mittelalter , die so viele köstliche Beschreibungen des bäuer -
lichcn Lebens enthält , schildert die phantastisch verzierte Tracht des
Bouernknaben , der die Ritter nicht nur nachahmte , sondern noch
übertreffen will : Den Koller , der bis unters Kinn reicht , das blaue
Tuch , das pelzgefütterte Gewand und vor allem die unzähligen
Knöpfe und Knopfchcn auf dem Rücken und auf der Brust , während
die Aermel mit einer Menge hell erklingender Schellen geschmückt
sind . In späteren Jahrhunderten ist es nicht anders gewesen : Das
Land versuchte die Mode der vornehmen Bürger , der Stadt¬
bewohner , nicht nur nachzuahmen , sondern es hatte auch das Be¬
streben , sie noch besonders auszuschmücken , ihre Merkmale besonders
zu betonen . Aus diesem Wunsche heraus erklären sich die ost seit -
same » llebertreibungen und Bizarrerien , die man heute noch ge¬
legentlich autrisst , so die ungeheure clsässischc Schlupskappc , oder der
sonderbare Panzer der Altenburger Fraucntracht , der bis unters
Kinn reicht .

Katholizismus und Protestantismus .
Zuweilen finden wir heute noch hochinteressante Trachtcnbilder ,

aus denen sich die ganze Vergangenheit der Gegend oder der Ort -
schoft herauslesen läßt . Einen vielleicht einzig dastehenden Einblick
in diese Probleme bieten zwei nahe beieinander liegende Gegenden
des Schwarzwoldes : Von Ossenburg aus führt die Schwarzwaldbahn
in verschlungenen Windungen an Hausach und Hosloch vorüber bis
ins Tal der Gu lach . Hier ist noch eine eigenartige Tracht zu sehen ,
die seltsam ernst und herb�wirkt . Die Bauern trogen einen langen
Rock , der aus schwarzem Samt angefertigt ist . Die schwarzsaintene
Weste schließt erst oben am Halse ab . Auch die Kopibedeckung , ein
Filzhnt , ist schwarz gefärbt . Im gleichen Farbton ist die Kleidung
der Frau gehalten , der steife , vielfach gefältelte Rock , das Samt -
leibchc » und die schwarzseidene Kappe . Rur der Hut , der auf dieser
Koppe sitzt , und aus dem die elf roten oder schwarzen Wollrosen be -
sonders nussollen , gibt dem Ganzen ein etwas freundlicheres Aus -
sehen . Ganz andere Trachlenvcrhältnisse bietet jedoch das ganz nahe
gelegene Schapdachtal . Hier herrschen lichte , helle Farben , so freudig

und bunt , wie man sie sich nur denken mag , himmelblau , smaragd -
grün , rosenrot . lieber dem roten oder blauen Rock sitzt das bunte
kleine Mieder , und Schulter und Brust sind mit leuchtenden Bändern
verziert . Das Halstuch wird kreuzweise graziös über die Brust ge -
schlagen , und dariiber legt sich ein kleidsamer weißer Spitzenkragen .
Welches mögen die ilrsachen dieser so stark ausgeprägten Verschieden -
bcitcn zwischen den beiden so nahe beieinander liegenden Gegenden
sein ! Bei längerem Verweilen und einem Streifzug in die Geschichte
des Ortes werden sie uns bald klar . Gulach ist eine alte protestav -
tische Gemeinde , lind seine Tracht hat die ernste , strenge Feierlichkcst
der protestantische » Sekten des 18. Jahrhunderts bewahrt . Schopbach -
tat dagegen ist katholisch , und die hellen , srcudigcn Farben gleichen der

lebhafte », freudigen Ausstattung seiner Kirche .

Der Siegeszug der europäischen Mode .

Auch andere deutsche Landschaften haben ihrer Tracht den
Stempel der Vergangenheit aufgedrückt . So bietet der alte thiinv
gliche Bauer in seinen : Mantel und Zylinder ein Bild aus der Zeit
des Biedermeier . Im Altenburg trug der Bauer um das Jahr 170 >
die Mode des Zeitalters Karls V. , also des 16. Jahrhunderts , das
stark unter spanischem Einfluß stand . Alte Trachtcnbilder zeigen lin¬
den große » sponlschen Hut mit dem kleinen Mützcheu darunicr , und
die charakteristische Barttracht Karls V. , den Vollbari . Heute lind die
weilen spanischen Kniehosen enger geworden , und an die Stelle des
roten Rockes ist ein kurzes Jackett getreten , das vorn mit zwei Reihe »
von Knöpfen verziert ist . Dieses Jackett ober ist ganz außerordentlich
interessani . denn seilte Entwicklung ist heute noch gut zu versolger .
Es entstand nämlich aus dem bis fast zunt Fuß reichenden lange ».
dunkle » Rock des 18. Jahrhunderts , der ebcnsolls heule noch , aber
sehr selten , von alten Leuten dieser Gegend getragen wird . Die
Tracht war also absolut nicht etwas Feststehendes . Unveränderliche ? ,
sondern sie empfing immer neue Ströme , immer neue Aenderunae »
und Trachttclle , die sie sich cinsügte . So entstand eilt bewegtes , nie ' -
seitiqcs Gemälde , das unzählige Farbeniöne , unzählige Tchattierur -
gen auizuweise » hatte .

Daß die Trachte » heute immer mehr verschwinden , ist nur zu
erklärlich im Zeitalter ausgedehntester und hoch entwickelter Vcr -

kehrstcchnik , die auch die wellobgelcgensten Gegenden in ihr große ;
Netz einbezieht . Damit ober ist den Trachten der Hauptnährbodcn
entzogen . So ist es selbstverständlich , daß aus den ungezählten vri
einander abgesonderte » Stödten und Dörscrn sich eine Einheit cm -
wickelte , deren Bemahner immer stärker einer Einheitsmode , der

europäischen , der Wellmode , zuneigen .

Einsturzunglück im Zeiiungsvieriel .
�Zwei Arbeiter schwer , einer ie ' . cht veriebt .

Im llllsiein - haus in der TN n r k g r a s e n st r a ß e 6S

ereignete sich gestern nachmittag ein schweres Einsturz -
unglück , bei dem zwei Arbeiter schwere Urr -

leßungen erlitten . Ein d' itler Arbeilcr zog sich uur
leichte haulabschürsungen zu.

Im fünften Stockwerk werden zurzeit A b b r u ch a r b c i t e n

vorgenommen . Dabei stürzte plötzlich die Decke in einem Ausmatz
von etwa 6 bis 8 Ouadralmeler ein und Durchsästug die Decke des

vierten und drillen Stockwerkes . Zwei Arbeiter , der 22iährize
Richard G i e n e in a n n aus der Gustav - Adolf - Strahe 1!) zu
Wcißensee , und der LLjährigc Christoph Löwen st « in aus der

Schintcstraße 25 zu Neukölln , wurden mit in die Tiefe ge -
rissen und unter den Steintrümmern begraben . Die Feuerwehr ,
die auf die Meldung „ Einsturz — Menschenleben in

Gefahr " , mit drei Zügen anrückte , sorgte für die lleberführung
der Schwerverletzten in das Urbankranken Haus . Der leicht -
verletzte Arbeiter Erich Palm aus der Potsdamer Straße 11
konnte noch ärztlicher Behandlung in seine Wohnung gebracht
werden .

Die A u f r ä u m » n g s a r b c i t e » dauerten mehrere Sluu -
den und waren erst gegen 17 . 36 Uhr beendet . Eine Polizei -
liche Untersuchung über die Schuldsrage ist cingeleitct
worden .

Die älteste Frau der Niederlande , die Witwe Elisabeth
Assel mann , ist dieser Tage - im Alter von 166 Jahren in
Sas van Gent gestorben . Die Greisin war noch bis kurz vor

ihrem Ableben sehr rüstig .

Nie Aach! nach demVerrai .
(L-j Noman von Qam O' Flaheriy .

( Aus dem Englischen übersetzt von K. Hauser . )

Gereizt schrie sie ihn an : „ Lieg nicht auf dem Boden .

! Nach' , daß du in - Bett kommst . Leg ' dich in meine Ecke

Kn . Kümm ' re dich nicht um Louisa . Die Ecke gehört mir .

Ich kann da reinlassen , wen ich will . Louisa , wenn du nicht

s- II liegst , mach ' ich dich kalt , so sicher wie unser Herr ge -
k ' euzigt worden ist . Ich tu ' s . Kan " st du was anderes er -

warten ? Ich will jetzt nichts sagen . Gizpo , ich sehe die Lage .

in der du steckst , aber trotzdem host du ' s zu büßen . Ich hoffe .

d- i machst dir nichts draus , daß ich geradeheraus rede . Jetzt
bist du ' s zu büßen , daß du die Leute verläßt , die freundlich
? u dir sind und dein Geld wegwirfst on ein Stück wie das .

5 ' ber , wie meine arm - Mutter . Gott sei ihrer Seele gnädig .
immer sagte — "

„ Heraus mit dir , ' raus mit dir ! " kreischte die alte Hrau

und ilichtelte mit dem Stock .

Gypo hatte sich rücklings auf das Bett geworfen . Die

oste Frau begann schwächlich mit ihrem Stock noch ihm zu

schlagen . Er beachtete sie nicht . Er beschäftigte sich mit dem

Haufen der verknüllten Decken und wickelte sie sich um die

Katie Fox hob die Feuerzange vom Boden auf und

näherte sich van der Seite dem Bett , indem sie der alten

r . rgu vergeblich heimliche Zeichen mochte , sich ruhig zu ver -

yalten . . „
Die 7Ilte gab nach und murmelte etwas . Kotie ging

nieder zum Feuer und legte die Zange hin . Sie fuhr mit

5 ' eden fort . Reißend schnell wurde sie immer erregter . Ihre

Bugen hatten jetzt einen Ausdruck von Irrsinn . Ihre Lippen

verzogen sich andauernd zum Lächeln wie bei einem Mond -

süchtigen , der in seinem wirren Hirn an irgendeine ge -

spenstüche Narrheit denkt .

Mit frecher Stimm « rief sie während sie sich ein « Z' - go-

rette anzündete und noch der Tür hinsah : . . ' s wisicn ' s zwar

nur ein paar Leute , aber meine arme Mutter war als

richtige Dame geboren . Stopf ' dir das in die Pfeife , Louisa

Cummins und versuch ' s zu rauchen . Wie ' nen Hund hast du

mich behandelt , seit ich hierher gekommen bin in deinen ver -

rotteten Taubenschlag von Bude , und trotz alledem weißt du ,

daß du nicht wert bist , mir die Schuhe abzuwischen . So

gebe ich denn keinen verdammten . .

Louisa Cummins krächzte : „ Herrje , hörst du , was sie
sagt , hörst du , was sie sagt ? "

Sie fing an zu lachen , wobei sie ein Geräusch in ihrer

Kehle machte wie eine Henne , jenen absonderlichen , bösen ,

nörgelnden Laut , wie ein Huhn macht , wenn man es bei

Nacht von seiner Stange aufstört .
Gypo hatte das Bettzeug zu seiner Zufriedenheit ge -

ordnet . Die Decken hüllten seinen Körper bis zur Brust ein .

Die Augen begannen ihm zu sinken . Sein kleiner runder

Hut saß immer noch auf seinem K�pf , vorn über die Stirn

gezogen . Durch sein Gehirn gina ein beständiges Murmeln .

Die Geräusche , die Worte , die Gerüche um ihn her hatten
keine Bedeutung mehr für ihn .

Schlaf , Schlaf , Schlaf .
„ Jesus ! " kreischte wiederum die alte Frau und versuchte

voller Wut . sich zu erheben . „Ist das ein Verräter , neben

dem ich liege ? Heraus mit dir . An deiner Hand klebt Blut .

Da ist — "

Gefahr , Furcht , olles war vergessen in seinem Verlangen
nach Schlaf . Schlaf , Schlaf . »

„ Lieg still , oder ich schlag ' dir das Gehirn ein, " zischte
Katie . wiederum zum Belt stürzend .

Mit einem schläfrigen Seufzer streckte Gypo seine linke

Hand aus und lieh sie quer über den Körper der alten Frau
sinken .

Sie unterlag dem Gewicht der mächtigen Hand . Sie

lag über ihr , gelockert und erschöpft . Neugierig blinzelte sie

über die Wölbung der Decken nach ihr hin . D' elleicht er¬

blickte sie sie mit Schrecken . Wer weiß , welche Gefühle sich
hinter diesem häßlichen Schädel verbargen ?

Gypo sah nicht nach ihr hin . Seine Augen waren fast

geschlossen . Seine Nüstern dehnten sich lautlos und zogen

sich zusammen .
Schlaf . Schlaf , Sck' laf .
Dann ein wilde ? Rennen zu den Bergen .

Schlaf . Schlaf . Schlaf .
Katie Fox stampfte auf den Boden . „ Verdammte Ge -

schichte . "

_ _ _ _ _

Sie ging in die Mitte des Zimmers . Dann verschränkt !
sie die Arme und stand mit weitgesprcizten Beinen und vor -

gestreckter Brust und starrte mit glitzernden Augen nach der

verschwommenen Wand . Sie warf den Kopf zurück und

lachte .
„ Er schläft wie ein Toter, " flüsterte sie .

„ Na , ist das vielleicht ein Wunder ? "

„ Weck ' ihn nicht auf . während ich fort bin , Louisa . "
„ Wo willst du hin ? "
„ Kümmere dich um deinen eigenen Kram , Louisa . Ich

ivarue dich . "

„ Willst du zur Polizei ? "
„ Red ' nicht so laut . Ich gehe nicht ans die Polizei . Ich

geh ' bloß eben mal weg . "
„ Ha ! Verraten willst du ihn , du Teufelsbrut . Angeben

willst du ihn . "
„ Nichts von der Sorte Ist er vielleicht kein Berniter ?

Mach ' keinen Lärm . Weck ' ihn nicht auf , oder sie werden
dir Blei zu fressen geben , wenn sie kommen . Die Warnung
geb ' ich dir . Halt den Mund . "

S ' e bewegte sich rückwärts gegen die Tür , die Hand
drohend gegen das alte Weib gereckt . Die sah ihr nach . Ihr
Mund war weit offen , ihre Augen irrten umher

Dann verschwand Katie zur Tür hinaus . Ibre Schub «
tappten die Treppe hinab . Die Geländer quietscht «! ; . Di «
Stube war still , nur Gnpos schwerer Atem ging . Das alt «
Weib blieb mehrere Sekunden regungslos und blickte nach
der Tür . Dann tastete sie nach ihrem Stock und versvckst «
Gypo damit zu wecken . Aber Gypos Arm lag immer nach

quer über ihren Leib und hielt ihn nieder . Sie blinzelte ihn
an und erschauerte . Der Stock entfiel ihr . sie lächelte .

„ Ha ! jetzt ist sie gegangen , dich zu verraten , mein Jung « .
sie werden bald hier ' sein , hinter dir her . Trau ' ner Frau
und du traust dem Teufel . Sie wird dein Verderb « » sein .
mein kübner Krieger , und viele von den hübsllzen Mädchen
deiner Heimat würden ibre beiden Augen geben für eine

Nacht mit dir , und da liegst du schlafend und schwach, mit der

Erschöpfung des Todes über dir . Ha ! Der Teufel hol ' euch
alle . Ha ! Da bist du nun . Ha ! Da bist du nun und ver -
dämmt tollst du sein . Ha ! Ha ! "

Schlaf , Schlaf , Schlok .

Schlaf und seltsame Träume .

_ _ _ . _ ( Fortsetzung folgt . )



Berlin sicheri sich Kreiflächen .
Erweiterung der Königsheide bei Johannisthal .

Johannisthal liegt zwischen Kaiser - und Stuben -
rouchstraße , längs der Königsheidc , ein den Charlottenbur -
ger Wasserwerken gehörender Gelände st reifen .
der für Sport und Spiel gut verwendbar ist . Der Magistrat will
ihn jetzt zur Freifläche bestimmen , damit der Haoptteil dieses
Geländes der Bebauung entzogen wird . Die Königsheid « ,
die ja Dauerwald ist , könnte dann bis an das benachbarte Sied -
Iungsgelände _ am Sterndamm erweitert werden . An der
Kaiser - und Stubenrauchstraßc soll ein 50 Meter breiter Rand
sireifen der Bebauung vorbehalten bleiben .

Ein Ruheplatz am Llfer des Wannsees .
Das ausgedehnte Ufer des Wannsees ist fast ganz in

Priootbesitz und daher dem öffentlichen Bertehr oer -
schloffen . Auf der weiten Strecke von dem an der Ostseite des
Sees gelegenen Grundstück der Nordflugwerke bis zu der an der
Westseite gelegenen Promenade zum checkeshorn ist nur das un -
bedeutende Ufcrstück von der Friedrich - Leopold - Brücke bis zum
Gisenbahngelände im Besitz der Stadt Berlin . Abgesehen von
diesem Fleckchen ist vom Zjahnhof Wannsee aus an der Westseite
des Sees erst nach einer Wanderung von ziemlich
2? » Kilometer das Ufer zu erreichen . Der Magistrat
will aber jetzt in den Wall privater Ufergrundstücke eine Bresche
legen . An dem Grundstück des Vereins Seglerbaus soll zwischen
diesem und dem Aronschen Grundstück eine F r e l f l ö ch e festgelegt
werden . Auf chr , die dann der Bebauung entzogen wäre , soll
später einmal ein Ruheplatz für Spaziergänger geschaffen werden .

LlngettZrte Kapitalverbrechen .
Wurde Elsbeth Ooye ermordei ?

Alles kurz und klein geschlagen .
Leidtragender : Die Lieferfirma .

Seit 8 Jahren wohnten in einem . Haus « der W >« s e n st r a ß «
Dora N. und Wilhelm K. friedlich . zusammen . In letzter Zeit war
Wilhelm plötzlich eifersüchtig geworden , und Dora kündigte
ihm daher Wohnung und Freundschaft .

Der Mann erbat nun ein « Zusammenkunft auf dem
Weddingplatz , wo man sich aussprechen wollt «. Da » End « der
Aussprache war . dah Wilhelm sich in «in Auto setzt « und davon -
fuhr , wahrend Dora ihre Einkäuf « besorgte . Als st « nach Hause
zurückkehrte , erzählten ihr die Nachbarn schon , daß ihr Freund in
der Wohnung sei und auf sie warte . Beim Betreten der Räume
sah sie dann , daß Wilhelm all « Einrichtungsgegenstände kurz
und klein geschlagen hatte , nicht ein Stück war mehr ganz .
Beide wurden nach der Woche gebracht und behaupten nun jeder ,
die Sachen bezahlt zu haben .

In Wirklichkeit gehören die Sachen aber noch der Li « fer -
sirma , da sie auf Abzahlung gekauft und noch nicht b « -
glichen sind .

Die Bluttat in der Baöstraße .
Oer Lleberfall von langer Hand vorbereitet .

Den Bemühungen der Kriminalpolizei ist es überraschend
schnell gelungen , die Personalien des jugendlichen Ver¬
brechers . der gestern in der Wohnung des Zigarrengroß -
Händlers Setzer mit Maske und Revolver den Raub -
Überfall vollführte , festzustellen .

? on : missar Lissigkeit , der di « sofort aufgenommenen Ermitte -
hingen leitete , fand in den Taschen des Täters zunächst nichts
weiter als einen kleinen Zettel , auf dem ine Adresse
• 5 c l z e r s geschrieben stand . Inzwischen war es in den Nach -
Mittagsstunden gelungen , näheres über die Person des Täters fest -
zustellen . Danach handelt es sich um den 21jährigen Kurt
H u p at , einem früheren Fürsorgezögling , der zuletzt in
einer Seitenstraße der K a st a n i e n a l l e « im Norden Berlins
wohnte . Er ist wegen Diebstahls bereits einmal vorbestraft .
Hupack war längere Zeit arbeitslos , so daß in ihm der Plan
reifte , sich durch einen Naubübcrsall Geldmittel zu beschaffen .
Wie er gerade darauf gekommen ist , den Tatort in die Wohnung
« elzers zu verlegen , bleibt vorläufig noch ungeklärt .

Es steht aber jetzt bereits fest , daß dieser Raubüberfall von
longer Hand vorbereitet war . Außer der Pistole und der
schwarzen Gesichtsmaske wurde bei dem Täler noch ein schwerer
Vorschlaghammer gefunden . Die A u t o h a n d s ch u h e , die der
Mann an seinen Händen trug , hatte er erst vor einigen Togen neu
gekauft . Man glaubt , daß Hupok vielleicht auf ein Hand -
gemenge mit der Hausangestellten gerechnet hat und sich die Hand -
schuhe vorher überzog , um später nach dem geglückten Raub
nicht durch Kratzwunden aufzufallen und des weiteren auch
keine Fingerabdrücke zu hinterlassen .

n ■ i später Abendstunde begab sich Kommissar
Willigkeit mit mehreren seiner Beamten in die Wohnung
Hupaks , um die weiteren Ermittelungen anzustellen .

Das Befinden der im Virchow - Krankenhaus daniederliegen¬
den schwerverletzten 28jährigen Hausangestellten Mari « Kirch ist
nach wie vor ä u ß e r st e r n st.� Die Kugel hat . die L u n g e d u r ch -
bohrt und es besteht wenig Hoffnung , daß das Mädchen mit dem
Leben davonkommen wird .

Oer Raubmord im Eilzug .
Hopp ist nicht mehr in Hamburg .

Zu dem Raubmord im Eilzug erfahren wir , daß nach den
neuesten Ermittlungen der Harburger Kriminalpolizei der verfolgte
Mörder Hopp sich nicht mehr in Hamburg aushäll .

Nachdem er das Haus seiner Verwandten am Dienstag ver -
laslen hatte , mietete er bei einem Backermeister in Hamburg ein
möbliertes Zimmer und gab sich für einen Sportlehrer namens
, Bredow " aus . In diesem Zimmer blieb er bis zum Montag , zog
dann plötzlich aus , gab aber kein Ziel an . Seinem Wirt schenkte er
zum Abschied - ine braune Zigarrentasche , die in -
zwischen als die dem Direktor Nordmann geraubte er -
tannt worden ist . Auch den Koffer mit dem grünen Lodenmantel
und der Mütze ließ er zurück . Nach neueren L chtbildern ist Hopp
einwandfrei als der Mann erkannt worden , der durch das�lbteil des
Eilzuges ging und der vorher mit dem ermordeten Direktor beim
Essen zusammensoß . Somit ist auch der letzte Zweifel an seiner
Täterschaft geschwunden . Wohin der Verbrecher sich von Hamburg
aus gewandt hat . ließ sich noch nicht feststellen .

lieber die Zahlung der evangelischen Kirchensteuer veröffentlichen
die Finanzämter im Bezirk des Landesfinanzamtes Groß - Berlin im
h- utigen Inseratenteil eine Bekanntmachung .

Revue der Elile - Sänger . Eine prächtig bunte Revue des Hu -
mors „ Bei uns — und rundum uns herum * in 12 Bildern
vom Hausdichter M. N e u m a n n füllt das große September -
Programm gut aus . Auf dem musikalischen Austakt , der van sieben
Herren in altbekannter Weise absolviert wurde , folgten als erste
Bilder „ Der S ch e i d u n g s g r u n d " und der . ' . Film noch
Wunsch " , mit Ü Toten am Schluß . Becker , Bornemann ,
Wennings und H o h n « f e l s zeigen sich als prächtige Alt -
Berliner - Typen und finden als „ Bänkelsänger " mit der Gescbichte
vom betrogenen Ehemann reichen Beifall . In der „ Regie -
r u n g » b i l d u n g in D » o h n st n i ch t w o" ist es wieder Rusfelli ,
desien derbe Art den Lackmuskeln reiche Betätigung gibt , und das
Lchlußbild „ Spuk im Warenhaus " vereint alle 9 Herren zum

Reben den geheimnisvollen Todesfällen der letzten Tage
beschäftigen die Kriminalpolizei noch mehrere Kapital -
verbrechen , die trotz eifrigster Bemühungen bis heute
noch Immer ungeklärt sind .

Einer der seltsamsten Fälle ist wohl das geheimnisvolle Ver -

schwinden der 18jährigen Kontoristin Elsbeth Doyc vor zwei
Jahren . Man glaubt jetzt mit Sicherheit annehmen zu können ,
daß sie einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist . Els -

beth Doye , ein aufgewecktes löjähriges Mädchen , das bei seinen
Eltern in der Stein st ratze zu Lichterfelde wohnte , war bei
einer Jmmobiliengesellschaft im Zentrum als Kontoristin an -
gestellt . Dieser Firma lag u. o. die Verwaltung und die Kassierung
der Mieten im Hause D o n a u st r a ß e 21 in Neukölln ob.
Immer kurz nach dem Monatsersten wurde Elsbeth Doyc nach der
Donaustroße geschickt , um die « ingezogenen Mieten in Empfang
zu nehmen . Wie gewöhnlich , erschien sie eines Tages gegen
164 Uhr nachmittags in der Wohnung des Verwalters und nahm
Süll Mark Mietsgelder in Empfang . Gegen 4 Uhr entfernte
sie sich, um das Geld abzuliefern , von dieser Stunde an fehlt jede
Spur von dem Mädchen . Man wartete vergeblich auf seine Rück¬
kehr und benachrichtigte die Eltern . Elsbeth D. blieb ver -
s ch w u n d e n ! Alle Hebel wurden in Bewegung gesetzt , um die
Vermißte aufzufinden , genaue Personalbeschreibungen wurden in den
Zeitungen und an den Anschlagsäulen veröffentlicht , olles war ohne
Erfolg . Eine Unterschlagung , wie man anfänglich oermutete , stand
außer Frage . Das Mädchen hatte , wie einwandfrei festgestellt
werden tonnte , keinerlei Beziehungen zu jungen Leuten und hatte
sich durchaus zuverlässig und ehrlich erwiesen . Auch den Berdackt ,
daß Elsbeth D. entführt worden fei , ließ man fallen , und fo
ist mit Sicherheit anzunehmen , daß sie ermordei und beraubt worden
ist . Bon Zeit zu Zett erscheint im Polizeiblatt noch ein Hinweis auf

das seltsame Verschwinden des Mädchens . Ob das Geheimnis um

die Sechzehnjährige aber jemals geklärt wird , erscheint mehr als

fraglich .

Äie Tragödie auf der Landstraße .

Ebenso erfolglos ist bisher die Suche nach dem Mörder ver -

laufen , der dos Händlerehepaar Schulz aus Staffelde , das sich

mit seinem Gespann auf dem Wege von Soldin nach ihrem Hei -

matsort befand , hinterrückser schoß . Dein Tüter fielen außer

einigen Wettsachen 2l >l > Mark bares Geld in die Hände .

400 Mark , die unter dem Wagensitz lagen , blieben den Blicken des

Mörders verbargen . Trotz umfangreicher Ermittlungen der Land -

jägerci und der Berliner Kriminalpolizei konnte man des Täters

bis heute nicht habhaft werden . Neuerdings tauchen wieder Ge -

rüchte auf , daß der Mörder in Slasselde zu suchen sei . Von der

Polizei wird noch dieser Richtung hin bereits eine neue Spur ver -

folgt , die vielleicht zur Entdeckung des Raubmörders und zur Sühne

des furchtbaren Verbrechens führen dürfte .

Oer Lehrerinnenmord im Gchwarzwald .

Oberhalb Breitenau in der Nähe der Weißtannenhütte
wurden am Vormittag des 5. Juni dieses Jahres zwei Lehre -
rinnen aus Mannheim im Alter von 23 und 33 Jahren , die

dort zur Erholung weilten , mit durchschnittenen Kehlen

aufgefunden . Der Befund ließ darauf schließen , daß nach einein

Lustmord die Leichen ausgeraubt waren . Ein großes Polizei -

ouigebot suchte die Wälder ob , erfahrene Kriminalisten wurden auf -

geboten , um die furchtbare Mordtat zu klären . Auch hier blieben

alle Ermittlungen erfolglos . Sie sühtten nur zur Verhaftung eines

Bücherrevisors aus Magdeburg , der aber bald feine U n -

schuld nachweisen konnte .

Spiel «in «r lustigen Liebes - und Diebesposie . In den Solostellen
«rschien M. Neumann mit dem „ Schlagwort der Zeit und
G. Neumanns Vortrag „ Im Park von Sanssouci " zeigt « sein «
Vottragetechnik im neuen Lichte . Hans Rene als „ Dame von
Well " war wieder auf der Höhe der Situation . Ruffellis „ Raketen .
wagen " mit seinem herrlichen Unsinn wirkte famos . Das gute
Blüthgen - Konzert sei noch rühmend erwähnt .

Mit Seife und Lumpen .
viebe , die ihr . Handwerk " verstanden !

Vor einiger Zeit kam ein amerikanischer Großkaufmann der
Automobilbranche nach Deutschland und kaufte «ine Villa in
Z e h l e n d o r f , die er auch bewohnt . In diese Villa drangen jetzt
nachts Einbrecher ein . Si « stiegen über den Zaun , bestrichen eine
Fensterscheibe mit Seif « und kamen über den Balkon hinweg
in die Zimmer . Um jedes Geräusch von Schritten zu
dämpfen , deckten sie auf den Fußboden des Balkons Lumpen ,
Decken und alt « Schürzen , die sie « ms benachbarten
Lauben mitgebracht hatten . In den Zimmern rückten sie voll -
kommen lautlos die Möbel von den Teppichen und stahlen
nicht weniger als acht echte Teppiche van hohem Wert . Außerdem
nahmen sie ein « Menge kostbares Silber mit , dos zum größten Teil
1000 gestempelt ist und die Gravierung „ W" zeigt . Es handelt sich
um große Tabletts und Brotkörbe , di « seit über 100 Jahren im
Besitz der Familie sind und neben dem Metall - einen hohen Er -
innerungswert haben . Der Bestohlen « Hot für die Ergreifung der
Verbrecher ein « Belohnung von 1000 Mark , für die Wiederbeschaffung
des gestchlenen Gutes «ine dem Wert entsprechende Belohnung zu¬
gesichert . Mitteilungen zur Aufklärung und über das Auftauchen
der Sachen an Dienststelle L g im Polizeipräsidium .

Ein „ vergnügter Abend " .
Und seine Folgen . . .

Ein bedenkliches Talent zum „ Finden " entwickelle die 22jährige
Näherin Frieda Manz . die im Sommer dieses IaJjres w einem

Cafe den Ingenieur Paul R. kennengelernt hat . R. , dessen Frau in
einem Badeott weilte , fand Gefallen an dem hübschen Mädchen
und das Paar verbrachte gemeinsam einen recht vergnügten
Abend .

Ein abermaliges Zusammentreffen wurde verabredet und aus
R. s Wunsch begleitete dos Mädchen den Ingenieur in dessen Woh -
nung . Dort blieb sie mehrere Tage und räumte erst das Feld , als
die rechünäßige Gattin zurückerwartet wurde . Dies « stellte später
fest , daß ihr verschiedene Schmucksachen und einig « gering -
wertig « Gegenständ « fehlten , und sie hörte von Hausbewolmern . daß
während ihrer Älbwesenheit eine ordere ihre Stelle eingenonnnen
hatte . Frau R. gelang es , den ungetreuen Ehemann und die junge
Näherin bei einem erneuten Zusammensein zu er -
tappen . Si « folgte dem Paar und ließ die Begleiterin in einem
Lokal von einem Polizeibeomten feststellen . Dos Madchen bestritt
anfangs , einen Diebstahl ausgeführt zu haben und behauptete , daß
ihr die Sachen , die dann bei ihr gesunden wurden , von dem In -
genieur geschenkt worden seien . Als Angeklagte gab sie schließlich
ziemlich kleinlaut zu , daß si « ein Paar Ohrttnge und eine silberne
Tasche auf dem Treppe njlur des Hauses „ gefunden " habe . Ihre
Erklärung fand aber bei den Richtern wenig Glauben , zumal sie
bereits vor etlichen Monaten in ein ähnliches Strafverfahren ver -
wickelt gewesen war , in dem sie ebenfalls ein derartiges „ Finder -
talent " erwiesen hotte . Da jedoch der Schaden nur unerheblich
war , hiell das Gencht ein « einmonatige Gefängnisstrafe für aus -
reicherch und billigte der Berurteillen auch Bewährungssnst zu .

Bun/mmm M- -

Medizinalrat Dr . Paul Frank behandelte in der M e d i -

zinischen Plauderei die Frag « , welch « gesundheitlichen
Schädigungen durch starkes Rauchen austreten können . Zeichen
chronischer Vergiftung sind bei starken Rauchern nicht selten . Der
Arzt kann den Raucher selten , wie den Morphinisten , langsam von
seinem Genußmittel entwöhnen : er muß eine Entziehung von heut
auf morgen verordnen . Die günstigen Folgen zeigen sich dann meist
sehr rasch . Zu dem in den letzten Wochen für Berlin leider sehr
aktuell gewordenen Thema „ Typhusübertrogung " gab Dr . Frank
einige wichtige Hinweise , wie sich gegen diese Gefahr erfolgreich an -
kämpfen läßt . Erste Forderung ist dabei , da der Typhus durch die
Ausscheidungen der Kranken verbreitet wird , für alle Menschen :
peinlichste Sauberkeil . — Major o. D. Frank Breithoupt
wußte in feigem Dortraq „ Turnen und Sport als Kultur
bewegung " wenig klar formulierte Bezriffe aufzustellen . Es
blieb in der Hauptsache ein allgemeines Herumgerede uni das Thema .
— Am Abend lockte auf der „ Deutschen Welle " die lieber -
tragung » on Schiliings Oper „ M » n a Li ' ' r. " aus Homburg .
die selp : sauber und klangschön herauskam . Des .

Zunders steigt zum Hlmataja .
S8Z0 Meter Höhe !

Dessau . 15. September

Nachdem Diplomingenieur Schmzinger am Freitag vormittag
mit einem Flugzeug der Type W. 34 ( „ Brem «n" - Type ) mit Bristo !

Iupiter - Motor den bisherigen Höhenweltretord mit 1000
Kilo Nutzlast von 8803 Meter um rund 1000 Meter ge
schlagen hatte , stieg er am Nachmittag mit demselben Flugzeug mit

500 Kilo Nutzlast auf . Er überbot auch hier den Höhenwtlt -
retard um 230 Meter und gelangte demnach in die Höh « von
8830 Metern . Das gesamte Flugzeug wog etwas über 2 Ton -

nen . Di « Leistung zweier Höhenwellrekord « an einem Tag « dürfte

besonderes Interesse finden : denn abgesehen von der technischen
Beanspruchung waren auch die physischen Anstrengungen bedeutend .

Diplomingenieur Schinzinger konstatierte nahezu 30 Grad Kalle .

Die meisten Instrumente und die gesamte Kleidung waren voll -

kommen vereist . — Der Moni T o e r e st im Himalajag - biet ist
8840 Meter hoch . . Das Iunkers - Flugzeug hat mit 500 Kilo Nutz¬

last diese eisige Höhe fast erreicht .

Eine neue tveliliche Schule .
Im Bezirk Mitte geplant .

Der Kreis Mitte ist bis jetzt ohne weltliche Schule . Viele Ellern

mußten ihre Kinder in weitgelegene welliiche « chulen der anderen

Bezirke schicken oder sie in den christlichen Schulen belassen . Aus

diesem dringenden Bedürfnis heraus hat sich nun in Berlin - Mitte
eine neue Ortsgruppe der freien Schulgesell -
s cha f t en Deutschlands gebildet , di « in kurzer Zeit eine beträchtliche

Anzahl von Mitgliedern hat . Es ist jetzt allen Eltern des Kreises
I Mitte Gelegenheit gegeben , ihre Kinder in ihrem Sinne erziehen zu

lassen und zur Sammelschule umzuschulen . Dach EU « ist geboten !
Bis zum 25 . November d. I . können Anmeldungen wir

angenommen werden . Spätere Meldungen müssen unberücksichtigt
bleiben . Anmeldungen nehmen entgegen : die Geschäftsstelle der

Ortsgruppe bei Neu mann , Berlin SO . 38, Gröbelmscr 9,

4 Treppen links : Harsch , SO . 16. Engelufer 23 ( G- werksckwlts -

haus ) : Krüger . SO . 18, Engelufer 23 : Schilling . Runge -

straße 30 : Li er , Naunynstraße 9; Kachel , Bethaniemfer 2;

L i l j o b e r g , Sebastionstraße 17 : Präger , Kövenicker

Straße 113a . Eltern , werbt für Eure Schul «! Sichert euren Kindern

einen Platz und sendet dar Ortsgruppe Adressen von Ellern zu , auch

von denen , deren Kinder erst zum 1. April 1929 eingeschull werde » .
«

Die freie Schulgesellichafk Tempelhof veranstallet am 18. Sep -

tember in der Ganieindeschule Fried rich - Wilhelm - , Eck « Werderstraße
H8 Uhr abends einen Unterhallungs - und Wcrbeabend , bei dein

die freie Schulgcmeinde Tiergarten mit künstlerischen Darbietungen
der Ellern und Schüler aufwartet . Alle interessierten Ellern und

Freunde der weltlichen Schule werden freundlichst eingeladen .

ilnier den Rädern des Vorortzuges .

Auf dem Bahnhof Rennbahn im Grunewald spieve sich

gestern abend ein aufregender Vorfall ab . Dort stürzte sich
die 24jährige Charlotte Seile ans der Warmbrunner Straße 14

vor die Räder eines ' einfahrenden Vorortzuges . Die Unglückliche
wurde auf der Stelle getötet . Die Leiche tonnte von der

alarmierten Feuerwehr erst nach langwierigen Bemühungen ge -
borgen werden . — In der Wohnung ihres Arbeitgebers im Haus «
Lietzenburger Straße 6 zu Wilmersdorf wurde gestern abend die

20jährige Hausangestellte Hildegard M u tz e ck durch Gas oergiftet
t o t aufgefunden . Nach dem Befund liegt Selbstmord vor , doch

sind die Gründe , hie das junge Mädchen in den Tod getrieben haben ,

noch unbekanM .

Reuanlräge abgefundener Kriegsbeschädigter . In der unter
dieser Spitzmarkc am Donnerstag veröffentlichten Mitteilung war
aus versehen ein Zusatz unerwähnt geblieben , der besagte , daß
nähere Auskunft über die Nenanträge von den Ortsgruppen des
Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Krieger -
Hinterbliebenen , den örtlichen Fürsorgestellen und dem zuständigen
Versorgungsamt einzuholen ist .

Die Airma E. n. A. Vrenninkmeyer nimmt m wenigen Tagen
in zwei von ihren drei Berliner Geschäften , nämlich in der König -

- straße und in der Chausseestraße , auch den Verkauf von
Herrenkleidung auf . Sie hat aus diesem Grunde das Haus
Reue Friedrichstraße 21a , das sich unmittelbar an das Stan >mh<nis
Königstraße anschließt , zu einem sedr geschmackvollen Geschäft um -
gebaut . Eine wunderschön « Außensront ist entstanden — sehr be -
bogliche Berkaussräume sind geschaffen — , hier wird die neue Herren -
abtcilung untergebracht . Auch in ihrem Geschäftshaus Ehaussee -
straße sind ans diesem Anlaß umfangreiche Erweiterungsbauten vor -
genommen worden . Der Grundgedanke dieser Erweiterung der
Firma C u. A. Brenninkmeyer ist , die Politik außerordentlich
billiger Preise , die E. u. A. als Devise für ihre Damenaeschäfte hat ,
auch aus Herrenkleidung zu übertragen .



Sozialdemokratie und Regierung .
Kreisversammlung in Tempeihof .

U«6c - r b<e Ausgaben der Sozialdemokratie in der Reichsregie -
wing referiert « Reichstagsabgsordneter Genosse childenbrand
« m Freitag in einer Portcioersammlung in Tcmpelhof in der Schul -
- aula Kaiserin - Augusta - Strab «.

In seinen Ausführungen betonte der Referent , doch die
Pa nz « r k r e u z e r f r a gs , die in der Partei so lebhafte Diskus -
sionen heroorgerusen Hot, nur in enger Verbindung mit der Frage
ber Beteiligung der Sozialdemokratie an der Regierung behandelt
raerden kann . Der 20. Äoi Hot der Sozialdemokratie nrit IbZ Man -
baten so uicl Macht gegeben , dach sie in der Regierung m i t a r b « i-
ten mußtq . Der freiwillige Verzicht aus Mitarbeit hätte wiederum
den ärgsten Feind der Arbeiterschast — die Deutschnatio -
n a l e n — in di « Regierung gebracht . Die Sozialdemokratie hat sich
schon darum gegen den Ersastbau des Panzerkreuzers ausgosvrochen ,
roeit er militärisch bedeutungslos und das Geld dafür ohne
oeniünftigen Zweck ausgegeben ist .

? ln Hand der Reichs tagsbeMüss « ichitbertc dann Genosse chil -
idenbrand die Verhandlungen über den Panzertreuzerbau . Die So¬
zialdemokratie hat bei ollen Vorlage » g eg e n den Bau gestimmt
und wird auch bei der zweiten Rate ihren Standpunkt nicht än -
dern . Trotz unserer Agitation gegen diesen Bau Hai das Volk einen
Reichstag gewählt , in dem heirte noch eine Mehrheit s ü r den
Panzerkreuzer ist . Die Partei kann den Bau nicht verhindern , so
lange im Reichstag dkefe Mehrheit besteht . Selbst wenn wir aus
der Regierung gelängen möreit , hätten wir den Bau nicht ausge -
halten . Die »chüstte » Jahre bringen Entscheidungen über die Wirt -
s cha f t » k ä�n pf e zwischen Arbeitnehmern und Arbeitegbern . Die
ZlrbcilLzei�estimmungen und der Schutz der älteren Arbeiter müssen
qesehlidj chceinslustt werden , über die Kontrolle der Karlelle sind
wühlte Beschlüsse zu fassen . Alles d' es kann nur dann i n> Sinne
de� Arbeiterschaft gestaltet werden , wenn wir in der Re .
ch &vurg mitarbeiten .

In der Diskusston sprach Genosse Fromm sein « Verwunderuno
darüber aus , daß die Reichswebr über derart große Mittel verfüae ,
daß sie die erste Rate aus der eigenen Tafel ) « bezahlen tonnte . Ge¬
nosse W c st p h a l betont «, daß die Partei olles getan habe , um im
Reiäistag eine Mehrlieit gegen den Bau zu finden . Dos ist uns
nicht gelungen , für den Bau kann die Partei nicht perairtwortlich
gemacht werden . G- ' nosse K u t t n c r verlangte von den Partei -
freunden in der Regieritng , sozialpolitische und wirtschaftliche Auf -
gaben zu lösen und damit zu beweisen , daß die Mitarbeit in der
Regierung wichtiger ist als der Pänzerkreu . zerbou . Di « Ge¬
nossen Kotz , Hille , Leuß und Wille sprachen sich gegen den
Bau von Ponzersclstssen aus und äußerten den Unmut vieler Ge -
nassen über die peinliche Lag « , in die die Partei durch die Affäre
gebracht ist . Alle aber sprachen stch entschieden dabin aus . daß die
kommunistischen Zlnvaherungsnerfuche entschiedene Ablehnung finden .

Räch « nein Schlußwort des Genossen Hildenbrand wurde ein «

Resolution angenommen , die oerlangt , daß die von den B- r .
fnvr Funktionären angenommene Entschließung durchgeführt

Oer Webstuhl im Schaufenster .
Ein originelles Bild , das die Aufmerksamkeit der Straßen -

Passanten im höchsten Maße fesselt , bietet ein Schaufenster des

Warenhauses der Konsumgenossenschaft am
Oranienplatz . In einem Ecchousenster der am Luisenuser ge -
legenen Hausfrönt steht ein mechanischer Webstuhl mo -
dernster Art , auf dem aus bunten Fäden , die aus blanken Spulen
springen , schmucke Handtücher gewebt werden . Der Web -
meister ün blauen Kittel und ein junges Mädchen . in der hübschen
Volkstracht der Harzer Weber überwachen die ' Arbeit des eisernen
Ungetüms , dessen Rattern bis auf die Straße hinaus vernehnlliar
ist . Faden um Faden wirbelt durch lose Maschen , wird zum festen
Streifen und schließlich zu fertigem mit tmiftlcrischem Geschmack
gemusterten Tuch .

Im Geiste entsteht plötzlich das Bild einer Weberei n,it hundert
Webstühlen , die Ballen auf Ballen verarbeiten . Und in das B« >
wußtsein tritt der Gedanke von der großen Produktions -
krast der Konsumgenossenschost , von der Bedeuiung ihrer
Warenhäuser , in denen an die Mitglieder der Konsum -
verein « hochwertige Qualitätswaren zu billigen Preisen verabfolgt
werden .

Eine Woche lang wird der Webstuhl am Oranienplatz zu sehen
sein : neben ihm stehen Scl >aukösten , in denen die Entwicklung der
Baumwolle und des Flachses von der Blüte bis zmn gebrauchs¬
fertigen Faden ge�igt wird . Um sie herum gruppieren sich Roh -
und Fertigsobrikate , durch deren Llusstellung die Entwicklung der

Textilwaren vom Webstuhl bis zum Verkauf eine onschonliche Dar¬

stellung findet . Das ganze ist ein « eindringlich « Mahnung an die
Bevälkeriino . stch der großen Genassenschast anzuschließen , deren

Eigenproduklion den Konsumenten Gewähr für reelle Einkäufe
bietet . „ Für dein Heim " sst das Motto der Werbewochc . zu
d«? die Wäfcheabtsilung des Konsuinwarenhaiises einlobet und für
die sie den Webstuhl zum Symbol erhoben hat .

kleingorkenbau - und Blnmenausskellung im Bezirk Treptow .
Der Bczirksverband der Kleingärtner Treptow - Südnst E. B. im

Prcwinzialverbonb Groß - Berlin E. V. verai , staltet in der Zeit vom
l0 . bis 18. September 1028 in den Gesomtröumen des Spreepalost

„ Kysshöuser " , Niederschönewcibe . Berliner Str . gl . seine zweit «

KleingaNenbau - Ausstellung , verbunbei , mit einer großen Blumen -

schau . Reben selbstgezogcnem Obst . Gemüse und Blumen werden

Bläu « . Modelle und Statistiken zur Ausstellung gelange » . Ein

Diorama , in dem eine Musterkleingartcnkolonic gezeigt wird und

« im Kakteenlandschaft « erden « w besonderer Anziehungspunkt sew .
Ein aroher Mittelaufbau wird in seiner Massenwirkung die Wucht
der Organisation darstellen . Di « Erössnung der Ausstellung findet
am Sonntag , dem 16. September , mittags 1 Uhr . statt . Als Ab -

schliiß wird am Dienstag abend 8 Uhr im Garten der Film „ Land
in Sonne * gezeigt .

3m Segelboot über den Ozean . Der Berliner Kaufmann Paul
Müller , der am 6. Juli mit einem 6 Meter langen Segelboot
Hamburg verlassen hat , um noch New Vork zu segeln und nach
einer Havarie im Kanal Brest onaeloiisen war . hat in der per -

gongenen Nacht seine Fahrt sortgesetzt . Er will ühcr Boyonnc und
Lissabon die Azoren erreichen .

„ Pädagogik des Bluies . "
Zu den umstrittensten Erziehungsproblemen der Gegenwart ge-

hört die Frage , ob man die mimische Darstellungs - und Ausdrucks -
kraft des Kindes im Rohmen der Schule pflegen und ausbilden soll .
Die Gegner wenden ein , daß im Leben etwas anderes verlangt werde , als
Theaterspielen , und sie weisen auf Einzelfälle hin , in denen schul -
entlassene Mädchen und Knaben von 14 und 15 Jahren zwar aus -
gezeichnet erzählen und alle möglichen Motive mimisch darstellen ,
aber keinen Satz orthographisch richtig schreiben konnten . Ihnen
gegenüber steht eine Anzahl begeisterter Bejaher und Anhänger der

darstellenden mimischen Spiele , die am liebsten diese aktive Tätig -
teit in den Mittelpunkt ihres gesamten Unterrichts stellen möchten ,
und nach deren Auffassung die Kenntnisse zurücktreten müssen hinter
der harmonischen Zlusbildung der Kräfte des Kindes , die die Schule
vermitteln soll . Die G e m c i n d e s ch u l e in der B c r am a n n -

straße , die gestern der Oeffentlichkeit unter dem Titel „Pädagogik
des Blutes * eine Reihe interessanter Darbietungen zeigte , scheint
dieses Problem , soweit man nach diesem einen ? lbcnd urteilen kann ,
in glücklicher und fruchtbringender Weise gelöst zu hoben . Rektor

Genosse Hanns G i e s c l e r betonte in seiner Ansprache , daß es sich
hier nicht um eine Nachahmung von Theater und Berussschauspicler
handle , sondern um Laienspiele , di » dazu dienten , dem Kinde ein

wesentliches Ausdrucksmittel seines Ichs , nämlich feinen Körper ,
vertraut zu machen , die Zlnffassungsgabe zu schärfen und die Ein -

bildung «- und Einsühlungskrost zu vertiefen . Seil Iahren wird an
der Schule unter der Leitung von Frau K ü h n - F r o h n s rhyth¬
mische Gymnastik getrieben : aus diese Weise sind die Kinder aus -

gezeichnet durchgebildet und scheinen besähigt . auch schwierigeren
Anforderungen gerecht zu werden . Das Programm bot einen

interessante » Einblick in die Arbeit von Lehrern und Schülern .
Sehr anmutige Bilder zeigte die Vorsührimg der drei Bewegungs -
gruppen , Spannung und Entspannung . Schwung , Ausdruck und die

Pantomime „ Die chinesische Nachtigall " . Die drei grotesken Spiele ,
die von Mädchen der ersten Klasse nersaßt und dargestellt wurden ,

kennzeichneten dos Leitmotin , das in der ? lnsvro6,s hervargehaben
wurde : „ Das Kind soll wahrhaftig sein und darstellen , was es ge-
sehen hat . was ihm gemäß ist . * Vielleicht könnte man in Zukunft
einen Musiker als dritten Leiter hinzuziehen , der die Gestaltung des

feinsinnigen „ dl - ament musical * van Schubert und der Schumann -
schen Träumerei zu vertiefen und die im Rahmen eines chinesischen
Stückes gänzlich „ unwahre * Musik durch eine passendere zn er -

ganzen vermöchte .

eeMmM WMMg ' SlesWkl
Der Bezirksausschuß beruft hiermit auf Grund des § 27 des

Bezirksstoluts einen

außerordentlichen Vezirksparieitag
zum 7. Oktober 192S . vormittags 10 Uhr . nach verlin .

Oandtag , Prinz - Asbrechk >Slraße 5. Saal S. ein .

Die vorläufige Tagesordnung lautet :

1 . Dia polttische Lage . Referent : Genosse Otto Wels .

2 . Die Werbewoehc .
3 . Die bevorstehenden Koinmunalwahlcn . Aufstellung

der Kandidaten für die Provinziallandtagc Branden -

bürg und Grenzmark .
4 . Anträge , soweit sie durch die vorstehende Tages -

ordnung nicht erledigt find .

Die Wahl der Delegierten erfolgt entsprechend den Bestimmungen
des 8 ZI des Bezirksstoluts aus den Unlerbezirtstagen . Es inählrn

Unlerbezirke bis zu iollll Mitgliedern 3 Delegierte , über 1000 bis

2000 Mitglieder 4 Delegierte , für jedes weilere angrsangene lausend
t Delegierken , wenn die Zahl der Mitglieder im angefangenen
Tausend 250 übersteigt , bis zur fjöchstzahl von 8 Delegierten . Des

weiteren nehmen am Bezirtsparteitag teil die Im Bezirksverband
gewählten Reichs , und Londlogsabgeardneten . die Mitglieder des

Bezirksvorstandes und die Revisoren , die Sekretäre der Iluler -

bezirke , je ein Vertreter der in der Provinz erscheinenden partci -

zcitnngen und die Vertreter der Drovinziallandtagssraktionen .
wir fordern die Ortsvereine aus , in ihren Mitgliederversamm¬

lungen zur Tagesordnung des Bezirksparteilages Stellung zu
nehmen und Anträge an den Bezirksparteitag bis spätestens
30 . September an den Unterzeichneten einzureichen .

Soweit Delegierte Nachtquartiere wün. schrn , muß die Meldung
bis spätestens 2. Oktober eingegangen sein .

Der Bezirtsausfchufi .

3. A. : Wilhelm Krüger . Verlin Sw . 58 . Lindenstr . 3.

Der Arbester - Efperantobond eröffnet demnächst « im Seihe von

Ansängerkursen , und zwar im Osten : Donnerstag , den 20 . See -

tember , 19 % Uhr , Jugendheim . Am Ostbahnhof 17 : Norden : Mit !

woch , den 19. September , 19 % Uhr , Jugendheim , Lortzinq - Ecke

Graunstraß « : Neukölln : Mittwach , den 19. September , 19 % Uhr ,

Schule Nütlistraßc : Wedding : anzumelden bei E. Kossube , Amster
damer Straße 23. Kursusgedühr 4 M. pro Vierteljahr . Jugendliche
3 M. Lehrbuch 1,50 M.

Sozialistische Arbeiterjugend GroS - Berlin
Sw,' endun- zen für diese Rubrik nur an dos �ugendsekretariat
Berlin SW 65. -Cindenssraße3

Abteiluvgeleiter !
Sofort wichl ' ec» Matrrial vom Srtretariot abk»I : n.

Achttuin , Stbeillfahrer BeicridorZ ! Die Aufnabmcn fini einzrtrotseo .
«chw - g, «bt - tt »»g»l - ! t «r ! Es stche » noch immer SammrUtsten tiir den

Dortmunder Iuaendtas aus . Wir fordern di« Abteilungen Hansa , Johannis¬
thal . «öllnischcr Park . Pankow l. Petersburger Viertel . Relchenbctg - ' r Viertel
und Warschauer Viertel aus , umgehend ihre Sammesltsten obtnrechnen .

Der StUgkrei « trifft sich heute lt Uhr Bahnhof Witt - nau ( » remmener
Bahn ) zur Mitwirkung am Werhesest in Reinickendort . Wir Nachzsigler
1514 Uhr auf dem Außenfp - elplag in Veinickendorf - Vest . st - hrverhwbung :
Etraßenhahn 41, 128, 27 bis Eichhorn strasie .

heute , Sonntag .
Bewegnngschor : All« Teilnehmer treffen sich um 10) 4 Uhr am Eingang zum

Außenspielplasi in Wittenau zur Probe .

H Werbebezirk Reinickendorf : Wir veranstalten auf dem Ansiensviel . R
M plah in Tegel einen Iugendtag . Er wird eingeleitet durch einen Um. si-z
W zug. der am Bahnhof Wittenau <lle »«m«uer Bahn ) deginnt . Abmarsch -- >
sä vitnitlich 14 Uhr. Auf dem Plasi Begrüßungsfeier , Volkstänze , spart » si-i
p liche Wettkümpf «, fseierstunde . Zum Anschluß findet «in Zackelzug f i
- Z durch Ä- inickendorf - West und -Ost statt . ZeilneHmerheitrag 20 PI .

Kumannplaj, : Beteiligung am Iugendtag des Werhehezlrks Reinickendorf .
Treffpunkt 13 Uhr am Hefwhofßplatz . — Rordoft : Air beteiligen uns vosi
zählig am Iugendtag des Bezirks Reinickendorf . Treffpunkt 13 Uhr Vohnhof
Weißenfee . Zabrgeld 20 Pf. . . Tempeihof : Fahrt . Treffpunkt 7 Uhr Bahnhof
lbefundbrunnen . - Falkplatz I uod II: Treffpunkt 13 Uhr Bahnhof Befund »
brunnen .

Werbebezirk Wedding : Beteiligung am Iugendtag Reinickendorf . Treff »
Punkt 13' i Uhr Bahnhof Wedding .

Morgen . Montag . 1S >- Uhr :
Der kiugkrei » übt pünktlich lOTi Uhr im Heim Lindenstr . 4, norn l Zr
Faliplah I: Heim öonnenhurger Str . 20: in . Minnten . Rcterate . — Falk »

platz II: Im Torgehoude «antianstraße : . . Unsere Führer " . — Schötzhaufer Bor »
stadt : Heim Sonnenduraer Str . 20 tSchuIe ) : Esaßhrenner . Ahensi . — Frank »
fnrter Viertel : Heim p. itäuer Straße : . Unterm Sozialistengefetz ". — Adlershof :
Heim SToonstraße : Einführungsahend . — Kelnndbrnnvra II : Ledigenheim Orth¬
straße Iii; „ Das Sozialistengesetz ". Ti « Parfeigenossen sind dazu eingeladen .

Werbebezirk ÄchönrVro ; Werhehezirks - Vorstandssttzung pünktlich 19 Uhr im
Heim Hauptltr . Ii . Sie Vertreter der Partei, ' Inngfoztaltsten , Kinderfreunde
sind dazu e- nqeiad - n.

Werbebezirk Teltnmkanal : Vo- standssitzung im Heim Steglitz , Atdrecht .
straf . - 47. »ünkNich 20 Uhr.

Werbebezirk Wedding : Eeme ' nsome Sitzung mit den Kinderfreund ehe! fern
im Heim Wiefel- , . Ecke Pankstraße , 20 Uhr.

Wttliehcziil Mitt «: Semeurfemer Abend mit de » . stindersreundem im Heim
Rehden icker Str . 25, pünktlich 20 Uhr. Erscheinen aller Eeirosien , di « »ick. t
üben , ist Pflicht . Die Benolsen , die im Theaterstück mitspielen , treffen sich um
lgZä Uhr im Heim Elisabethkirchstraße . Schul «.

Werbebezirk Lichkevberg : Die Funktidnärversammlung findet erst am 2!>. Eep »
tember statt . Näheres folgt .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Reichsbonner „ Schwarz - Rot - Gold * .

Ge�chättsstelle : Berlin L 14, Sebastianstr . 87/38, Hol 2 Zr .
Montag . 17. Sseptember . Mitte , Iungbanner : 20 Ufte Äugend -
heim Tieckftr . 18, Vortrag de» Gaujuaendleiters Wer „Die Eni .

Wicklung der Gewerkschgiten " . Tiergarten : 19' � Uhr engere Vorstondsschung .
20*6 Uhr erweiterte Porston dssihung oei Trllmper , Tlensburaer Str . 5. Reulvo »-
Britz , i . Kam. . 20 Uhr Äam. - Bcrs . im Linden parr , Chausseestr . 18. — Dien ».
big , 18. Septezuber , Prcnzlavcr verg , 5»«7w. ' Snmani ' vlatz : Versammlung
um 20 Uhr dei PohO. Starqarde ? Str . IO. - L»«ütenberg : Tamdourkorps lO�,? Ubr
nöllqählia bei Werncr . WisKeMstr . - 8, ohne Instrumente . Verine - Adteisung :
10' � Uhr R�bunässtundr im Bootshaus Tegel , Uferstraße . Instruktion üben
Vemastung . — �riedrickshain , Aomeradscbaft Andreas : Mittwoch , 10. Sei "
tember . 18� Uhr, Versammlung in Sck. midts Gesellschaftsbaus , !?ruchtstr .
Referent Sam . v. PiUtkamer — Wedding , Sportler : Jeden Montag 20 Uhr
in her Turnhove der Schule Gotenburger Straße . Jeden Donnerstag 20 Uhr
Turnhalle in der Schule Lütticher Straße . Uobungsabende . Vollzähliges Er -
scheinen Pslickt . — Kreu ' berg : Die Schwimmabende finden regelmäßig Donners -
tags von 20*6 bis 22 Ubx in der Baerwaldüraß ' statt . Beginn Donnerstag ,
20. Sevtimber . — ReukAlr -Britz , 2. Dameradschaft : ? ugoersammlung am Man -
tag , 17. September , um 20 Uhr. 1. ?hUg bei Sckiabeika . Weichselstr . h. Bericht
von der IührerkonferrnK . 2. iAug bei �ohritsch . Böhmische Str . 43—44. Vor¬
trag . — Schön»' l ' erg - Fri�denau : Sonnabend . 22. September , Autofahrt nach
Deetz o. d. Havel . Fahrpreis 1 M. Meldungen müssen bis Donnerstag ,
20. September , erfolgen .

W

Verbavd für Zhrcid�nkcrtum vnb �uerbeftattvAg , e. B. 17. September ,
lg' - Uhr. Gruppe 22 ( Schiineberg ) , Lind�nparÜ . Veftaurant , Hauvtstr . 18. Mit .
gl ederversavkmlung . Äm 18. September . 19' / : Ubr , beben folgende Gruppen
Mitgliedcrnersammlungen : 4 ( Tiergarten ) : Aula Dach- umcr Straße : 1.1 ( Pren� -
lauer Berg ) : Un- ' ous. �estläle . Greifswalder Etr . 221: 15 ( Kreutberg ) ' . Nabes
Tsestsäle. frchtcstr . 2ft; 17 spreuzberg ) : Gewfrkschaftshau ». Engelufer 24 —V:
25 iNenttlln ) : Hohenstaufen . Säle , . tzottbusler Damm 75; 2« (Neukiilln ) : Berg .
schloßhcye , . «erl ' . �ortenstraß ?: 20 ( Reukblln - Britz ) : Beche". Gescllschaftshaus ,
Chaui�eeitr . 97: 34 ( Pankow ) : Ävn�erthaus Linder . Breite Str . 84.

Arbeit�r - Somarite�Kolänre Berlin , Geschäftsstelle N. 24. Große Ham-
bürge ? Elroß . ' 28. Die Geschäftsstelle ift am 17. September geschlossen .

Klcin ?aliber . Schützenver >?: n �Republik " , e. V. Geschäftsstelle Berlin S. 14.
Sebass ' anstraße 37—38. Krewzberg : Dienstag , 18. September . 20 Uhr. Voll¬
meusammlung bei Krepp , Planufcr 73. Vortrag und Programm für * die nächsten
Monate . — Steglitz lLlrtsverein ) . Sonntag , 16. September , Lichterfelder
Schiitze "bons von 9- 12 Uhr.

S' rbeitsgeweinsckast jür l?orstsck»ntz und Raturkuad « E. 9. 75. Arfo -
Vaodernnp : Ra- urschNnh�it und Doltsgesundheit . Sonntag , den 18. Sep -
tember , Treffpunkt 0 Uhr in Tfri�drichsbagen . Stäbtisckzer Bark . Maldowstr .
( Tunnclcineoug ) . Wanderuirg über Prin�en . garten nach Hessenwin ?el .
Mhrnng : Pros . Dr. Lteinhard Strecker . Gaste willkommen .

Republikanische Rednervereinigung . Montag . 20 Uhr , im OT- ' n Askanier ,
Anhaltstr . 11. spricht Genosse Schwarz über „Der Fechcnbackz . Prozeß " . Genossen
als Gäste willforimn . � _

Berliner Espe : anto Verband . Dienstag , 18. September , 20 Uhr, Alter
Askanier , Anlzaltstr . 11, Dortrag des Äerr. n Postrat Behrendt über „Neu-
erscheinvngen rn der Esperanth . Literatur " . Gäste willkommen .

RÄrss ? « « » « » rrsZvK eile Last Ihres KUrpevs ,
Alle Fussschmerzen hafeesi ihre Ursache In einer

Veränderung und Verlagerung im Kneehenhau des Fusses .
HQfmeraugen . Hembaut , Hallen oder gekrCmmte Zehen sind Amciehea
vorhandener ? nasübel . Scfunerze - tz auf d ? r Solilc , in der Verse , a ' i £
dem Rist , im Knöchel , ; a sojar in den Beinmuskeln , sind E- s - ' Seütcrsiü� -
nusgen , die sieb truLer oder später unaztsenehm bemerkber macben .

Dr . Scholl * « Toe - Fie *
rtdilet gekrOnimte Zehen gerade , � .
steflt die Muskcltttlgkett nieder her �UU
and beseitigt die Ursadac der BäIUmi- £
blldunc . . . . . .. . . . . . . .Preis M.

hat gegen die versdiiedoncn Fussleiden besondere Mittel und Behelfe . Sie gewähren
sofort Erledbterung und geben den Füssen ihre Leistungsfähigkeit zurück .
Kostenlose Fussimtersudiang und Beratung durch erfahrene FussspezlaJisten .

Dr . Schöll * » Einlagen
werden In 68 verschiedenen Typen herge¬
stellt . Sic haben die Anerkennung derAerrte -
schait gefunden und MüUnncn Menschen
verdanlccn Ihnen ständig� Fussgesundhelt .

Ustser Therapeutikum ,
die FusspfJege - Abteilung in unserem
Hauptgeschält , ist eine Sehenswürdigkeit
und steht unter ständiger äritllcher Anfsldit Allelnverka litt



Mriisilm .
Sonntag , d. 16. 9.

Staats -Oper
Unter d. Linden

A. - V. 82
19V, Uhr

vis Ms lies
Sdiitksals

Sonntag , d. 16. 9.

Städtisdie Oper
Bismarckstr . |

Turnus III
19V, Uhr

Die Weiber
vod Windso

Vontsbffluic
Theater en ääiowjlst ;

8 Uhr :

Der lebende
Leichnam

ueinsdiesllieaier
Norden 12310

3 U. Ende nach lOV,
Zum 108 . Male :

Artisten
Int » Max Reinhardt

Staats -Oper sduospieih . Die Komödie
Am Pl. d. Republ .

R. - S. 138
20 Uhr

AUCH FÜR DICH

Im Gsatlaraianmarl:
A. - V. 151

20 Uhr

Fran weiß

Müdiiller -Theater . Uarltbg .
20 Uhr

Die Weber

8Uhp B 5. Barbarossa 9256
Raquel Meiler , die Duse d. Chansons ;
Noni & Morace , tnus . Unmöglichkeit . ;
Kaffayette mit seinen Radiohunden ;
Marrone u. La Costa sowie Carlita
u. Galla , amerlkan . Tanzpaare und
weit auserleg . Varietd - Attraktlonen
Sonnabends und Sonntags je 2 Vor¬
stellungen ! 3. 30 u. 8 Uhr. 3. 30 zu
ermöDigt . Preisen das ganze Progr .

jüoiRisdie Oper !
8< , Allabendlich «>/ »

James Kiein ' s
Revue - Sensationsstück

Donnerwetter . .

1000 Fraunnü
Die große Re�ue der

„ Freien Liebe 1"
(in 42 r . samminltänqtnStoüildeni)

Unter anderem :
Der Sensationstrldi 1

Tausend nackte!
— Frauen I -

Die AVasserrutschbahn im
| Publikum mit »ans Albers . I

Aulklärungsunterricht {
a jf der Liebcsinsel .

Nacktzauber im Harem
mit Paul Weslerraeier .

\ lle Brücken der Welt
( Orlg . New- Yorker Revue )
Alles InRosen . alles inFlieder
Alles inGold , alles In Federn
Hunderte Mitwirkende I

Park » nur « USOJanp 11. 3. 50
Vonrerkinfab 1 Uhrnmintarbrotben.

» uUbrCASlNG THEATER » ruh .
Lothringer Straße 37 «

Der neue Eröffnungs - Schlager

Slundlunkfieber

Theaiei ' a . KottbusserTor
Lotlbusser Str . 6. » Moritzpl . 16077

m Heute 8 Uhr und
JT nachmittags 3 Uhr :

I EBite - Sänger
Die Kevue des Humors :

„ Bei uns - und rund
um uns herum I "

Abendpreise : M. 0. 75 bis 2. 30 .
Nachm . - P eise : „ 0. 40 bis 1. 80.

ZOOUOG . GARTEN
Tag; ! , ab 4 Uhr nacbm «

Großes Konzert
Zoo - Ostafrikaschau

Karl Kagenbecks Somali
AQUARIUM SPORTKUNST .
geüffnet?. 9- 7 Uhr AUSSTELLUNG

Bismarck 2414/751
8' / . Ende >/,N Uh

Eltern und
Kinder
Komödie

von Bernard Shaw

Kammerspiele
Norden 12310

SV. U. Ende nach 10.

Oktobertag
Schauspiel von
Georg Kalger

Berliner neater
DirekLHeinz Herald
CharlottenstraBe 90

Dönhoff 170
8 Uhr

Der lebende
Leldmam

Riqit; Max Reinhardt
Ende nach 10' / , Uhr

Hii - n
. Sdiön and

sdiidt "
TU. Im tdiuitalspalast

Täglich
SV. Uhr.

ZnenteSonmagVorstellungen
3Uliri . 9V< übt. Uidi-
miltjji dit 93U» Gr-
iltilg. halbaiPnism

Hieater des Westens
Heute 8 Uhr:

Premiere

„Prinzesschen "
lazz - Vaudeville

von Rudolf Nelson
Mllowltsch ,

Heidemann , Matzner

Siütudufz - nZdiis »
3ts . KOnstler - Th.

8V, Uhn

fräolein Mama
Operette von

Hugo Hirsch

Lessing - Theater
SV. Uhr:

Alb. Bassermann

Der sraBe Baritnn

Kleines Theater
Täglich SV. Uhr

Max flialhert
in

Müllers
Hermine Sterle ,

Landa « Siklar

Dazu ein erstklassiger bunter Teil .
Für unsere Leser Gutschein für ! — I Pers .

Fauteuil nur 1. 15 M. , Sessei 1. 65 M
Sonstige Preise : Parkett u. Rang 0. 80 M

aarnawsky-Böhncn
rh . Königerätz . St,
Täglich 8V4 Uhr

Der rote General
Komödienhaufc
Täglich 8l/4 Uhr

Mein Vater hat

Rose-Theater0r. rra«kf«rtnSt. l32
8V. Uhr

M - Mli
4 Uhr ;

RolkSppcfaen

Theater am
Nollendorf platz
Täglich SV4 Uhr

Neueinstudierung

Sdiwarzwald -

mädel
Preise :

1 ?. 3. 4 Mk. usw

Lustspieihaus
Heute 8V. Uhr

„ Trixie "
iiuinnn Ritnann, Hcaati

Müller, tndie Idaitoai.
HarryHardt

Trianon - Th .
Heute 81' 4 Uhr

' ' 5. Aufführung
Sybille ? . . .
aiugesdiiosteiil
Origina Inszenie¬
rung der Tribüne

Rundfunkhöre r
Halb « Preise

IST AUSSERORDENTLICH SEHENSWERT DIE INTERNATIONALE 6

BÜRO - SCHAU
IN DER ALTEN AÜTOHALLE AM KAISERDAMM / HEUTE

LETZTER TAG
Geöffnet ab y Uhr vormittags bis 9 Uhr abends - Eintrittspreis nur I Mark

RHQBE
Theater im Admiralspalast

Schön s /

und

tv . Schick !
Sonntags Z Vorstellungen
3 u. SV. U. Nachm . d. ganze
Vorstellg . zu halben Preis .

DNIVEBSDN
Am Lehninerplati
Hjrfdntadaaiin153—155
ßrabant 1505—06

Wochentags 7, Gl)
Senntag 5, 7, 9>!

iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiitiiiiuiiiii
ÜPA- PALUST

am Zoo
B. 5 Barb. 9771

Wochentags 7>&, 9i &
Sonntag S>5. 7>s. Slö

GLORIA - PALAST
a. d. Gedächtnisk .
Bism. 9035, 8555

Wochentags 71�915
Sonntag 5 ij | 7Jst9 >s

KURFÖRSTENDAMM
Kurfürstendamm 26

Bismarck 6179
Wochentags H �15
Sonntag 5 15,7« 5,915

Grosses SchauspielSiaus
Sonntag nachmittag

zu halben Preisen

Casanova
ungekürzt mit Michael Sohnsn

Vorverkauf ununterbrochen 10 —6 Uhr .

UFA- PAVILLON
am NoUendortpl . 4
Iffli. 3453 Hol!. 5376
Wochentags end

SonntagSia . Tia�ia
iiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiniiiiii

Kammeriichtspiele
am Potsdamer Platz
Nollendorf 2095*96

nochentagt 7, 1
Sonnabend and
Sonntag 5, 7, S

iimimiiimuiihuMitiiiiimiin
TÜRMSTRASSE

Ecke Stromstraße
Hansa 4883

Wochentags 7, 9
Sonntag S, 7, 9

iHiiiiiiitnusMiiintsiiuiiynint
EÖNlfiSTADT

Schönh . Allec 10-11
Norden 8067

Wochentags 7. 9
Sonntag i». 7. 9

iiiiiiiiiiiiiuiiiiiiMiiiiiiiiiuini

FRIEDRICHSHAIN
Ecke Bötzowstr .
Konigstadt 5564

Wochentags 7. 9
Sonntag 5, 7. 9

iiiiiniiiiiniiniiiiiiiifiiiiiiimii
WEINBERGSWEO
Weinbcrgsw . 16-18

Norden 1865
Wochentags 7, b
Sonntai 5. >. 9

ALE1ANDERPL .
Alezanderstr 46-48
Kupfergraben 4936
Wochentags !. «
Sonntai 5. /. t

iiMiiiiiiiuiiiuiitnniiiiniMiii
» EISSENSEE

Am Antonpiatz
Weissensee 319

Wochentags /. »
1 Seadtae S, l,

Looptnft
tue Leop

Oli TodsssdiliUe
mit Itägy lata
Vensr Krinsz
Varnldk Ward

iiiiiiiiiHiiiniiiiiiiiiittiiiiiinii

Soiter Uli
WatserbatBalBeD
isgsidL «»«eii totrlii 1

HeiinMr
OcsiovFroeüiitr !

Ulla Parle
Lars Bonjai

MniiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiii
JUS

Dreliatulger

ünrdi AMha
InüendL habe« Zutritt

iiiiiiniimiiii

Alt -Heidelberg
Der Drota fehttza «
Film mit Bamo« Ha-
iuto Norme thearer
Ingraai , Hasen letrttl
1IIIIIIIIIIIIIIIIIM111111IIUMHIHI

Heimlielir
zosiavProeblZd :

Ulla Pari «
Urs Kanson

iNniminiimminiiiiiiiiimiti
Die Seesdbladi -
Ich bei Coronet
und den Falk -

landsinscln

lo�enül. haben Zodlft
inmimiiiiiiitiraniiiiiiiiij

Äfljsl
BOhnenschau

HarryLiidtke, FritzKempen
Robert nmi

Berfram
inieadl tahec latrUt
Bahnenschau
IllllllllllllllllflltlflllllUllllllt

Benny

Porten
/

In

Zodadi !

iiiiiiiiiiiniiiiiuiiuiintniiiiii

fion luai
nli

odR Earrpcrc
BOhnenschau

Fahrverblnciung :
olatz . Autobus - Lii

AUSSTELLUNG

BAUEN UND WOHNEN
MIETWOHNUNGEN
HEIMSTÄTTEN
HAUSRAT / MÖBEL

GAGFAH - SIEDLUNG
FISCHTALGRUND
BLN . - ZEHLENDORF

SEPTEMBER OKTOBER

SONDERSCHAU AHAG - SOMMERFELD
MONTESSORI - KINDERHEIM

Wannaaabahnhol Zeh «ndorf - Mitfe , U- Bahnhof Thiel -
{nie T u. 30 / raplich i 10 bis 30 Uhr / eintritt 1 . — Rm.

üiaiiaTheaier
Jresdener Str . 72- 7v

Tägiich 8 Uhr
SchneiderWibbels

Aüferstehang

Planelanrnn an Zco
' aliat- JtatfiimsltialirStrit

Noll . 1573
16 Uhr

Oer Sternhimmel
im Herbst

18 Uhr
Erde und Welteuraum .

20 Uhr
Oer EinfluSd . Gestirne
( Volksglaube und

Wissenschaft ) .

Fabrik

Seheftian
Rcsentiiaier Str. 56

Speise -
von 275 . — an
Herren -
von 273 . — an

Schlaf -

Zimmer
von 360 . — an

MWIWU
Der einzige Circus Berlins
Das wahre Ariisten - Protlramni

und SensaUoDt - SCDaaitttdi
Perien gestohlen
mit Bruno Kastoer und den

klugen FollzeiwHunden
( die Lieblinge der Kinder )

mit gigantischen Wasserfallen
Autosturz a. d. Circuskuppel
S o
3

» nntags Vorstellungen
und 8 Uhr ä Nachm . d. ganze

Verstellung zu halb . Preis .
Vorverk . : Wertheim u. Circuskassen

Großes Schauspielhaus
SUhr CASANOVA 8Uhr
mit Michael Bohnen . Regie : Charell

SonntagNachmittagvorslle . * "
PreU . m. MU

Zv .
zu halben

ZV
chaei Bohnen

Berltner Pralcr t ' Ti1 ™
Heute , Sonntag

letztmalig in dieser Saison geAftnef !
Wie stets das große Spizlalitäicn -

programm .
12 Attraktionen 12

Konzert — Tanz — Katfeekochcn

_ Anfang 4 Uhr. _

Berliner | | UtaTrtO
Neukölln AW Lahnstr . 74 ' 7t ü

Renissaance > Theater
S' / . Uhr Letzte AaffOhrungcn 8' / . Uhr

Krankheit der Jugend
v. Ferd . Bruckner . Regie Gust . Härtung

Reichshallen - iheater
Abends | » | Sonnt nchm - l a I

Slelliner Sänger
„ TrauRibUffer "

Lebende Lieder v. Meysel
Hadim. lialbe Preist, volln Progr.

DonbofieBrett * 1:
TANZ, dressiert . Bären !

fisun zu Ctooewali
Sonntag , den 16. Septbr .

nachmittags 2 Uhr

� Ahrensfelde "
Cm 60 Pf . an

ca. 600 Bau - und Landparzellcn , a.
Bahnhof anfangend . Verkäufer tägl .
im Bahnhofs - Restaurant „Büttner " ,

Bahnhof Ahrensfelde , Friedhof .
Julius Rieger , Berlin C 25

TRAURINGE
> Ring Dukatengold ( 900 gest . l

zum Reklamepreis von . . . . Mk. 18 . —
Gediegen und modern . . . Mk. 22 . —
Schwere Ausführung . . . . .Alk. 28 —

I Ring <335 gest . )
Gediegen und modern . . . . Mk. 12 . —
Schwere Ausführung . . . . . A3k . t5 . —
Skarat . Ringe v. Mk. 4 . — his p. Stück .

Gravieren gratis zum Mitnehmen

Kermaim Wiese , Berlin w! V. » i » Äru
StZndig ca . 3000 tngeolose Trauringe am Lager . WWW »

ey -
freisliste

gratis

MODE
orführmöen

� KROLL
24 25 . 26 . SEPT .

*

TJlonisug , 6. 24Ssfi
S UfirlTUräeschmi

. *

dtensLsug,6 . 25. Sept
5u i9llh JRo &zjchmL

TfUüwodi , 6. 26. Sep{
6 lifw TlloS &scfbstu

übQUh

iSdilussbaft
ch

Ifapeffe : Offa Kermbachs

Conference dOi PFi Scfiöefferj
tfUfe - ChrisLan öhfermsnn

Scfiuhe - Mercedes Schuh . QjnhH

Taschen : TSerihoFS öcherkj

JCsirben iscf . ß&HhsurieS. .
bei 6en heieiFiyien Tirimn .

im *
m ' M

CORDS
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Internationale der Angestellten .
Zum 3 . Lnternaiionaleu Kongreß in Dresden .

In den Tagen vom 13 . bis 18 . September findet in
Dresden der 3. Kongreß des Internationalen Bundes der

Privatangestellten statt . Dem eigentlichen Kongreß gehen
Konferenzen der Fachgruppen der Techniker und Werkmeister
und der Bankangestellten voraus . Die Fachgruppe der Tech¬
niker und Werkmeister beschäftigt sich insbesondere mit dem
Schub des angestellten Erfinders : die Fachgruppe der Bank -

angestellten mit der Frage der Alters - und Jnoaliditätsver -

sorgung der Bankangestellten .
Die ersten Versuche zu einer internationalen Zusammen -

fassung der Angestelltenorganisationen setzen um die Jahr -
hundertwende ein . Sie waren von vornherein zum Scheitern
verurteilt , weil man unter einem verschwommenen Pro -
gramm sowohl die auf dem Boden der modernen Arbeiter -

bewegung stehenden freien Angestelltenorganisationen wie die

bürgerlichen Harmonieosrbände zusammenfassen wollte . Das

lehnten die freien AngesteMenorganisationen ab .

Anläßlich des Internationalen sozialistischen Arbeiter -

kongresses 1S04 in Amsterdam traten die auf dem Boden
des Klassenkampfes stehenden Handlungsgehilfenorganisatio -
nen zu einer Konferenz zusammen , die die Errichtung einer
Internationalen Auskunftsstelle beschloß . Von diesem
Zeitpunkt kann man den Beginn einer wirk -

lichen Internationale der Angestellten da -
t i e r e n. Auf der 2. Internationalen Konferenz 1907 in

Stuttgart kam in einer Entschließung zum Ausdruck , daß es

zur Fuhrung eines erfolgreichen Kamvfes der Handelsange -
stellten um Schutzgesetze und um Erhöhung des Lohnes not -

wendig sei , sich mit allen übrigen Lohnarbeitern solidarisch
zu erklären . Diese Konferenz forderte deshalb auch die orga -
visierten Handelungsgehilfen auf , sich überall den Institu -
tionen der organisierten Arbeiter anzuschließen . Auf dem
Internationalen Kongreß 1910 in Kopenhagen wurde die Er -

richtung eines Sekretariats beschlossen .
Im Weltkrieg ging auch diese internationale Verbindung

verloren : sie wurde jedoch im Oktober 1920 auf einer Tagung
in Amsterdam wieder hergestellt . Ein Jahr später fand in
Wien de ? ( Bründungskongreß des Internationalen
Bunde » der Privatange st eilten statt , der sein

Organisationsgebiet auf fast alle Angestellten ausdehnte . Bei

seiner Gründung umfaßte der Bund bereits 25 Verbände mit

854 600 Mitgliedern . Bon der rückläufigen Bewegung wurden

auch die Angestellten erfaßt . Inzwischen ist national wie

international eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung ein -

getreten ; dem Internationalen Bund der Prioatangestellten
sind zurzeit 47 Verbände aus 19 Ländern mit einer Mit -

gliederzahl von 701 343 , darunter 152 165 weiblichen An¬

gestellten , angeschloflen . Bon deutschen LsA - Organisationen
gehören dem Internationalen Bunde an : Zentraloerband der

Angestellten , Bund der technischen Angestellten und Beamten ,
Allgemeiner Verband der deutschen Bankangestellten , Deut -
scher Werkmeisterverband und Polier - , Werk - und Schacht -
meisterbund für das Baugewerbe .

So wie die freien Angestelltenorganisationen die Vor -

kämpfer des Gewerkschaftsgedankens und der Solidarität mit
den Arbeitern im nationalen Maßstab waren , so waren sie
es auch im internationalen Maßstab . Der Sieaeszug dieser
Gedankenwelt tritt deutlich in die Erscheinung bei einem Ver -

gleich der Vorkriegszeit mit der Gegenwart . An Stelle der

Harmonieduselei ist ganz allgemein die Anwendung oewerk -

schaftlicher Kampfesmittel und eine enge organisatonfche Der -

bindung mit den Arbeiterorganisationen getreten . Die bür -

gerlichen Angestelltenverbände in Deutschland haben den An -

schluß bei den christlichen oder hirsch - dunckerschen Arbeiter -

gewertschaften gefunden . Auch international haben die früher
im engstirnigsten Nationalismus schwelgenden bürgerlichen
AngestelltenverbLnde durch Gründung einer christlichen und
einer sogenannten neutralen Internationale die Notwendig -
keit internationaler Zusammenarbeit anerkannt . Die Er -
kenntnis ist jedoch bei diesen Verbänden nicht nur um einige
Jahrzehnte später gekommen , Sinn und Ziel des nationalen
und internationalen Gewerkschaftskampfes als eines Teiles
des Befreiungskampfes der Arbeiterklasse ist den bürgerlichen
Angestelltenverbänden auch heute noch verschlosien geblieben .

Der diesjährige Kongreß des Internationalen Bundes
der Privatangestellten beschäftigt sich neben reinen Gewerk -

schaftsfragen insbesondere mit den Forderungen für eine i n -

ternationale Angestellten - Sozialpolitik ,
außerdem steht noch das Thema „ Rationalisierung
u n d A n g e st « l l t e " auf der Tagesordnung . Bei den inner -

organisatorischen Fragen handelt es sich um die Regelung der

Pflichten und Rechte der angeschlosienen Verbände bei Streiks
und um die Regelung der Uebertrittsbestimmungen für die

Mitglieder , die von einem Verband zum Verbände eines
anderen Landes übertreten . Für die innere Organisation des
internationalen Bundes steht ferner zur Aussprache die

Frage einer stärkeren Durchgliederung nach Fachgruppen .
Das soll insbesondere ergänzend geschehen für die Versiche -
rungsangestellten , für die Handelsangestellten und für das

kaufmännische und Bureaupersonal . Das Referat zu diesen
Fragen hat der Vorsitzende des Bundes . Otto Urban , Berlin .

Auf dem letzten Kongreß des Internationalen Gewert -

schastsbundes in Paris hat bereits die Frage einer stärkeren
Berücksichtigung der Angestellten in der Gesamtinternatinnale

eine erhebliche Rolle gespielt . Zu diesem Thema
Oudegeest und der Sekretär des Internationalen Bundes
der Privatangestellten , S m i t , Amsterdam . Dieser wird mich
in Dresden zu diesem Tagesordnungspunkt sprechen : seine
Leitsätze betonen die Notwendigkeit einer noch engeren Ge -

meinschaftsarbeit mit den Arbeitern und eine ausreichende
Berücksichtigung der Angestellten in den dafür in Frage
kommenden Organen .

Bei den Fragen der internationalen Angestellten - Sozial -
Politik , über die der sozialdemokratische Bundesrat M. K l e i n,
Wien , spricht , handelt es sich in der Hauptsache um die Durch -

führung des unter Führung des Internationalen Bundes der

Privatangestellten in Montreux zustandegekommenen sozial -
politischen Programms . Mit dem Internationalen Arbeits -

amt haben auch darüber bereits Verhandlungen stattgefunden .
Es ist anzunehmen , daß einige Fragen auch bald VerHand -
lungsgegenstand auf der Internationalen Arbeitskonferenz
werden . Für eine wirksamere Förderung der internationalen

Angestellten - Sozialpolitik wird oerlangt , daß im Internatio -
nalen Arbeitsamt ein beratender Ausschuß für alle in Be -

tracht kommenden Angelegenheiten der Privatangestellten
eingesetzt wird , in dem der Internationale Bund der Privat -
angestellten ausreichend vertreten sein muß . Auch über diese

Frage haben bereits Besprechungen mit dem Direktor des

Internationalen Arbeitsamtes , Albert Thomas , statt -
gefunden .

Die Frage der Organisierung der Jugendlichen wird der

sozialdemokratische Abgeordnete R. Klein - Prag behan -
dein . Durch dieses Referat soll erreicht werden , daß die dem

internationalen Bund angeschlossenen Verbände sich noch

stärker mit der Organisierung der Jugendlichen beschäftigen .
Das Thema : „ Rationalisierung und Angestellte " behan -

delt der Vorsitzende des Bundes der technischen Angestellten
und Beamten , Genosse Otto Schweitzer - Berlin . Seine

Aufgabe wird darin bestehen , zu zeigen , mit welchen sozial -
politischen und wirtschaftlichen Maßnahmen den sozialen
Schäden der Rationalisierung entgegengetreten werden muß .

Auch bei der Behandlung dieses Themas wird sich zeigen , wie

notwendig die internationale Zusammenarbeit ist.

Oeffentlichkeii im Disziplinarverfahren .
Sine Verfügung des Iustizministers .

Im Hinblick auf die Forderung , die Oeffentlichkeit der Diszipli -

narverhandlungcn gegen Richier dadurch praktisch werden zu lassen ,

daß der Oeffentlichkeit auch die Termine mitgeteilt würden , wird

jetzt eine Verfügung des preußischen Iustizministers bekannt , wonach
die Oberlandesgerichte nicht nur auf Anfragen nach dem Zeitpunkt
der mündlichen Verhandlungen — auch soweit die Anfragen nicht
aus den Kreisen der Beamten herrühren — Auskunft erteilen sollen ,

sondern auch den Iustizpressestellen ist von der Anberaumung von

Terminen im Dienststrafverfahren gegen richterliche Beamte Mit -

tellung zu machen .



Sireik im Nerliner Metattgewerve .
Bei t »er Schnell - und Aufschnittswaagenfabrik

v a n B e r k e l u. C o. G. m. b. H. , Berlin , Frankfurter Allee 13,

stehen die Schleifer und Galvaniseure seit dem 24 . August

wegen Abzüge im Streik . Dieser Abwchrstreik wurde vom

Deutschen Metallarbeitcrverbcmd sanktioniert , nachdem eine Ver -

siändigung zwischen der Betriebsleitung und der Bctriebsvertretung
nicht erzielt werden konnte .

Die Direktionsvertreter erklärten dem Betriebsrat , daß es bei
den Abzügen sein Bewenden haben müsse . Während der Dauer
des Streikes hat die Firma etwa dreizehn Arbeitswillige vom

deutschnationalen Arbeitsnachweis bezogen . Eine Betriebsversamm -
lung am II . September beschloß gegen «ine Stimme , daß die
Arbeiter mit diesen Elementen nicht zusanimen im Betriebe ar -
Veiten wollen .

Der Betriebsrat wurde beauftragt , mit der Direktion darüber

zu verhandeln , daß die „ Arbeitswilligen " entlassen und die übrigen
Differenzen geregelt werden . Die Verhandlung mit der Direktion
sollte im Beisein eines Vertreters des Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes erfolgen . Diese Forderung wurde rundweg ab -

gelehnt , so daß es der Organisation nicht möglich war , den
Streik zu verhindern .

Die Arbeiterschaft trat dahex am Donnerstag , dem 13. Septem -
ber , fast restlos in den Solidaritätsstreik ein . Trotzdem
die Organisation am 13. September nochmals versuchte , eine Ner -
Handlung herbeizuführen , verhielt die Betriebsleitung sich auch jetzt
noch ablehnend .

Leider ist es am 13. September durch das Auftreten des Be -
triebsleiters B e y zwischen den Arbeitswilligen und den streiken -
den Kollegen zu schweren Komplikationen gekommen , die von der
Betriebsleitung ohne weiteres oermieden werden konnten .

In einer Betriebsversammlung am II . September verwies der
Vertreter des Deutschen Metallarbeiterverbandes , Koch I, be -
sonders darauf , daß die Streikenden geschlossen ausharren
müsse » , keinen Auflauf vor den Betrieben herbeiführen
solle », und sich von den „ Arbeitswilligen " nicht provozieren
lassen dürfen . Nur dann sei es möglich , in dieser Bewegung
den Kampf mit geistigen Waffen siegreich zum Ende zu sühren .
Die Versammlung war mit diesen Ausführungen des Orgnnisations -
Vertreters vollständig einverstanden .

Es muß nochmals besonders darauf hingewiesen werden , daß
sich in der Versammlung ein starker Unwille bemerkbar machte ,
weil die Belegschaft auf dem Standpunkt steht , daß in diesem , den
Arbeitern aufgezwungenem Kampfe die Hauptschuld an dem
Betriebsleiter Ben liege . In der V e r. s a m m l u n g
t a m mehrfach zum A u . s d r u ck , daß — wenn der B e -
tricbsleiter Zimmermann in Berlin gewesen
wäre — e s zu einem derartig schweren Konflikte
nicht kommen konnte .

Wir bitten die Arbeiterschaft um ihre volle Unterstützung und
Solidarität in diesem Kampfe .

Differenzen bei der Gasbetriebsgesellschasi .
Nach dem Tarifvertrag ist bei der Gasbetriebsgesellschasi A. - G.

für Togesarbeiter die i8stündige Wochenarbeitszeit
festgesetzt , die zurzeit noch bei Schichtarbeitern bis auf
5 3sch Stunden im Woche » durchschnitt ausgedehnt wer -
den kann . Die Direktion hat nun in der letzten Zeit die Arbeits -
kräste in den verschiedenen Abteilungen rücksichtslos eingeschränkt ,
getreu dem Grundsatz , den der Generaldirektor Körting auf der
Tagung der Gas - und Wasserfachmänner in Hamburg mit folgenden
Worten propagiert hat :

„ Alan braucht nur die Anzahl der Leute energisch zu red ».
zieren und wird sich wundern , wie dann auch die Arbeit zu¬
sammenschrumpft . "

Bei der Gaechetrrebsgesellschaft ist selbstverständlich durch den
Abbau der Arbeitskräfte die Arbeit nicht zusanunengeschrumpst . Das

Ergebnis war vielmehr , daß von der verbliebenen Arbeiterschaft die

Leistung zahlreicher Ueberstunden erzwungen
wurde und daß man durch alle möglichen Druckmittel durch
gesetzt hat , daß die Arbeiter an vielen Sonntagen arbei -
ten müssen , ohne dafür in der Woche einen Tag freinehmen zu
können .

Infolg « dieser Maßnahmen gibt «s bei der Gasbetriebsgesell -
schaft kaum noch Arbeiter , die nicht mehr als 48 Stunden in der
Woche arbeiten müssen . Diese Verhältniss « haben die Arbeiterschaft
gezwungen , bei den jetzigen Verhandlungen über den Ab -
schluß eines neuen Manteltarijvertrags nachdrück -
lichst zu fordern , daß auch endlich bei der Gasbetriebsgesellschaft für
alle Arbeiter eine reguläre 48sft ' indiqe Wochenarbeiiszeit durchgeführt
wird , wie sie bei den städtischen Gaswerken schon soft längerer Zeit
besteht . Ein « sich aus den Verhältnissen ergebende weitere Forde -
rung war die auf Erhöhung der Zuschläge für Ueberstunden und

Sonntagsarbeit .
In der Vollversammlung aller Arbeiter der Gasbetriebsgefell -

schaft am Freitag , dein 14. September , berichtet « der Kollege G n a d t
vom Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter über den Verlauf
der Verhandlungen mit der Direktion . Er schilderte die unhaltbar
gewordenen Zustände und gab bekamst , daß trotz eingehender und

nachdrücklichster Begrürebung der berechtigten Forderung der Ar -
beiterschaft die Direktion es rundweg abgelehnt habe , d i e
strikte Jnnehaltung der 48stündigen Wochen¬
arbeitszeit zuzusagen . Im Gegenteil , die Direktion Hot
die Gegenforderung gestellt , daß die zurzeit festgelegten Zuschläge
für U eber stunden und Sonntag sarbeit herabge¬
setzt werden sollen .

Weiter teilte Gnadt mit , daß auch die Erhöhung des Kronken -
lohnzuschusses gesordert worden sei , weil der jetzt gezahlte
K r a n k e n l o h n z u s ch u ß vielfach niedriger ist als in der
Vorkriegszeit und bei den 9krliner städtischen Gaswerken eine höhere
. Kronkenlohnzuschuß . zahlung seit längerer Zeit besteht . Auch in
dieser Frage hat die Direktion jedes Entgegenkommen abgelehnt .

Die Diskussionsredner sprachen sich alle dahin aus , daß die
Forderungen in bezug auf die Arbeitszeit und die Krankenlohnzu -
schuß . zahlung unter allen Umständen durchgesetzt wer -
den müsse , da es nicht lärcger zu verantworten sei, daß in einem Be -
trieb , der der öffentlichen Versorgung dient und der auch zum über -
großen Teil im Besitz der össeistlichen Hand ist . so skandalöse Zu -
stände in be . zug aus die Arbeitszeit angesichts der hohen Arbeits -
losigkeit noch weiterhin bestehen bleiben .

Die Versammelten erklärten sich mit dem Vorgehen der Or -
ganisation und der Vertrauensteute einverstanden und gelobten ,
alle Kräfte einzusetzen , um zu erreichen , daß auch bei der Gasbe -
triebsgesells chaft endlich zeitentsprechende Arbeitsver -
h ä l t n i s s e erreicht werden .

Wünschenswert iväre es , daß sich auch einmal die Vertreter
der Stadt Berlin und de ? Kreises Teltow , die von ihren Wählern
in den A u f s i ch t s r a t dieser Gesellschaft » geschickt worden sind , um
diese Dinge kümmern .

�eichsmanieltarif der Buchbinder verlängeri !
Der zwischen den Buchbinder » und dem Arbeitgeberver -

band der papierverarbeitenden Industriellen
( „ Api " ) abgeschlossene Reichs Manteltarifvertrag , der bis
zum 31. August lief und über dessen Erneuerung dieser Tage in
Berlin Parteiverhandlungen erfolgten , wurde in seiner Geltung ? -
dauer bis zum 3l . August 1 929 verlängert . Wegen '
anderweitiger Einreihung der Orte Barmen - Elberseld , Altenburg ,
Wesel . Hattingen , Koblenz , Berlinchen , Hermannsburg , Altdamm
und Lammspringe in das Ortsklassenvcrzeichnis sollen noch weitere
Verhandlungen geführt werden . Die Arbeitgeberverbände erklärten
sich bereit , nach Neuabschluß von Lohntarisoerträgen auf Anfrage zu

�
empfehlen , daß da . wo über den Tariflohn hkna » » für befundeX

Leistungen in Einzelfällen Leistungszulagen gewährt word «

sind , diese auch nach einer Tariferhöhung beibehalten weritot

Die Parteien waren darin einig , daß bei eintretenden Stundenlohn -

erhöhungen auch die Akkordarbeiter eine Erhöhung

ihres Verdien st es erholten .

Invallöenunterstutzung der Schuhmacher .
Die Urabstimmung über die Einführung der In - z

validenunterstützung im Zentralverband der

Schuhmacher hatte folgendes Ergebnis : Die Zahl der Mitglieder
am Schluß des 2. Quartals 1928 betrug 80 096 . Hiervon haben ab -

gestimmt 30 450 , d. h. 38,02 Proz . Von den abgegebenen Stimm .

zetteln waren ungültig 322 . Gültig waren 30 128 Stimmzettel . Mst

Ja stimmten 15 833 ( 52 . 55 Proz . ) . mit Nein 14 295 ( 47,45

Prozent ) . Die einzuführende Jnvalidenunterstützung ist somit an -

o e n o m m e n. Auf Grund des Abstimmungsresultats hat das neue

Berbandsstatut am 1. Januar 1929 in Kraft zu treten .

Auch bei dieser Urabstimmung ist die meist beobachtete bcdauer -

liche Erscheinung zu verzeichnen , daß der weitaus größte

Teil der Mitglieder nicht mit abge stimmt hat . Gegner

dieser Einrichtung sind es sicher nicht , sonst würden sie ihre Gegner -

schaft bekundet haben . Die Nichtstimmenden aber können es in solchen

Fällen sehr leicht verschulden , de » Gegnern der Untcrstützungs -

einrichtungen zum Erfolg zu verhelfen .

Buchhandels - und Zeiiungsangestellte .
Der ZentralverbandderAnge st eilten veranstaltete

kürzlich eine Reich skonserenz semer Mitglieder im Buchhandel

und Zeitungsgewerbe . Die Tagung wurde in K ö l n abgehalten , um

den Kollegen Gelegenheit zum Besuch der „ Pressa " zu geben .
Den Bericht der Reichssachgruppenleitung über die wirtschaftliche

Lage der gesamten Papierbranche und die sozialen Bcrhöltnisse der

Angestellten gab S u ck e r t. Die rege Aussprache der aus ollen

Gegenden Deutschlands erschienenen Bertreter gab der Reichssach¬

gruppenleitung wertvolle Hinweise für ihre weitere Arbeit . Rogon
vom Vcrbandsvorstand schilderte die Mittel und Wege , um die

Kollegen aus den Papierbranchen noch mehr als bisher für

den freigewerkschaftlichen Gedanken zu gewinnen und sie zur Mit -

arbeit im Z d A. zu begeistern . Redakteur Lange gab einen

Uebcrblick über das Entstehen der „ Presse " und behandelte die

Gedanken , die zur Veranstaltung der Ausstellung geführt hoben .
Die gut verlauscne Tagung erbrachte den Beweis dafür , daß

die Kollegen aus dem Buchhandel und dem Zeitungsgewerbe nur

den frcigewertschaitlichen Zentraloerband der Zlnge -

steillen als ihre Interessenvertretung ansehen . Sie gelobten , mit

aller Kraft für die Zlusbreituug des freigewerkschaftlichen Gedankens

einzutreten . _

Tarifkündigung in öerfächsischen Textilindustrie
Die Tertilarbeitergerverkschasten l >aben die mit dem Verband

sächsischer Tcrtilwebereien abgeschlossenen Lohntarisc zum 30. Sep -

tembcr gekündigt . Sie verlangen Lohnerhöhungen bis 25 Proz .
und stellen außerdem noch andere Forderungen . Die ersten Per -

bandlungen werden in der kommenden Woche sein . Da die Lag «
der Textilindustrie seit Jahresfrist sehr ungünstig ist , sind im Ber -

bandsgebiet mit seinen 25 000 Arbeitern neue Lohnkämpf « zu be -

fürchten . _

Oer neue Leiter des Arbeitsamtes Schwerin .

Der Führer der sozialdemokratischen Fraktion des Mecklenburg -

Schweriner Landtages , Stadtrat Möllmann - Schwerin , ist zum
Oberregiyrungsrot ernannt worden und wird die Leitung des neue «
Arbeitsamtes Schwerin übernehmen .

Besuchen Sie die
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Der britische Gewerkschastskongreß
Einfluß aus Verwaltung und Kontrotte der Industrie .

Der Tewertschnfts�mgreh von Smanfcn stellt in seinen Ergeb -
Nissen den logischen Abschluß der t o k l i j ch c n U in st c l l u n g
der britischen Gewerkschaften dar , die mit dem Zusammenbruch des

Generalstreiks einsetzte . Der Radikalismus , der in den anglo -
russischen Gewerkschaftsvcrhandlungcn und im Generalstreik äußer¬
lich in Erscheinung trat , ist endgültig liquidiert und nüchterne Real -

Politik an die Stelle der schwungvollen , in ihren Ergebnissen aber

unfruchtbaren Politik der Jahre lbiM bis 1926 getreten . Das Pendel
ist zurückgeschwungen .

Die gegenwärtige Politik der britischen Gewerkschaften kommt in

drei , innerlich zusammenhängenden Entschlüssen des Kongresses
unmißverständlich zum Ausdruck : Der Kongreß war gegen eine

Wiederaufnahme der anglo - russischcn Gcwcrk -

schoftsverhandlungen . Er beauftragt « ferner den General -
rat . eine Untersuchung über die zerfetzende Tätigkeit
der Kommunisten innerhalb der britischen Bewegung vorzu -
nehmen und Mittel zur Abhilfe vorzuschlagen . Schließlich beschloß
der Kongreß , die gemeinsamen Verhandlungen mit den

Unternehmern fortzusetzen .
Dieser Beschluß , von einer nicht unerheblichen Minderheit stark

bekämpft , eröffnet den Weg zu einem gemeinsamen paritätischen
Industrierat , der gewisse Funktionen des deutschen Reichswirtschafts -
rates übernehmen wird . Darüber hinaus soll er auch die Grund -

läge für eine ausgedehnte industrielle Schiedsgerichtsbarkeit vor -
bereiten , die zwar in einigen Tarifverträgen bereits vorgesehen ist ,
cm allgemeinen jedoch in Großbritannien weit weniger entwickelt
ikl als in den übrigen großen Industrieländern Europas .

Das Ergebnis des Gewerkschaftskongresses findet außerhalb
ind innerhalb der Arbeiterbewegung verschiedenartige Be -
« r t e i l u n g. Die bürgerliche Presse srpicht von einer völligen Um-
und Abkehr von der bisherigen Politik des Klassenkampfes , von einem
Bekenntnis zur industriellen Kooperation im amerikanischen Sinne ,
van einer Annäherung an den Gedanken der wirtschaftssriedlichen
Gewerkschastspolitik . Die radikale Opposition sieht in gemeinsamen
Verhandlungen mit dem Unternehmertum eine Schwächung der

Widerstandskraft der Gewerkschaften , eine Kapitulation vor dem

Kapitalismus . Wie liegen in Wirklichkeit die Dinge ?
Von einer „ w i r t f ch a f t s f r i e d l i ch e n " Orientierung

der britischen Gewerkschaften kann nichtdicRcd « sein . Da - hat der
Gewerkschaftskongreß mit seinem Ausschluß der von Have -
lack Wilson geführten „ Seeleute - Union " unmißver¬
ständlich zum Ausdruck gebracht . Er hat damit gezeigt und ganz
deutlich zeigen wollen , daß er mit einer Gewerkschaftspolitik , die sich
unter die materielle und geistig « Abhängigkeit des Unternehmertums
begibt, , nichts gemeinsam zu haben wünscht . Auf der anderen Seite
hat sich der Kongreß freilich auch gegen eine Gewerkschastspolitik enl -
schieden , die eine Verbessening der Lage der arbeitenden Klassen
lediglich auf Grund einer starren Kampfpolitik für möglich hält .
Dabei ist jedoch , was angesichts der Angriffe auf den Generalrat aus -
drücklich betont werden muß , niemals ein Verzicht auf den
Streik als letztes Mittel der Auseinandersetzung
zwischen Kapital und Arbeit erfolgt . Worauf die

„ neue Politik * — im Grunde genommen ist es die alte Politik in
cmem neuen taktischen Gewände — hinzielt , geht aus der Rede des
Generalsekretärs der britischen Gewerkschaften W. M. C i t r i n e
unmißverständlich hervor , sie ist ein Versuch , der Arbeiterschaft auf
dem Verhandlungsweg « «inen fortschreitenden gcößeren Einfluß
auf Verwaltung und Kontrolle der Industrie zu
sichern . Also dasselbe Ziel , wie es der Gewerkschaftskongreß

in Hamburg aufgestellt hat . Die Reden C i t r i n « s in Swansea
und N a p h t a I i s in Hamburg , unabhängig voneinander entwarfen ,
zeigen in dieselbe Richtung : Wirtschaftsdemokratie als
das nächste Ziel der Gewerkschaften !

Der G c w e r t s ch a s t s k a in p s ist in England , ebenso wie auf
dem Kontineiste . letzten Endes von den ö k 0 n a m i f ch e n Tat¬
sachen b e stl m m t. Seine Taktik ist in ständiger Anpassung
an die Veränderung der kapitalistischen Umwelt
begriffen und die Politik des Angriffes wie der Verteidigung wird
von den wechselnden Situationen diktiert . Grundsätzlich gesehen , ist
die — für das Ausland zunächst gewiß etwas verwirrende — Aende -

rung der Sprache der Führer nichts anderes als die schnelle An -
passung an eine Verschiebung der Machtlage . Die gegenseitige Um -
orientierung muß aus den Notwendigkeiten eines Entwictlungs -
stadiums heraus verstanden werden , in der Kapital und Arbeit zu
einem labileren Verhältnis zueinander stehen als in den früheren
Jahrzehnten .

Die neue Politik ist , mit einem Worte , der Versuch , die D e f e n -
s i v e , in die die britischen Gewerkschaften im gcaenivärtigen Augen -
blick gedrängt sind , im Interesse der Arbeiterklasse zu nutzen und ,
möglichst ohne äußere Kämpfe , für das Proletariat herauszuholen ,
was nach Lage der Machtverhältnisse heute in offener Feldschaft
unerreichbar wäre . Wie weit die praktischen Ergebnisse dieser
taktischen Umstellung den Hoffnungen 0er Führer recht aeben
werden , kann naturgemäß erst die Zukunft . zeigen . Die neue Taktik
wird ihre Ausgabe erfüllt haben , wenn sie dein britischen Proletariat
hilft , trotz der Schwächung seiner gewerkschaftlichen Organisation , ohne
Senkung der Lebenshaltung über die gegenwärtige kritische Zeit
hinwegzukommen , bis eine veränderte politische und wirtschaftliche
Situation wieder den Uebergong zum Angriff ermöglicht .

Llnfallschtch in der Praxis .
In Berlin wurden im Hause Neue Königstraßc 69 die Flur -

eingänge mit Oelfarb « gestrichen . Auf einer neunstufigen Leiter
arbeiteten der Maler Emil Siedler aus der Guineastraße 6 und
der Anstreicher Erich Breitkreuz aus der Danziger Str . 68 .
A u f nicht verkeilten Leitern waren Böhlen gc -
legt . Jedenfalls hat sich einer der dort Beschäftigten zu weit über -

gelehnt , die Leitern körnen ins Stürzen und beide Arbeiter fielen
auf Fliesenkanten , die mit Eisen belegt waren . Bewußtlos wurden
beide nach dem Krankenhaus transportiert . Bei Siedler , dessen
Frau verreist ist , wurden innere Brust - und Kopsverletzungen und
andere schwere Knochenbrüche , bei Breitkreuz Armbruch , schwere
iimerc Verletzungen und weitere Knochenbrüch « festgestellt . Eigen -
artig berührt , daß weder die Berufsgenosfenschaft
noch die Baupolizei eingreift , sondern am nächsten Tage ' mit
denselben Leitern und Material gearbeitet wurde .

Wo bleibt der Berufs - und Unfallschutz ?

Einigung in der Saarhüttenindustrie .
Saarbrück « . 14. September .

Nachdem in den mehrtägigen Verhandlungen zwischen den Der -
tretcrn der beiderseitigen Tanforgairisationen in der Saarhütten¬
industrie kein « vollständig « Einigung zur Beilegung des Lohnstrcitcs
erzielt werden konnte , versuchte die Regierungskommissicm durch
Vermittlung des saarländischen Mitglieds Coßmann eine Schlich -

tung der Differenzen ! sie . traf folgende Entscheidung , die von beiden
Parteien angenommen wurde : Di « tariflichen Stundenlöhne und
Akkardübernerdicnste erfahren ab 1. September d. I eme Er »
höhung von 4 Prozent und ab 1. Januar 1929 eine wtii
t e r e Erhöhung von 1 Prozent .

Beendigung des australischen Hafenarbeiterstreiks .
Melbourne , 15. September .

Die Gewerkschaft der Hafenarbeiter beschloß mit 47 gegen
22 Stimmen , ihre Mitglieder zur sofortigen Wiederaufnahme der
Arbeit in ollen Häfen aufzufordern , und zwar zu den Bedingungen
des Schiedsspruchs .

Der Lohnsireil der rheinischen Gemeindcarbeiler ist dem Zeuiräft .
tarifausschuß in Berlin überwiesen worden . Zur Beilegung de�
Konfliktes war am 27 . August von der Vezirksschiedsstellc ein
Schiedsspruch gefällt worden , der eine Lohnerhöhung in der Sonder -
klaffe um 6 Pfennige , in den Gemeinden der übrigen Ortsklassen
um 4 Pfennige pro Swu - de vorsah . Der A r b e ft g e b e r v e r -
band der rheinischen Städte hat diesen Schiedsspruch abgelehnt .
Kommt vor dem Zentraltarifousschuß keine Einigung zustande ,
dann sind harte Kämpfe in den rheinischen Gemeinden un -
ausbleiblich . '

m
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Freie Gewerkschafis - ZugenS Groß - Berlin
Morgen , Montoa , ftnd folgende Veranstaltunzen : Nord kreis : See! ?-
werdiln « für die Gruppe Zentrum . — Rordwestlreio : Agitation für
Charlottenbura . Treffen » m 18' ,!: Uhr vor dem Jugendheim Sprerstr . 30.

Lugendgruppe des �entralverbandes der Angestellten
Momen , Montag , sind folgende Veranstaltungen : Urban : Jugendheim
HoiSecht - , Stke Eanderftraßc . Vortrag : „Demokratie oder Diktatur ?"

Referent ffriti Wefgelt . — R- rden : Jugendheim KastaniininlW 81. - ». Minuten .
Referate : l. „Zioeämsißige Ernährung . " Referent Martin Wilding . 2. „ Kunde

§
und Verkäufer . " Aefercntin Edith Wörpel .
halt . " Ref ? rentin Rosemarie Echroth . —
Germaniaftr . 4- �. Lieder —

Rofinenstr . 4. Bortrag
Schütte .

3. „RationaNsterung im Hans ,
WIMM

~ Schulsimarie Echroth . — Tempelhof : Jugendheim der Schule
' der- und Spielabend . — Charlottenburq : Jugendheim
; �Soziale Kämpfe im Altertum . " Referent Dr. Mac

AchtuvA . aaa , Seestnoße ! Am Montag , 17. Een�cmder ,
Utrechter Str . 21, Versammlung aller SVD . Äe-

Es können sympathisierende Kollegen
18 Uhr . bei
noffrn . Wichtig ? Tagesordnung
- ingnfiibrt mrrdrn . Der Frottionsvorstand .

Achtung , L. Löwe «. So. , Knttrr . ftraße ! Am Mittwoch , l !h Septem .
her , 181� Uhr, bei Triller , Verlichingenstr . 7, wichtige Versammlung
aller SPD. �öenofsen . Rege Beteiligung erwartet

Sattler , Tapedierer »nb Porteseuillcrl Am
"

i 0�° S�ptc m .
brr . l » Uhr , im Gewcrklchaitslmuo . Engelufer 24- 25. ' Versammlungoller auf dem Boden der SPD . und Amsterdam stehende » Kollegen und '
«olleginnen . Vortrag : „Gewerkschaften und die politische Lage. " Re-
ferrnt Genosse M. Hendcmann . VoN,öhIiaen Besuch erwaetet

«chtnug , Lederarbeiterl Montag , 17. September . 19 Uhr , in Schmidt ,
ftestsälei ' , w. chtige Mitgliederoersaminlung . Berichterstattung vom Gewrrk .
schaftskongresi in Hamburg . Referent Kollege Mahler . Andere wichtige Tages -
ordnungspunkte . Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist Pflicht .

Die Ortsverwaltuug .
Verbands der Gewrindc - mid St - atsarbeite «, Kiliale Berlin . 1«. B«,irk .- - - " " • ' ■ kölln , Ipiia ».

Bericht vom
. . . W. . - . . . . . . .3. Verbands .

ailgelegenhklten und Verschiedene ».

Verantwortlich silr Politik : Dr. Eurt Geyer : Wirtschalt : G. kliugelhöfer ;
Sewerkschaftsbcweguna : ssriede . Et, kor »: Feuilleton : Dr. Job » Schilowski : Lokales— "lritz - — ' in * — - . .. . . . . .- -■

Hierzu 4 Bcilsgc » » ad „Unterhalt img und Wissen " .

Die meisten Frauen verbittern sich ihr Le¬

ben mit Sorgen um dies and jenes , nicht zu¬

letzt aachamdieBcschaffang ihrcrKlcidung .

Welch unwürdiger Znsiand ,

und wie überflüssig !

Gehen Sic zu C & A. !

Sehen Sie sich dort an , wie entzückend

schön die neue Mode ist , und welche

interessanten , aparten Einfalle sie gerade

für Einzelheiten diesmal gehabt hat .

Und überzeugen Sic sich dabei an den

Preis - Etiketten , wie wenig bei uns dazu

gebort , damit Sic den bestgekleideten

Frauen gleich in Anmut , Schönheit und

Eleganz sich des Lebens freuen können .

Gehen Sie zu C a A - — und Sie

werden sich nicht länger sorgen .

Oranienstr . 40
Am Or • « pl « * >

Chausseestr . 113
UaiM Sl « ttia « r Ahr .

Königstraße 33
Am Bhf , AlexsndcrpUU



. . . . . . . . .. . . . . .>wm*\ . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . .. . . . .. — -- — - -- -— —

HeralHleseiztfe Preise
för la PelzmSnte ! I M ( Reisemuster ) .

gtefi . ' WWMilill ' WMIffMBBWWBCTWi Bei Anzahlung wird zur späteren Abholung reserviert . Auch für stärkste ngaren passende SIQckel

la PeSrmäniei Fantasiepelz 125 . — Seal Elektric 225 . — 350 . — Persianer 550 . — 850 . — 1250 . — Peczaniki Nerzmurmol 450 . —

650 . — Einzelne PaSzjacken ( Reisemuster ) 100 . — Pelzmäntel 150 . — Entzückende PIQschmäntel auck für stärkste Figuren
49 . — 69 . — 89 . — Ulster und Uebergangsmäntel mit und ohne Pelz 15 . — 33 . — 49 . —

Jetzt zu sensationell herabgesetzten Preisen
Auffallend billig .

Frühjahrs - und Sommermäntel aus Kammgarn , Trenchcoat , Gummi , Alpakka , Tuch , Fantasie , Seide , Kunstseide , Herren¬

stoffen 12 . —, 18 . —, 25 . —
, 33 . —

, 48, —, 65 . —

3 Serien Wintermäntel IS . - . 25 . —. 30 . - Elegante Kostüme 25 . —, 36 . - . 49 . —. Flotte Aleider in Seide , Taffet , Veloutine

Wolle , das Fescheste auf dem Gebiete 15 . —
, 29 . —

, 38 . — , 55 . — .

IStmT - - - -& - - - - -- - Berlin W . Mohrenstraße 37a

ww Uftlffl Ber ! in ' Große Frankfurter Straße IIS
Genaue Beachtung der Firma und Hausnummer !

P
Eis

WMMWMM
IMWlH > l .

rÄ5rtniAte *«rt !S Pf.
2 f.ttjcdradti!

ms I- Wortiffttudroiti
Ii PI . oir. wiiUn Wort
iO PI. Worti mit »!dr
.Ii Ii iodKlabn tihlta

fflriffsi Wrrti

Aorrign, »tldu tSi die
lidnt « ttormn Mtinnt
ilnd.mlsiniliiipitittoiK
4"/» lldr oadintiilags)■
dir Hiaol-Eipodilwsd«
»oreärts, liidmttnli J,
ikjmhiWotdn. Uleilht
titvsdmlaiinriiiitras
IV. Ubl bis Mdiai. SUhr
imilaiitdw giäffoil.

9Sai ( 4tieibct ( i , wichsrlisdi etoffau »'
mal) ! , unltt Lrltung rrflfloffiner itoch
Ituf «. Eirfetbat innrthalb 8 Togin
flommm €i « sofort , r « lohnt sich. Rur
bri Waltrr StrI », Inealtdrnstroze IZZ,
zwischrn Eartin - und Brrgstrabr .

Mühe «

. Dri «! sl >m<i "- Mrtall�
ajrn , EHaisilongueo .

Reuet ». 701
VauernddUeti

10. -d' ettenoeetaull
Iv. uUI prachtvoll » 27MI
SZ. - t l ' aunia « 37. 5ÜI «inderbetten
8. 751 Beltwaschet Inlett »! spottvsllig
v. io gut ! «eint Lombardwaren . Leih
Haas , illrannensirahe «7. <

Pettseher » ab ftWtif , graue : Uupf
ftDtt » Pfund 50 Pfennig an , Bettfederm
S' ampfreiNigung . Reu : ZZeitfedern .
Ltiaschd. Bettfedernfadrik Schwan , nirun ,
inenstraß « 758» Kaoritgldäude . ÄergUI «

_ _

_____

SHac »nzahlung tu 12 Monatsraten
5 ( Pf ich«, Diwan », Tisch». Daunendechen ,
Lauterswsfe , Eprechauparate , bequemlie
Monoisraien . Deutsche Teppich - Ver ,

. trseks -Nesellschaft , «ronenstrahe Sir . 161(12.
S- ldüarzrllrn , hertlM baureif ' , « e . —.

FSuzahiung 100� . Wagner . Bandlih .
Med. Schleen »»agenerstrage . _ _ •

. PjpJrpatjerftn , nur 850. — «ln�hlung
( 100, —. Restaurant Hosmann , Dränier . .
durg » Brrlinerattee tL »

■ « eachi - WwrLS -Setttsche » Trp?ichh - »us
Akwil Lese »« seid 1882 nur Oranien .
terege 158. «einerlei Begiehungen zur. iannlich klingrssben Mrma . Man achte
«lu» L- rrnamen Emil . '

ppich ' Aunvcrlavf .
Siusnetfausspceia lSrdtze 2x3 17�-
AusoertauKprel » Srvße 1x8 28, —■Sluepecfauispteiä ffirBjc 2x8 35, -
Ausv - rkausopr - l » «brdne 2VsX. V4 88, -
Äusveriaufspreia Eröße aVaXSVj 45, -
Ausoerkaufsprei » Gröhe 3' x4 58 . -
Ausvertamspr - Is Größe 8x4 7S

_ _

u tffrt ibeschastsumstellung . Körner . Pols -
damerstraß « 2S- .

Paientma trogen ,
betten , iluflegematrahen WWWWWW
Walter , Slaraarderftrag « achtzehn , «pe -
aialaefchölt __ _ __ _

_ _ _

*

«peilejlmmce , Eiche, innen Mahagoni
moderne « Büfett , große Anrichte , 325, —,
eichenes Schlafzimmer . Spiegelfchrant ,
dreiteilig , tomplet «, mit Spiraiboden
405, - . Anrichteküchen 145. —, Sinzel .
Möbel enorm billig , Moedel - Aoevel .
Morigplatz , skabrikgeböude .

RSbelkrehit . Bei kleiner Anzahlung
und niedrigen Monatsraten liefert
Möbeltischlerei Windhorst poliert ? und
eichene Schlafzimmer , Speisezimmer .
Herrenzimmer , weiße und lästerte
«ltch ' n, Rußbaum » ErgiinzungsmöPil ,
Rußbautn »»glifch « »nd moderne An.
kjeidefchränr - , Beiiftellen , llöaschtoiletten ,
Nachttische , Ausziehtisch «, Elstble , Sofas ,
Ruhebetten usw. gut und hillig , Biel «
Gelegendeitskäuse . �Sehenswerte Röbel
schau. Zwanglose Besichtigung erwllni �
Mu sterblich gratis . Möbeliifchlerei Wind.

Ii ruirnfchtlbtt ) .
nur 782 ( gelbe

Möbel auf «regit . Speisezimmer ,
Schsaszimmer , Herrenzimmer . Ällchen .
Varberobrnschröiue , Bettstellen und olle
Einzelmöbel gegen niedrige Monats .

:cti liefert an sicher » «äuler alte Ben»
irr Mftbelsabr : ! . Anfragen unter

R, 12. Hauptexp - dition des Torwarts .
für wenig Seid Speis «!

lot

. . . . .

Sunt »
495 »—, 56Ö, — , _ Aticheneinrichtungen ,

«Bit Möbel fllr wenig
z�mmer, schwer «kiche. komplett 495�-

' Tafjimmec , elegan ! » Ausführung ,

Einzelmöbel , große Auswahl , bekannt
billige TJttif «, begueme Zahlungsmeise .
Dembiher « Möbelnieberlagen . Friedrich
straße 7 (Hallesches Torf , Drohe Frank
turterstraße 55 1, Eingang Waxmann

Ohne Anzahlung Bettwäsche , Gardi »
nen , Steppdecken , Diwandecken , Lilll »
decken. Machner , Elbingerstraße 47 I. *

Müchaniter - Werkzeugl Schützenstr . 887
IV, links .

» ÄtMz «r-?

Wenig getragen « Iackettanzllge , eeild
«iit Seide . 78. —, Smokinganzuge , Bauch -
«itzllgr , Da. llenmäiirel , Baleiois , stau -

t - talerstraßc «eine Lombardwar «.
Getragene Herrengaroerade . Speziali .

tat Lauchfiguren , fpottbMig . Naß . Gor -
Piannstiane 25/20, irllher Mu' ackliraß ». *

W- ai ' g getragene grackanzllge�Smw
kinganzllge , Gehrockanzüg «, Jackett -
anzllge , Gummitnitntel , üutawananzllgc ,
Gooardinemöntel , Sooerteoatpaletols , ,>!r

straße 4. l. Etage ,

Herrenllcidnna bei bequemer Anzah .
lung bis 0 Monate Kredit , dekannte
Siiesenauswahl .

_ _

Wenig getragene «aoaliergarderobe
ro » Millionöre ». Aerzten . Anwälten .
Habelhast billige Preise . Empfehle
Lailleiimäntel . Paletots , ffracks , Smo .
Clugs . Wehrockanzllae , Ho,en . Sport - ,
Gehpelze . Gelege nheitskäufe in neuer
Garderobe . Wellcfter Weg lohnend .
Lothringerstraße 53, 7 Treppe . Rosen .
thaler Plag . »

Leihhan » Morißplah öte . Verkauf polt
«avalier - Garderode , teil , auf Seide .
Jackett - , Frack», Emokinganzllge , Eabar -
tinemäntel . Bauchanzllge , für lede ffigur
rastend . Exira - Angebote für neue Sar .
derob «. Pelzjacken 50. —. Pelzmäntel
»5. —, Sportpelze 85, —. Gehpelz « 100. —.
Reine Lombardwarel »

Stannenerregendl Pelzmäntel 75, —!
Pelzjackcn 5«. —l Ehclfllchs « fünfzehn !
Skunkskrngenl Rieseirxäorrderverkauis
Prachiteppich « fllnszehnl Brücken ! Di.
vandecken ! Gardincnlager ! Anzüge
70, — ! Paletoig ! Mo naiegarderobe !
stederietten Stand 25 . —I ( «eine Per .
saßmore . ) Teilzahsung ! Plandleih .
Berkausehausl Schdnhaufer Allee tlü ,
( Rotbring . ) _

Der Si « beweist die Arbeit , dauernde
Rachbestellung meine Leistungsfähigkeit .
Für 2» Mark fertige Ihnen einen
floiien , eleganten und vorzüglich per .
arbeiteten Anzug oder Mantel mit
reellen ffutterzsetaten aus mitgebrachion
Stoffen . Ausführung II 31/ —. Maß »
atelier Shie , Sedastianstraße 78, Rori »,
plaß ( 448. _ _ _

_ _

Pelzwaern aus dem Spezialgefchäk !
vom «ürscksnerme ster . ssuckto, die große
Mode, Pelzmäntel . Pel , sacken. Ekus»kz,
große Auswahl . Ausnahmeprelse . Re.
varoruresi preiswert . Zt. Michaelis .
Berlin ZiO. » Groß « Nrankfnrtrrstraß « M,
h Stml .

Möbel Gkoieadeeg . vberßaumssraße 7
liefert zu äußerst billigen Preisen
Schlaf . , Speise - , Herrenzimmer . SÜchen,
Ankleideschräsike . Be i! stell sn sow e Ein -
zelmöbel . Weitgehendste gahlungser .
leichterung .

Ze«t müssen Sie zuoreifenl Dunkel .
M »

"
IM ! »- Irbirte -Epeisezil

innen Mahagoni ,
mmer , 2, »- Meter - Kits , it .

. . . . Ellocrkästrn , aparte
Bauart » passende große Vitrine , ovaler
Tisch. Stühle und Sestel mit Bezug nach
Wahl » komplett nur 1380 Mark . Aeh».
liche Srlegenheiten in Schlafzimmern
und Herrenzimmern . Moritz Hirschowitz ,
( Südosten » Skalltzecstraße 25, Hochdahls
«vttbujfer Tor . _ __ _ _

_ _ _

•

Ihr «»ischluß�ftebt lest» sobald Sic
unser Angebot prüfen I Schlaf , imsner
„ lUme" . modefarbig oebeszi . Ankleide .
schrank , etsva zwei Meter , mit »Pali »
sanberleistcn » gediegene Tischlerarbeit ,
komplett nur 7190 Mark . Möbelhaus
Osten , Andreasstraß « 30, gegenüber

Möbelhau « Stein . Weinbergsweg 24.
Besonders günstiges Angebot : Schlaf »
, immer 475. —. Speisezimmer . Ruß .
baumbilseiis , Anileidefchränke mit
Spiegel >05. - , stüchen , Polstermöbel .
Zablungserleichtrrun� . _ _ _

*

Röbelkrcdit bis 74 Monatsraten
kleinste Anzahlung . Schlafzimmer , Spei »
fezimmer . Einzelmöbel , «lichen , Mrlall -
betten , tlordmö ' sel . Möbelbau « Luisen .
stadt . stöucnickerstraß « 77—78, Ecke
Brückenstraße . _ _

Metoll betten mit Auflagen 27� .
Schlasthoisclonpues 22. —. Chaiselongue .
decken 8, — Wandbebäna « 8. — Bc»
lenimairaden ».—- Polsterauslagen
Wochenabzahlung 3. —. Göhr . Pavvel »
alle « lZk Pantaw Schmidtftraße 7 _

•

Rolfsen , Lassanlenallee 57. SO Speise .
, immer . S5 Schlafzimmer gebe ich zu
billigsten Prellen auf 24- Monate - RaIeii .
zabluna , auch ohne Anzahlung . Zlossten .
stostaniessallee 57. '

Düriopy - Nähmafchinen gegen S- Mart »
Wochenralen . Blosik . Brunnenstraße 785,
zwischen Rosenthalerplatz und Jnvali »
denstraße . Zlorden 778.

Kaukgezuehe
gahagediste . Platinadfäll «. ginn .

mcialle , Dueckstlber , Silderschmelzt .
Golhschmelzerei Chrisiiotsat , llöpenicker
strafte� 39 ( nab� Adaldertstraße ) . _

*

Briefmarken . Münzen kaal !
mann�Iobanni - Nraße 4. _

Zabnaebisse . Zdeimeiallbruch . Queck.
sslber . Zinn , Blei , Silberschmelz «
Ibrissionat . stöpenickerstrake 20, lMan�
tcufselstrakeb

_ _ _ _ _

*

Klaaiere kauft sofort von privat
Bergmann 5807.

Groß -

? ri »ate Geleaenbeit .
schwarz Sich «, ssämitcher

errcn , immer ,
iik, l2 seifig .

für WO Mark verkäuflich . Toppel ,
ReinIckendorf ' Ost , Luisenweg 78.

_ _

Schsaszimmer ! Gelegenheit für stossa -
köufer ! Bolle Türen ' Modernes , ent .
zückendes Muster ! 495, —. Niefenauo -
snahll MIdelhaus , Neauderstraße�lOsll .

Spcisezlmzuer ! Graß « Besegenh - it für
»assokäuserl 78n breit ! Entzücke Iide s
Modell ! stomvletl ! Rindleder stühle .
475. — . Möbelhaus , Reanderstraße
Rr . lOlll . >

ßch« » i deirrrbre » n>

Sinkpioaa ». llberan « preiswert . Piano .
iabrik L' nk. Brunne , sstraß » 85.

Vhr » Anzablun «. Plana » In großer
Auswahl , neue und gebraucht «, mit Herr-
iicher Tonfülle . Langjähriger Garantie .
chein , kleine Ratenzahlung . Herer .

Brunnenstraße 197. 7 Treppe , am Rosen .
. ' baiervlatz . _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Baudanlons . Lange , Ublig , weltbe .
rühmt . Zabriksager , skabrilvreise . Teih
Zahlungen , kleine Anzahlung . Rustk
weigel . Abalbertsiraß » 91.

Unterricht
Berlitz Scheel . Fremde Sprachen . Leip »

zigersiraße 710, Kursilrsteudamm Ao
Ecke ssasanenstraße . Einzel - »nd Zirkel
Unterricht . Eintritt jederzeit . _

'

M. Strahlendorss Koch, und Haus >
altungsschule mit Töchterheim , Berlin .haltungsschule mst Tochierhesm , Bcrlsn ,

«önfgorätzerstraß - 44. Eewiflenhaste
Ausbildung In allen Fächern der Saus .
Wirtschaft . Schulgeld monalisch 20 M.
Tages - usid Abendkurs «.

Ba»don ! a »lager . Spezialderatung . Ab»
zahlverkauf . FachnnterrichhMU "Ackerstr. 38.

bei
Piauo « ohne Anzahlung kaufen Sie
»l Thür . Kottbnsser Damm 84, I Trepp «

sHermannplatz ) . Kleinste Ratenzahlung
gestattet, !

Plan » 200, —, .850—, gebrauchte . Teih
Zahlung . Herer . Prinzensiroß « neunzig . '

Sie zahlen in kleinen Raten ohne
Anzahlung für Pianos , neu und ge»
braucht » große Asiswahl . Piassohaus .
Könlggrätzerstraß « 87. _

Möbel - Schwidt , Berlin Z>. 84, Ver -
siauer Straße 80. Schlafzimmer 450, —.
855 . —, 975 . —, Speisezimmer 425, —,
745, —, 980, —, Herrenzimmer 390, —,
050, — 895, —, Küchen 710, —, 225, —,
295, — . Verkauf in unserem ssabriiau ».
siellung�ebäiide . Katalog kosten lo». _ _ •

Auffallend billig ! Schlafzimmer ,
echt Eiche, 780 breiti mit Fassonspiezil .
voll verarbeitet , 495, —. Poliert « Schsaf .
Zimmer , Mahagoni , langjährige Daran .
tie , 630�- . Speisezimmer , echt Eiche,
250 breit , ganz fchwer » Aussühruna ,
komplett 545, —. Herrenzimmer , 180
breit , gediegene Arbeit , komplett 475, —.
Standuhren 88, -. Ancicht - küchrn , stebeti »
teilig . 95. - .

Ankleibescheäate , sourniert , 150 breit ,
dreitllrig , auf Pianoband , mit Facette .
spiegel » Wäscheabteilung , 12«, —, foul »
nie «« Betistellen 42. —, Waschkommoden
mit weißem Marmor , ssarettespiegel ,
75, —. Rachitische l5, —, Avotheken lZ, —,
Sofa « 85. —, Ruhebetten 18, —, Diploma .
ten 52. —. Bierzugtische 78, —. Riesen .
auswahl in kompletten Ausstattungen
und Einzelmöbel . Zablungserleichterun .
gen . Begucm « Anfieseruag durch «ige.

tu ißuhrvark .
Gelegen heitl SpVs - zimmer . Eiche four .

niert , komplett 225. —, Büfett 75. —,
Nußbaum- Schreibtifch « 85, —, Umbauten
38, —, «leiderschränke 78. —, Bertika
75. —. Waschtoileiten mit Marmor 74, —.
Küchen 2-4,— , Bettstellen 75, —. Haupt¬
geschäft :

Rödel ' Raoazin . Znvalihenstraße 787.
Laden , « m Etettiner Babnhoi . »siamm .
hau «: Rügenerstraß - 73.

_ _ _ __ _ _ _

•
Metall betten — Ebaiselongue «. Ein .

legcböbcn für Halzbetten . Eigene Pol .
sierei . Teiszahlnng . Spezialgeschäft
Zippel , Moabst , Bremerstraße 77. _ _ •
~

3>Ii >( Kraus «, Kastanien alle , 40, seit
7884. Gut gearbeitete Schlafzimmer ,
Herrenzimmer , Speisezimmer . Küchen,
Klubmöbel . Einzelmöbel zu außerge .
wöhnlich billigen Preisen . _

*

Tellzadlnug . Komplette Zimmer . Ein ,
zelmöbel billig . Wenger . Marstliu ».
strafte 8 sAIsranbarvlotzl . Groß « Krank »
f- ,etrrttroße «»»«undfünkzia �

'

Teil , «hl nag !
Zeilzablaug !

dl - St « « , . Groß «

Piasios in bester Berarbritung und
KlaneiOlle liefert Ihnen zu den billig .
sten Preisen und beauemsten Zahlungz .
bcdlngunqin . Pianosabrii Max Seiler
II. Co. , Gertrassdtenstraß « 28.

Sprechmaschinen ! n neuesten Äussüh .
rungcn mit vorzüglicher Tonwiedergabe
liefert schon von 27 Mark , Schrank -
apparotc von 98, —. zu den beauemsten
Rai - npahlungen . stet « Neuheiten in
Vlatten , Pianolabrik Rar SeHrr .
u. Co. , Sertraudtenstraß « 28. '

„ Fahrräder

Fahrräder , erstklassig « Marken rädcr .
Teilzahlung . ffahrradhaus Ecutrum ,
Linienstraße neunzchu . _ _

*

Teilzahlung .
kleine Rate , tro!
tätoräder » drei
radbau Wima .

zeringr Anzahlung .
tzdem billig . Rur Sualt .
. obre Garantie . Fahr .
Ackerstraß - dreißig . _

'

Fahrräder 20, —, 25, —, 35, —. Reue ,
brauchte Mark 75»—, Tourenräder mit

Torpedosreilauf , prima Bereifung , kom¬
plett mit�Diinamolampl , 5 Jahre (Sc-

Fabrrodrahmen
-, «3t

raniie » Mark 88, —.
V/ - , 79, - . 22, - ,

'
«tulcnlam .

Scn
7,50, 2L5, 3, —» Laufmäntel ILO.

. 25, 2,50. Dunlop » und Eonliiien .
tal . prima Laufmäntei sstablblau ) 4210,
LuftschlLuch « 0. 80, 1, —, 7,50, P- umpcn
0�9, Lenker IAO, Pedale 7. 20. Kelten
0,80, Stahlfelgen 0,50, Gummizrisfe 0,20
usw. E. Machnow , größtes Fahrrad -
hous Deutschlands . Wcinmeistersir . 14.

Festangestellte
ßWM Schupo

Gesuudbruuaes ». Kassfmännische Pri .
natschule Kossatz, Berlin R. 20, Bad .
straße 87. Oktober beginnen 3», 4-, 8.
t : n5 lll - Monatslehrgänge in sämtlich «»
Handelssächern , Kurzschrift , Maschinen .
schreiben und Fortbildung . Deutsch und
Feemdsnrachen . Schönschreiben jeder
Art , Pripatunteiricht jederzeit . _

*
Rackow ' » iauftnännisch « Prlvatschvtau .

W. und I>r. A. Rackow, . Wilhelmstraße 49,
nahe Leipziaerstraße , Tauentzienstraße 7.
Aieranberplatz 50. — Oktober beginnen
Vierteljahr es. . Halbjahres , srnb Jahre «.
lchrgänge Zur kaulmonulfchen Ausbildung
für jusize Damen und Herren mit
einlacher oder höherer Schulbilbsing de»
sonders . — Drucksachen kostens «, . —
Schnellfördernbe Lehrgänge für Gr-
wachsen «, 7Sahlkäch «r : Buchführung für
jeden Betrieb . Rechnen , Korrespondenz ,
WechseNehre , Stenographie , Maschine »
schreiben , Schönschnellschreiben , Deutsch ,
Fremdsprachen , tremdsprachliche Steno .
graphie . Deutsch « und nationale Lehrer .

geichnerinuen - Ausbisduna für tech»
Nische Bsireau » von Maschinenfabriken ,
Clektrizitatswerken . Patentanwölten
Technische Privotschule Diplomingenieur
Eteksmacher , Friedrichstraße 718. _

•

Technische Peivaischule. . . . . . .. . Diplominge -
nifut Stellmacher , Friedrichstraße 178.
Allgemeiner Maschinenbau . Automobil .
Flitgzesigmotorrn . Borrichtunqsbau . Werk.
zeugmaschinen , Heizung , Lüftung . Fo-
brskatiou . Kaikulatsou , Elektrotechnik .
Flsitallatiou . Eleitromaschinenbau , Fern .
meldetechnik , ( balvanoiechnik . Techniker -
kurse. Ferner Borbereitsmg für Elek.
iromelstcr - GebilfenprÜfung . _

*

Ahftsir . Einjähriges , Dr. Meufel »
priv . Vorbereitungoanstalt , Kurfürsten .
straße 72. Berufstätigen fchnellförbernd »
Abendkurse . _ __

Lauten », Mandolin », Violinunterricht .
Georgenkirchstraße W

eis kaufmännist
>. . „. . 1. Albrechtstraße
und Lichtesiberg » Reue

. . . . .

Andrea » 2696. Sahres », Haltjahres -
un » Vierteljahres - Sehrgäng «. schnell -
fördernde Cinzelfach - und Privat - Lehr .
änge monatlich und täglich beginnend .
ehrpkäne kostenla ». Anmeldung jederzeit .
FrZbel - vberliu - Institut Privathvus .

baltichule Pollat , Berlin , Wilhelm »
straße 10. Eorgfältiast « Ausbildung in
Küche, Hastöhalt . Nähen , Schneibern ,

Richtet
-teglitz .

Technisch « Privatschule Dr. Werner ,
Regierungsbaumeifter , Berlin , Reander »
straße i. Maschinenbau . SIekiroiechnik ,
Hochbau , Tiefbau , Steinmetzschule , Hei»
zungstechnik . Technikerkurs «, Meister -
kurle . Volierkars «. _ _

*

Einjährige » - Abiturauftalt lBolks -
schstlerj . Auch Abendkurse . Direktor
Dr Fackelmann , HohenzoNernbamm 198.
7927 bestanden zehn Primaner meiner
Anstalt das Abitur . _ _

'

Dchuelsirderude Privat , irkel . Kurz»
schritt . ' M- schin - nschreiben . Buchhaltung .
Bücherreoisor Aulich . Eendelstraße 7.
Epitielmarkt . _ _ ___

*

«»rmittagofchul «, Abendkurse , Abitur .
Obersekunba , Direktor D- n. zigers Bor »
bereiisingsanftalt . Alte Iakobstraße 724,
GitsiVnerstroße 7. �

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Zanziustftut Marks . Lehrrrvereins .
hau «. Aleranderplatz . Restaurant
Psefterberg . Schönhauser Allee 778,
Hackescher Hos, Rosenthaler Straße 40!4t ,
Deutscher Hos. Luckauerstraße 75, Lin »
der , Konzerthaus , Pankow , Breite .
straße 84. «urfsssbeglnn 7. Oktober für
Ans!

- - - - -- - - - - -. . . . .

tene
in sämtlichen - - - - -» MW .
Meldungen jederzeit . Pankow .
ruf 998, Lindenpramenadc 54.

Verschiedenes

5« Mari «elohuung zahle ich für dl «
Abgabe einer Aktentasche Mst Steuer .
rchriftststcken , die in der Rächt vom
2. zsnu 8. September in der Segend
Dreabenor Siraße - Oranienplatz abhan .
dsn kam, Bertvaulich « Beha . solung zu-
gestches-t . Richard Szoska , Zigarren .
—häit , Dresden erstraß « 775. _

Zfdb« »ach «»wicht . Halbtrocken zu.
rllck per Piund nur 20 Pfg . , trsckcn
zsrruck nur 25 Pfg . Dampfwöscherej
»Merkur� , Frankfurter Alle « 307. An-
drea » ?ZA>.

« 84. Kursrwdeginn 1. vr : ooer rur
nger , bbhere Schüler , Forigeschrü -
und Ehepaar «. Prospekt « kostenlos

imlllchen Unterrichionnstaltrn . An»
ungcn jederzeit . Pankow . Fern -

Die Beeastei «Is »« b- ! It durch natilr .
liche Kräfte : Hexenschuß . Ischias , Gicht ,
Rbeumotismus . Möller , Alexander .
straße 8&z.

Mortzeiewäjdberei . F- ldstraß « 10 ( Rabe
Hulfttenst - aß«) . Oberhemden . , »ragen .
olätterci . Prima Rollwäsch «. Prompte
Lieferung . _

'

fünfte allerorts .
10 000 Reklamezettel 8, —. Buchdrücke -

rei Schmitz , Romlntenerftraß « 20.
«äs - berri «udas ». Söpenick , Grünauer -

straße 45. lieseri im Freien getrocknet «
Wösche. Bei Abholunä von ( amtlicher
Haus , und Leibwösch « Bezug 0,80. Ab»
olung täglich . '

Vergnügungen

Colibri - Säle , Schöneberg , Rartin .
Luther - Straße 89, täglich , außer Ron »
tag » und Dienstags , großer Ball der
reiferen Jugend . __ _ __

*

Sudertussal «, Schönhol� . Im größten._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Schönhol ».

_ _ _

Übet 1000 Personen fasscndeu
der elegante Rundtanz .

Vermietungen ?
Wohnungen ; ,

Kostenlose Micierznsendung für Stube
und Küche. Leerzimmer , teilmöblierte
Zimmer , Kochstuben , Schlafstellen jeden
Gegend sucht dringend Kümmel . Belle »
AJs ense . Psatz 4, Tonbosf 5227, 2820.

_ _

Engländer ( jung ) wünscht de! einet :
Fausnie zu wohnen mit voller Bels' sti .
gz- ng <Fam! IienanschIuß ) » um 7. Okio -
der. Augebol « unter Z. 73 Hasiptrxpe .
dil on des . Vorwärts " .

_ _ _

Parteigenosse sucht möbliertes Zimmee ,
Südosten bevorzugt . Offerten unter
A. 14 au die Eipedition de» »var -
wöris " , Lindenstraße Z.

Arbeitsmerht

XteUenangebote

Sllrtlerlehrliag verlangt Kronleuchter -
lodrik B- schin u. K- Itwasser . Michael .
kirch straße 20.

_ _ __ _

Lehrling fUt Glasschleiferei und
Spiegelbelcgerei verlangt Holzmar « .
straße 4, 7 Trp . _

Dreher für Massenartikel sucht Ott ».
Kaiser straße 28. _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_
Vauschlosser - Lehrling verlangt Rigaer .

straßeM .

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _

'
Iuuge Mädcheu , 76 —20 Jahr «, aas der

Branche gesucht . Lour « Wagner . Jkuxtss »
und Kreppapserfabril . 60 . 36,

-

straße 88 - 86 .

Redablenr
Dr. rar . pot , ParteimitlUied , IrtztarbeitET
,n PartHreltnngen , » oebt Ztelwng ,7 «
polltlacher oder Ressort - Redakteur 70/
Wirtsetsatts - und Qewerkscliaftsliewe -
jnng . Referenrcn auf Anfrage rurWat -

( flgung . Angebote an

Anton Dang
Oarmstadt , SpesiartrlnglC

Sdilosscrlelirima e aogt
Semmler ft Bierde rp, Dresdener Str . 98.

uo "bor neinpcn DreheriehrliDg
für allgemeinen Maschinenbau . Werk .
SeugrabHkatlon n. Hnndels - OmtoH�
Berlin O. UZ. Frankfurter Allee 807 .

Schlosseriehrlinge röktSS
ein Alb . Gossen . Kunstschmiede n. stau -
schlossere ! , WeiCer. see . I . ehderstr . Z9 41.

Stepperinnen
lüt Damen » und Kinderwlfche , Akkorh
eleltrifchrr Betlied , suchen per sofort

pvriskph tesp - ßsCit
Kouunandantenstr . 20/27

Zickzacknäheriflnen
nur aevbte , ANord , elcvrischer »clriekp
suchen per sofort

teii « to >ph Karstadt A. - ' S.
Kommandantrnftr . 20,27

Kinderpfieg «,
; ; nb Ab. ndki
Hilfe .

Umgangsformen . Taoes .
_ _ _ _ _ _lies«. Beamten Kinderbc ! »
Eintritt iederzcit .

Ohne Anz - Hluna
städtischer Beirieoe ,
Eisenbahner usw. Starte , Tourenrad
85 R. mit bjähriger Garantie . Wochen .
rate 2 R. sHlhrradhau » » Rund um
BerMl " . Welnmeisterstraße 2, Ecke
Rvsenthalersiraße . _

'

Ohne Anzähluag Fahrräder usid
Grammophone an Arbeiter , Angestellte
sind Beamte . Riesenauswobl sämtlicher
Modelle . 5 Ia ?>re Garaiftii . B- guemste
Teilzahlung . Sroßberliner Fohrradper -
tried . Turmsteaße 70.

_ _ _ _

•

Ohne Auzahlung Fahrräder Wochen�
rate 2. —. Reparaturen billig . Fahr .
raddecken 2,50. Schläuche 1,20. Keilen
1. 20. Pedale 1,50. Sättel 3, - . Leer - !
läufe 2. —. Anoden 8,50. ANu 3�0.
Sparröhreu 2<- . Schönleinstraße 2. '

° NahmaEckhinuh ' *

Anzahlungsfreie Nähmaschinen , fämt .
liche Snsieme : wer braucht oder naih »
weist hohe Vergütung . Niedrige Wochen .
rate . Pech, Berlin Torsstraße 14, Laden .
Moabit 1887.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

15 Mark Kergülung Sei Kauf . Sab -
Malchin «, a! » Anzahlung Woche 2, — an.

■te genügt . Sämtliche Eosteme .
schsr . engeschäst . Osten . Nicht .

Techuische Privatschule von Ludwig
Barth , Inhaber und Leiter Dipl . - 5
Hermann Haas «, R. 4. Chausseestvos
tOranienburger Tor ) . Maschinen !
Elektrotechnik : Tages - , Abenbschule ,
Werkmeistcr - Technikerkursus . Reu - Lehr .
gänge Anfang Oklober . Lchrplan
kostenlos . '

erhalten
IUI«

««rvriuglichst Eingetragene
mein « 1. . Pmmer . Wohnisng abstandslo »,
ZSad. elektrisch . I - tztmiet » 85. —. Weck,
Wilmersdorf , Regensbuvg erstrage 12»,
wochentags .

Zmu- dlich möbliertes Zimmer , SD . 61,
Wairilooufer 6, vorn 3 Trepmm link «,
abzugeben . _ _

_ _

Möblierte »
straße 20,

mer vermietet Sende ! .
SpittclMarkt , Habicht .

Xiatgagueha

Kochstube g, sucht.
Ehepaar söhn « Kinder ) .

Junge « Hamburger
WWW . . _ _ _ _ _ _: r). Angeoote unter
U. 18 Haupt , rpedilion de« . Borwärts " .

KsssenmädchSN -
Schulenftassene Mädchen mit gutem

Zeugnis werden eingestellr . Derstellung
Dienstag 17 —12 Uhr.

» Idsrt kG » snhain ,
Leipziger Straße 73 74.

_ _

MMlMlML
für Batleriekshlrn ,

Velselle LSleliMikii
für Anoden - und Taschenlampen - Batterien

stellt sofort ein
p . Saths C, m. h . W.

Safteriefadrih Berlin , Reanderstraß ? 4.

iclinnäildien
welche mindestens die erste Klasse der
Volksschule besucht haben , zur Aus¬
bildung lür Verkauf oder Kasse

sucht

Hermann Tietz
Berlin , Leipziger SlraS « ,

Meldung : Personalleitung Leipziger
Streße von 9 b. s 11 Uhr u. 5 bis 7 Uhr .

welche mindestens die erste Klasse der
Volksschule besucht haben , zur Aus¬

bildung für Verkauf oder Kasse

sucht

Hermann Tietz
Berlin , Kottbusser Damm 1 3

Meldung : Personasseltung Koltbusser
Damm i,3von 9bis U Uhr u. 5 bis 7 Uhr .
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Oer teure deutsche Rundfunk .
Deutschland an 6 . Stelle . — Rechenschast über die Rundfunkeinnahmen .

Die Herren der Reichesunkgesellschaft sind zweifellos stolz auf
! e Tntwicklung , die der Rundfunk im Laufe weniger Jahre in

and genommen hat . Sie wissen mit guten Ziffern auf -
die das rapide Tempo widerspiegeln , in dem sich diese

entfaltet hat . Die Zahl der Rundfunkteilnehmer
Deutschlands betrug :

1. Iauuar 1924 . . . . . . . . .. . , 1 500
1. Juli 1924

. . . . . . . . . . . . .
99 000

1. Januar 1925 . . . . . .. . . . . .549 000
1. Januar 1926

. . . . . . . . . . . .
1022 000

1. Juli 1927 . . . . . . . . . .. . . 1760 000
1. Juli 1928 . . . . . . . . . . .. . . 2 284 000

Wie steht es nun um das deutsche Rundfunkwesen im

Vergleich zu anderen Ländern ?

Staatssekretär Bredow stellte vor einigen Wochen die Be -
auf , daß Deutschland mit seinen 2 000 000 Rundsunkteil -

— nach England — an zweiter Stelle stehe . Ganz offen -
ar hat hier Staatssekretär Bredow die Existenz der Vereinigten
- tasten übersehen . Abgesehen davon kommt es bei einem inter -
ationalen Vergleich weniger auf die absoluten Teilnehmerziffern
n als auf den Anteil , den die Rundfunkteilnehmer an der Gesamt -
evölkerung bilden . Wir haben im folgenden die wichtigsten
iänder zusammengestellt sowohl nach den absoluten Ziffern als

uch nach den Prozentsätzen , den die Rundfunkteilnehmer jeweils
usmachen . Die Zusammenstellung dieser Tabelle ist dadurch etwas

rfchwert , daß durchaus nicht in allen Ländern An -

leldungspflicht und Gebührenbelastung besteht ,
nsbesondere nicht in den Dereinigten Staaten , Frankreich und
italien . Infolgedessen sind für die Dereinigten Staaten und Frank -
eich nur ungefähre Ziffern , für Italien überhaupt keine Anhalts -
unkte vorhanden .

galil der Bevölkerung «- Pro ». Anteil
llunkteilnehmer zahl d. Funueilnehmer

Dereinigte Staaten . 10 —11 000 000 105,71 Mill . 9,9 Proz .
Dünemark 214 000 3,39 0 6JI ,
Schweden . . . . . 358 000 5,54 „ 6,0 ,
England . . . . . 2 483 000 42,77 , 5,8 „
Oesterreich . . . . 296 000 6,54 „ 4,5 „
Deutschland . . . . 2 284 000 63,18 „ 3,6 ..
Norwegen . . . . 65 000 2,65 , 2,5
Frankreich . . . . 1 000 000 40,74 , 2,4 „
Schweiz . . . . . 67 000 3,88 „ 1,7 ,
Tschechoslowakei . . 226 000 13,61 „ 1,1 „
Lettland . . . . . 20 000 1,84 . 1,1 „
Ungarn . . . . . 103000 7,98 . 1,1 .
Polen . . . . . . 100 000 27,19 , 0,4 .
Litauen . . . . . 9 000 2,03 „ ' 0,4 „

Wie diese Uebersicht zeigt , steht Deutschland hinsichtlich
er Verbreitung des Rundfunks an sechster Stelle .

Das geschieht mit den Rundfunkgebühren ?

In Deutschland zahlt nun bekanntlich jeder Rundfunkteilnehmer
ine monatlich « Gebühr von 2 M. . d. h. jährlich 24 M. In runden

stffern betrugen somit die Iahreseinnohmen aus diesen

Sebühren :
1925 . . . . 17 Millionen Mark
192 « . . . . 29
1927 . . . . 40
1928 . . . . 55 f. „

Sicher wirb sich jeder Funkteilnehmer für die Frage inter -

ssieren , wo dies « immerhin erheblichen Summen

leiben . Eigenartigerweise ist eine konkrete Antwort auf diese

frage bisher noch nicht gegeben worden . Dabei sind diese Rund -

unkgebühren keineswegs die einzigen Einnahmen , vielmehr bringt

. B. auch der Reklamefunk zweifellos erhebliche Summen

in , über deren Höhe jedoch in der Oeffentlichkeit nicht der geringste

Inhaltspunkt bekannt ist .
Die Reichsfunkgesellschaft ist weder ein „öffentliches "

- och ein rein privates Unternehmer . 51 Proz . des Kapitals ge -
lören der R e i ch s p oft , die übrigen 49 Proz . dem Privat -

a p i t a l, und zwar in der Hauptsache aus dem Kreis der

irößeren Funkapparate - Gesellschaften . Die Reichs -

wst überweist nun im allgemeinen nur etwa 50 bis 60 Proz . der

>on ihr « ingezogenn Funkgebühren an die Sendestellen weiter ,

ind hiervon steht wiederum auch nur ein Bruchteil zur Finanzie -

ung der eigentlichen Rundfunkdarbietungen zur Berfügung . Bon

en rund 55 Millionen Mark , die im laufenden Jahr allein durch

>ie Teilnehmergebühren aufgebracht werden ( ohne Berücksichtigung

ier Werbefunkeinnahmen usw. ) , dürsten bestenfalls 10 Millionen

Rart für die «igenllichen Zwecke des Rundfunks verwandt werden .

Zer ganz « Rest bleibt in der Hauptsache am Derwaltungsapparot

hängen " . Für Dersuchsorganifationen , für hohe Angestellten -

ehäller usw . . für die Geldeinziehung durch die Post werden sehr

! roße Summen verbraucht , ohne daß der Oeffentlichkeit über chren

Zerbleib irgendwie Rechenschaft gegeben würde . Nicht zu ver -

esse » ist hierbei das Monopol der Nachrichtenorganisation der

�Drahtlose Dienst A. - G. " , die insbesondere die Tagesnach -

ichten übermittelt , zu deren Abnahme die einzelnen Sende -

tationen oerpflichtet sind .

Monopole im Rundfunk .

Schließlich im Zusammenhang mit den Rundfunkgebühren

in weiterer Punkt nicht zu vergessen : die Belastung der

tpparateindustrie mit hohen Lizenzgebühren ,
nsbesondere auch gegenüber der Telefuntengesellschost . einer Gesell -

chaft . an der der Siemens - Konzem . die AEG . und die Reichspost

beteiligt sind und dl « wiederum mit drei oder vier entsprechenden

Zpitzengesellschasten in England , Frankreich und den Dersinigten

Staaten in engster Zusammenarbeit steht . Es ist nicht bekannt .

oelche Summen den Patentinhabern und Lizenzberechtigten durch

ü » Ausnutzung ihrer Monopolstellung zufließen - , jedenfalls sind sie

ehr beträchtlich .
Der beispielsweise im Besid eins Röhrenapparats ist . hat im

»■afe eine « Jahres mit so großen weiteren Ausgaben für das

t - mfßü ' n des Akkumulator « , für neue Anodenbatterien , neu «

Spulen , Röhren usw . zu rechnen , daß es verständlich ist , daß auch
heute noch die große Masse der Hörer , d. h. in
er st er Linie die 60 bis 70 Proz . proletarischer
Hörer beim Detektor geblieben sind und zunächst wohl
auch bleiben werden . Es zeugt daher von einer wirklichkeitsfremden
Einstellung , wenn vor kurzem Staatssekretär Bredow behauptete ,
„ dem Röhrenempfang gehöre die Zukunft " . Das wäre nur dann
der Fall , wenn die Anschoffungs - und Erneuerungskosten für
Röhrenapparate auf einen Bruchteil der heutigen Kosten

herabgedrückt würden .

Di « große Masse der Rundfunkteilnehmer verlangt zu wissen .

was eigentlich mit den von Jahr zu Jahr anschwellenden Gebühren -

summen geschieht , wie hoch die Einnahmen aus dem Werbefunk

find , welchen Nebengewinn etwa der Bertrieb der „ Funkstunde "

abwirft . Mit allem Nachdruck sollte im Parlament und an anderen

Stellen darauf hingearbeitet werden , daß auf diese Fragen klare

Antworten gegeben werden und daß die Reichssunkgesellfchost

ebenso wie die einzelnen Sendestellen sich mehr als bisher darauf

besinnen , daß rund zwei Drittel der Rundfunkteilnehmer aus

Arbeitern und Angestellten bestehen .

Der Weg zur Gemeinwirtschast .
Gewerkschaftliche Wohnungswirtschast - Oewog - Tagung in Dresden .

Dresden , 15. September . ( Eigenbericht . )

Di « große Tagung der Dewog - Revisionsvereinigung war sehr

stark besucht . Rund 300 Delogiert «, dazu zahlreiche Behördenvertreter
und Gäste waren im Gewerbehaus zu Dresden versammelt . Die

Worte , die auf der Sonnobendsitzung des Derbandstoges gesprochen
wurden , werden nicht ungehört verhallen . Auch die anwesenden
Bertreter der Ministerien und der sonstigen Behörden werden die

Ueberzeugung mit noch Hause genommen haben , daß in der Dewoz
und ihren Organisationen große Kräfte liegen , geeignet , der Ge -

meinnützigkeit des Wohnungsbaues zum Sieg « zu
verhelfen .

Der Verbands tag wurde vom Vorbandsvorsitzenden Richard
L i n n » ck e eröffnet . Genosse Linneck « wies einleitend aus die Auf -

gaben und die Bedeutung des Reoisionsoerbandes hin , der nicht nur

seinen gesetzlichen Pflichten genügen soll , sondern auch zur Zusom -

mensassung der gesamten Bestrebungen für gemeinnützigen Woh -

nmrgsbou berufen ist . Der Rem ssons verband f « der rechte
Boden , die

Wohnungskultur auf allen Gebieten zu fördera .

Oberregierungsrot Dr . Rusch vom Sächsischen Arbeits - und

Wohlfahrtsministerium betonte , daß die sächsische Regierung
im engsten Einvernehmen mit dem gemeinnützigen Woh -

nungsbou gearbeitet hob «. Nur dadurch war es möglich , in Sachsen
im Borjahre 22000 Wohnungen zu errichten . Oberregierungsrot

Baumgarten vom preußischen Wohlfahrtsministerrum mißt den ge -
meinnützigen Wohnungsbaugenossenschaften ein « erheblich « Bedeu -

tung bei . Sie sollen und müssen die Pioniere der Woh -

nungsreform sein . Dos Ministerium erkennt die Arbeit der

Dewog - Revisionsvereinigung rückhaltlos an und befürwortet einen

Zusammenschluß der gesamten gemeinnützigen Wohnungsbaugesell .

schasten . Nach der Begrüßung des Derbandstags durch einen Der -

treter der Stadt Dresden stellt « Herr Dr . Meyer , Direktor der Preu -

ßifchen Londespfandbriefonstalt Berlin fest , daß die Hypotheken -
danken um «in gedeihliches Zusammenarbeiten mit der Dewvg be -

müht seien .

Der Wohnungsbau ist die wichtigste Frage der

Volkswirtschaft

und kann sein « Lösung nur finden , wenn die Fmonzierungssnag «

geregelt werden könne .
Als Bertreter des Bezirksvorstandes der Sozialdemokratischen

Partei Sachsens und der Reichstagsfraktion entwickelte Genosse L t -

pinski in seiner Begrüßungsansprache die Tätigkeit der Sozial -
demokrati « für den Wohnungsbau . Ihr ist « s zu verdanken , daß der

Reichstag « in « festeLinie in der Beurteilung dieser Frage

einzuschlagen beginnt . Das Wichtigst « bei alledem ist die Finanzie -

rungsfrag « . Di « Fraktion werde alles tun , um die nötigen Geld -

mittel herbeizuschafsen . Erforderlichenfalls muß Auslands -

g e l d herangezogen werden . Die Ergebnisse der Hauszins -

steuer müssen dem W o h n u n g s b o u r e st l o s zur Berfügung

gestellt werden . Genosse Menke überbrachte die Grüße der sozial -

demokratischen Fraktion des Sächsischen Landtags und Genosse El -

linyer begrüßte den Berbondstag im Nomen der Sozialen Baube -

trieb « und der Deutschen Bmihütten .

Kleinwohnungsbau und Wohnungsnot .

Der Vorkämpfer der gemeinnützigen Wohnungsbaubestrebun -

gen , Landtagsabgeordneter Meier , Solingen , berührte in seinem

großen Referat über die „ heutige Lage des Kleinwohnungsboues
und die gemeinnützigen Bauvereinigungen " alle Fragen , die mit

diesem Problem zusammenhängen . Die Wohnungsnot ist in den

zehn Jahren nach dem Kriege nicht geringer geworden . Noch
immer sind eine Million Wohnungsuchend « vorhanden . Nach den

Worten des Vorsitzenden der privatkapitalistischen Haus - und Grund -

besttzervereine , Herrn Humar , gibt es keine Wohnungsnot . Die

Wohnungen seien nur nicht richtig verteilt . Daß die Wohnungen

Nicht richtig verteilt sind , ist auch unsere Meinung , jedoch haben
die Minderbemittelten davon keinen Vorteil . Selbst die erfreuliche

Entwicklung der Wahnbautätlgteit nach der . Stabilisierung hat die

Wohnungsnot kaum gemildert . Nötig wären jährlich mindestens
250 000 neue Wohnungen . Dazu gehört ein Kapital von 214 Mil -

liarden Mark . Wenn eine Milliarde aus ersten Hypotheken auf -

gebracht werden tonn und zehn Proz . als Eigengeld angenommen
werden , so bleiben rund 114 Milliarde », die nicht ander » als

durch öffentliche Mittel herbeigeschafft werden müssen .
Es ist nun die Frage , ob eine solche Finanzierung möglich ist .

Sie ist zu bejahen - wenn alle Geldmittel zusammengefaßt
werden , dann dürfte sich vielleicht sogar Auslandsgeld erübrigen .
Bei der Zusammenfassung der öffentlichen Mittel muß die

vunlscheckigkeil der gesehlichen Regelung der einzelnen
Länder

beseitigt werden . Der Betrag der Friedensnnete wurde auf minde -

sten ? 5 Milliarden geschätzt, 50 Proz . als Hausziyssteuer erhoben ,

würde eine Summe von 214 Milliarden ergeben . Die Hauszins »
steuer müsse restlos dem Wohnungsbau zur Verfügung gestellt
werden .

Es erhebt sich nun die Frag « , wer der Träger des Woh -

nungsbaues für die Minderbemittelten sein soll .
Gemeinwirtschast unter kommunaler Regie sei noch keine Gemein -

Wirtschaft . Nicht alles , was sich gemeinnützig nennt , ist gemein -
nützig . Bei der Höhe der Mieten muß auf die Aufbringungs -
Möglichkeit Rücksicht genommen werden . Nicht Ungleichung der
Altmieten an die Neuhausmieten sst notwendig , sondern umgekehrt
muß verfahren werden . Di « Bedingungen der Hypothekenbanken
sind alles andere als nobel . Ein « Reform fei hier dringend not -

wendig .
Sehr deutlich muß betont werden , daß

die gemeinnützigen wohuungsbaugesellschafken den

öffentlichen Stellen gewaltige Lasten abnehmen .

Deshalb müßten namentlich die Gemeinden in ihrer Einstellung zu
denselben Ihr Derhalten teilweis « wesentlich ändern . Eine För -
derung der gemeinnützigen Bautätigkeft , auch durch die neu -
gewählten Parlamente , sei nicht zu erwarten , wenn nicht Druck

dahinter gesetzt werd « , der hauptsächlich von den Gewerkschaften

ausgehen muß . Di « Dewoz muß als Sauerteig in den gemein -
nützigen Bauvereinigungen wirken . Ihre Tätigkeit liegt in der

Richtung , Dolkswohl und Dolksgesundheit mit ollen Mitteln zu
fördern . . . � .

Verirustung in der Hochseefischerei .
Ein Monopol für Seefische ?

Der Bremer Bankier Schröder ist durch seine Der -

truswngspokittk in der Werftindustri « weiten Kreisen der Oeffent -
lichkeft bekannt geworden . Auch bei der Stillegung der Vulkan -

werft in Stettin und der T « ck l e n b o r g - Werft in Weser -
münde gab dieser Beherrscher des Nordseewerfttrusts , der Deschimag .
den Ausschlag . Es ist auch noch in Erinnerung , daß der Bankier

Schröder mit seinen weftgreifenden Konzentrattonsbestrebungen in

Homburg s ch e i t e r te , da sich die gesamte Hamburger Werst -
industrie aus lokalen hafenpolitischen Gründen gegen ihn zusam -
menschloß und eine Machterweiterung des Bremer Wersttrusts auf
Hamburger Gebiet verhinderte . Herr Schröder ist aber nicht der

Mann , der sich durch Rückschläge dieser Art von seinen Zielen
abbringen läßt . So versucht er jetzt aus dem Gebiet der Hoch -
seefischerei das durchzuführen , was ihm bei den Werften

mißlungen war , nämlich einen großen Elbe und Weser umfassenden
Trust zu schaffen .

So sind zurzeit Verhandlungen zwischen der von Schröder be -

herrschten Deutschen Dampfschifssrecderei A. - G.

„ Nordsee " , Bremerhaven und der Cuxhaoener Hochsee -
f i f ch e r e i A. - G. , der größten Fischreederei der Welt , im Gange ,
die eine völlige Verschmelzung der beiden Unternehmungen

zum Ziele haben . Da die „ Nordsee ' - A. - G. nur über 24 Fahrzeuge ,
dagegen über eine hervorragend « Absatzorganisation
mit 117 Groß - und Kleinhandelssilialen verfügt , die Cuxhavener
Gesellschaft dagegen nur eine unvollkommene Berkaussorganisation
mit 13 Filialen , dafür ober eine Fangflottille von 76 Fahr -

zeugen besitzt , so ergänzen sich die beiden Gesellschaften in der Tat

ausgezeichnet .
Es kommt noch hinzu , daß die Schröder - Bank drei weitere

Fischereigesellschaften mit insgesamt 41 Fahrzeugen beherrscht , so

daß bei einem Zustandekommen der Dexfchmelzung der von der

Schröder - Bank beherrschte H o ch s e e - F i f ch e r e i -

trust über 141 Fahrzeuge , das find fast 40 Proz . der gesamten
deutschen Hochseefischerei - Flotte verfügen würde . Da zu der Ver -

truftung voraussichtlich auch noch zwei weitere größere Unter -

nehmen hinzugezogen würden , die Altonaer R e hd « r s . Gruppe
mit 32 Fahrzeugen und die Neynaba - Gruppe in Wefee -
münde mit 24 Fahrzeugen , so würden bei einem positiven Ergebnis
der Verhandlungen von den 362 Fischdampfern in Deutschland fast
200 Dampfer , also 55 Proz . in einer Hand vereinigt sein .

Da die übrigen 45 Proz . der deutschen Hochseefischerei in rund
25 Gesellschaften zersplittert sind und über keine nennenswerte

Abfatzorganifation verfügen , so liegt die Gefahr einer mono -

polistischen Beherrschung des deutschen Seesischmarktes
durch den Fischereitrust der Schröder - Bank nahe . Oft genug wurde

schon bisher der einheimisch « Markt dadurch künstlich ver - �

knappt , daß ein Teil der Fangdampfer nach ausländischen Häfen

dirigiert wurde und dort seinen Fang absetzte . Auf diese Art

hielten die Fischereiunternehmer die Auktionspreis « auf „ annehm -
barer Höhe " .

E » ist ohne weiteres klar , daß die von einem beherrschenden

Trust drohenden Monopolgesahren die einheitlich « Abwehr der

Berbroucherwaflen , de » freien Handel » und schließlich auch der



öffentlichen chafennerivaltungen finden müssen . Wenn aber in

diesem Ausammenhang in bürgerlichen Blattern daraus hingewiesen

wird , daß die Groheinkaufsgesellschaft deutscher

K o n s u in v e r i n e . die GEG . m Homburg , veranlaßt werden

soll , eine eigene Fisckicrreiflotte zu bauen und als

Außenseiter gegen den Trust aufzutreten , so bedeutet dos ein neues

großes Kompliment der bürgerlichen Oessentlichkett für die

volkswirtschaftliche Uncntbehrlichkeit der Konsumvereine . Heute

ober ipollen wir . ohne den Entschließungen der Konsumvereine vor .

zugreifen , die Oefsentlichkeit nur aus die drohenden Gefahren aus -

merksam machen .

Vorwärts im Berliner Konsumverein .
Die KGV . an der Epihe der devffchen Konsumvereine .

Aus ollen Gauen Deutschlands wird starkes . Anschwellen der

Tätigkeit der Konsumverein « gemeldet . Im Wettstreit um die Ehre
der stärksten Umsatzsteigerung darf der konsumgenossenschastltchcn
Organisation der Rcichshouptstadt die Siegcspalme zugesprochen
werden .

Die KGB . hat in den letzten Monaten Umsatz st cigerun -

gen aufzuweisen , wie sie bisher noch nicht zu vermerken waren .

Der Juli hotte gegen das Vorjahr ein « Vermehrung des Um-

satzes um 43,9 Proz . gebracht . Der A u g u st u m s o g betrug
4 837 416,93 M. Da der vorjährige August einen Umsatz von
3 389 796,99 M. aufwies , ist eine Steigerung um 1456 619,94
Mark oder 43 Proz . festzustellen . Die Warenhaus -

obteilvng der Berliner Genossenschaft hebt sich insofern besonders
günstig hervor , als bei ihr die Steigerung 167,7 Proz . erreichte .
Aus das einzelne Mitglied cntsicl ein Durchschnittsumsatz
von 32,14 M. im August .

Der Mitgliederzugang hielt im August in gleicher
Stärke wie im Vormonat an . 2220 Familien erklärten ihren Bei -
tritt zur Genossenschaft : damit erhöhte stch der Mitgliederbestand
auf 150 497 .

In der konsumgenossenschaftlichen Sparkasse standen den

Auszahlungen in Höhe von 570 572,31 M. 1611 180,09 M. Ein¬

zahlungen gegenüber : das Mehr der Einzahlungen bezifferte stch
also auf 1 040 607,78 M. Der Einlogenbestond der Spar -
kass « hat stch Ende des Monats auf 26 731 158,60 M. erhöht .
1491 neue Sporbücher gelangten zur Ausgabe .

Di « vermehrten Mitgliederziffern und die erhöhten Umsätze
zwingen in verstärkter Weise zur Errichtung neuer Ab -

g a b « st e l l e n. Im August wurden neue Lebensmittelabgabe -
stellen in Pankow und E i ch t a m p eröffnet Der September
brachte ' die Errichtung neuer Abgabestellen in Steglitz und
W e i ß « n s e e.

Am 7. September wurde in den Räumen des früheren Waren -
Hauses 5, Berlin S. , Gröfestraße 21 . «in g e n o s s e n s ch a f t -

liches ' Möbelhaiis dem Betrieb übergeben , wodurch die Mit -
glieder jetzt auch ihren gesamten Mobiliarbedarf im eigenen Unter -
nehmen decken können . Die Ausstellung der Wohnungseinrichtun -
gen und Möbel aller Art steht jedermann zur Besichtigung
ossen ; die Abgabe von Möbeln erfolgt indes , wie immer bei
den ©enostenschoften , nur an Mitgtiedcr .

Eine Enquete zur Kohleukrise .
Einberufung der internationalen Vergarbeiterexeftitive .

Am 17. September wird auf Ersuchen der Bergarbeiter -
Internationale im Internationalen Arbeitsamt in
G e n f eine Kommission zur Besprechung der Ergebnisse der vom
Internationalen Arbeitsamt veranstalteten Bergbauenquete zu¬
sammentreten , an der von den beteiligten Regierungen je zwei
Vertreter teilnehmen « erden . Dom Internationalen Bergorbeiter -
verband sind der Dorsttzend «, der Generalvertreter des Verbandes
sowie von deutscher Seite der Wirtschaftler de » Deutschen Berg -
orbeiteroerbondes Dr . Berger als Sachverständig « zugezogen worden .

Im Bordergrunde der Besprechungen wird in erster Lim « d i «
internationale Bcreinheitlichung der bergbau -

lichen Arbeitsbedingungen stehen . Eingehend soll auch
vor ollem die Arbeitszeitfroge besprochen werden . Endlich

soll zu dem Wunsche des Internationalen Dergarbeiterverbandes auf

Cmbcrusung einer Weltkohlentonferenz zur Anbah -

nung einer internationalen Kohlenvcrständi -

g u n g Stellung genommen werden .
Die Internationale Bergorbeiterexekutive wird zum 20. Septem -

der noch Köln einberufen , um zu den Genser Beschlüssen Stellung zu
nehmen .

Arandenburger Arbeitsmarkt .

Die Arbeitsmarktlag « im Bereiche des L a n d e s a r b s i t s -

amtes Brandenburg Hot sich in der Berichtsrmich « nicht

wesentlich verändert . Die Bermitlbingstätigkeil war infolg « des

günstigen Wetters in den Außenberufen etwas lebhafter , sie

bezog sich jedoch meist nur auf Arbeiten kurzfristiger Natur . In der

Mehrzahl der anderen Beruf « war die Bewegung des Arbeits -

Marktes und des Beschäftigungsgrades sehr uneinheitlich : die auch in

der Berichtswoch « wieder beobachteten allerdings imnier noch u n -

bedeutenden Schwantungen in den Zahlen der Unter -

stützungsempfänger spiegeln die Unsicherheit wieder , aus der sich der

Arbeitsmarkt trotz verbesserter Bermittlungsergeb -

nisse nicht herauszu winden oermag .
Die Gesamtzahl der Unterstützung beziehen -

den Personen betrug in der Berichtswoch « 94 641 <96 418 ) .
davon entfallen 63 687 <63 924 ) auf männliche und 30 954

( 32 494 ) auf weibliche Hauptunterstützungsempfänger . Krisen -

Unterstützung erhielten 8856 <8738 ) männliche und 2402 <2524 ) «cid -

lichc , zusammen 11 258 <11262 ) Perjonen . Die Gesamtzahl

der Unterstützungsempfänger ist demnach

zurückgegangen .

um weitere 1,84 Proz .

Erfolge der Volksfürsorge .
Die „ B o I k s f ü r s o r g e" , die gewerkschoitliche und genossen -

schofllicha Versicheninqsgesellschaft , hatte im August SO 044 Anträge

zur Volks - und Lebensversichcrunq zu verzeichnen . Die Aussichten
jur die Zukunft sind durchaus günstig und die Anzahl der Policen
wird bald a n d c r th a l b Milliqnen erreicht haben . Dos sehr

erfreuliche Augustergebni ? gewinnt erst seine wahre Bedeutung ,
wenn man damit lergleicht , daß die Bolksfürsovge im ersten Jahr
ihrer ' Tätigkeit 1913 rund fünf Monat « benötigte , um die gleiche An -

zahl von Antrögen zu erhallen
Solche großen Erfolge konnten nur crziell werden , weil die

Organe der Bolksfürsorg « in ihrer Arbeit durch die Organi -
sationen der Arbeitnehmcrschast und die Ar -

beiterpresse tatkrästigst unterstützt wurden . Die jahrelange
Aufklärungsarbeit ist nicht umsonst gewesen : 40 000 — 50 000 Per¬
sonen schließen stch jetzt jeden Monat der Daiksfürsorg « an .

Aus der Partei .
Sozialdemokraten beim Städtetag .

Zur Iahresoersommlung des deutschen und preußischen Städte -

tage ? in Breslau ist zum Dienstag , . dem 25. September , um 8 llhr

vormittags , eine Gruppe nsitzu . ng der sozialdemvkra -
tischen D e l e g i e r . t e. n im Saal 6 der Technischen Hochschule
anberaumt . Alle sozialdemokratischen . Teilnehmer der Jahrcsver -

fommlung müssen erscheinen .
Kommunalpolitisch « Zentralstelle beim Portcivorstand ( SPD . ) .

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntag , 16. September :

S. SS: Standenglockenspiel der Potsdamer Garaisonkirclie . 9: Menenfeier .
11- 30: PUtanosik . 14: Funkheinrelmano . 15: Knrzsckrift . 1SJO: Pür den Land¬
wirt . IT; Unterhiltuntsmusik . I »- *: Frankreich » VerfaMuce and Verwalttn »
— ein rechtsvereleichender Beitrat zum Problem der deutschen Retehsrefonit .
20: Konzert ( Uebertratunz ans dem Konzerthaas , Stettin ) . 22. 20: Tanzmusik .

Montag . 17. September ;
7. 45: Ankunft und Begrflßunz des Herrn Reichspräsidenten am Bahnhof in

Oppeln ( Uebertragunz aus Breslau ) . 15: Frau und Kind in der Oeffenilfchkeit .
16- 30: Technische Wochenplauderei . 17: Konrert . 18: Herwarth Waiden zum
50. Qebnrtstaz . 19: Aus der Praxis des Betriebsorganisators . 19. 30; Schulung
des Denkens . 20. Sendespiele ; „ Der Prophtl ' k Oper von Qiacotno Meyerbeer
( Uebertragunz aus Stettin ) .

Dienstag , 18. September :
12J0 : Die Viertelstunde ( Or den Landwirt . 15: Die Seele Schwedens . 15. 30:

Stunde mit Büchern . 17: Tcemusik . 19: Aufgaben und Titlgkeit des Notars .
19. 30: Was sind die Gewerkschaften und welche Aufgaben sind ihnen gestellt ?
19. 55: Des Prinzip der Crhaitnng der Energie . 20. 30: Berlin im Drama .

Mittwoch . 19. September :
10: Schlesienreise des Relcbsprisidenten r . Hindenburg ( Uebertragunz aus

Breslau ) . 16: Die Frau in der Wissenschaft . 15. 30: Der Einfluß schieUtebender
Zähne aof Schade ) und Organismus . 17: Jugendstande . 17. 30: Unterhaltungs -
mnnik . 19: Orientalische Hauptstädte : Kairo . 19-30: Von der StilarcUtoktur
zum Bauen . 20: Rechtsfragen des Tages . 20- 10: Vortrag . 21: Kongert . 22. 30:
Neehlmnaik .

Donoerstag . 20 . September :
12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . 14: Wie liest man einen Kura -

zettel ? 16. 30; Speoiechet Vortrag . IT: Teemusik - 18: Fontane zum 30. Todes¬
tage . 19: Wohnung , Nahrung . Kleidung und Technik . 19. 90: Wie bilde ich mich
neben meinem Beruf weite »? 30: Kulturfragen le der Literatur . 20,90; Amerika -
nisfche Komponisten ( KonrertV . -21. 15: fclnttair ' Zirm 50 Oburtsur . 27- 30;
Tanzmusik '

Freitag . 21 . September ;
15: WinBewirtteiaftlicJe Wünsch « beim ffsnebau 1630 : Schädigungen

an Gartenpflanzen durch äußere Einflüsse . 17; Unterhaltungsmusik .
19: Italienisch - 1930 : Das Kunsthandwerk Keramik . 30: Der Weltverkehr
und seine Mittel . 20- 30: Orchester konrert .

Sonnabend . 22 . Sentember :
16: Krankheiten der Haare . 1630 ; Motorbootsport . 17: Heitere Reportege .

1730 : Unterhaltungsmuaik . 19: fa der Physikalisch - Technischen Rcichsanslalt .
19. 10: Die Macht der Suggestion . 20: Die Bedeutung wissenschaftlicher Luit -
fahrten . 20 30: Sendespiele : „ Im Liebespavillon " , Operette von Erik Meyer -
Heimund . 2230 : Tansmusik .

Königswusterhausen .
Sonntag . 16. September :

Ab 8. 55; Uebertragunz aus Berlin . I8J0 Die Hilflosen . 19: Das Wesen
der katholischen Liturgie . Ah 20: Uebertragunz ans Berlin .

Montag . 17. September :
16: Englisch ( kulturkundiich - literarische Stunde ) . 1530 ; Der Aphorismus

In der Weltliteratur . 17: Uebertragunz aus Berlin - 18: Die Kunst des Schatten¬
risses . 1830 : Englisch für Anfänger . 18. 55: Der Fränkische Wald . 1930 : Der
Bemstpin . Ab 2030 : Uebertragunz aus Breslau .

Dienstag . 18. September :
16: Erziehungsberatung . 15. 30: Einführung i « die moderne Musik -

17: Uebertragunz aus Leipzig . 18: Das Volksthealer einst und jetzt . 18. 10;
Französisch für Anfänger . 1835 : Moderne Volksbildungsfragen . Ab 20. 30:
Uebertragunz aus Berlin .

Mittwoch , 19". September :
15: Das Sehnlpflicbtgesetz . 1530 : Der deutsche Garten - II : Uebertragunz

aus Hamburg . 18: Remscheid als Industriestadt . 1830 : Französisch für Fort .
geschrittene . 1835 : Technischer Lehrgang für Facharbeiter und Werkmeister .
1930 : Einführung in des Verstehen von Musik . 20: Uebertragunz ans München .
Ab 21: Uebertragunz aus Berlin .

Donnerstag . 20 . September :
15: Grundfragen der Loglaipsychologie - 16. 10; Fontane - Feier . IT: Ueber¬

tragunz aus Berlin . 18: Verlorene Heimat : Danzig und Straßburg . 1830 ;
Spanisch für Fortgeschrittene . 1835 : Da* deutsche Frisch - Ei - 1930 : Der Kauf¬
mann and die Banken . 20: Uebertragunz ans Leipzig . Ab 2115 : Uebertragunz
aus Berlin .

enfe
T» t15: Von der T- emechulklasse rur freiiltignn Afteitsrrinefnsehefr - 55 30.

Ludwig Richter und Rudolf Srhlfer . 17: Uebertragunz aus Leipzig . W: Volki -
wirtschaftlicher Vortrag . 1830 : Englisch Ihr Portgesehriritne 1835 : Tech¬
nischer Lehrgang für Facharbeiter und Werkmeister 19. 20: WissenschaftlkheT
Vorfrag für Aerjte 20: Ernst Mach , der physikalische Naturphilosoph . 2030 ;
Ein Tag dos Reichskanzlers - 21: Eine OstiAiwreisn . Anschheßend . UeifT - .
ttagung ans Berlin . Ab 22. 30; Uebertragung aus Stuttgart ,

Sonnabend . 22 . September :
15: Aus dem Zentrelinstitut für Erziehung und Unt errieht 1530 : Inwieweit

kann die Neuordnung des Beamtenreobts zur Vereinfachung der , Verwaltung
beirragen ? 17: Uebertragung aus Hamburg . 18: Reformpläne Im modernen
Parlamenterismu » 1830 : Speniecb für Anfänger . f8. 5S: De» Kammerorchester
19 70: Goethes Nachwirkung bis in die Gegenwart . 20. 15: Uebertragung aus
Frankfurt a. M. Anschließend Uebertragung aus Berlin .
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Spielplan
unserer fiullutableHung .

Ja der Wach » » am Ii . bis SS. September :
1. Allan der WolstsSvänger .
:. Herflellung der EleNropvst , Bahr -

poft. Serlpost . '
z Humoreeie .

Ja der Woche vom 2«. bi » Z0. September :
I. Z>ie Sln onie der Grotzttadt .
2. Auiamaiisch « Teiephonie .
3. Hurnoreste

Ja der Woche vom l . bi , i . Oktober :

KsicKsdsnnsr - �ttgUscler
cies Gaues Berlin - Brandenburg

1. Mit Jtutbeltoftm und Büchse di�ech
Eamps und Urwald Airita «.

Z Die technische Paketverietsangoon -
anlöge in München .

' �Z. Humoreike .
Ja der Woche vom 8. tjt 14. Oktober :

1. Tage , die die SireU erschüttern .
2 Die Ediorodontfabrik . ,
.". Humor ««U.

Anfragen loeaen Ueberlassung und Besuch
der AbteUlang und telephanisch »der schrift .
Iich an die Auitürabteiwng kBureau ,
LtnienKdate , gimmer Zd» »n richten .

\ [ . y vi « Ortoverevattong .

Bekanntmachung .
Die evaagellsch « Kirchcnsleuer sür da «

«rite HeUb�ochr1SZS April Septeinber 1SZS>
sowie all « Äir>_ _ _ _ _ _cheafteuerreiie an « trüberen

ire » müssen umgebend an da » »uiiändig «
' lt tos beJV ba sonst ttnv

ahwe oder Im zwang ».R
" . sahren ' erlvlgt .

vi « Stnan,8 « » I « e
im Bezirk de » Lavdessinanzaint » Berit ».

_ Koc « c� .
»t «eeeliiiW

I!lIlIieI.lit !lZ!R . . . ZiR . ZUR.

IiIIijie Mti«ii ! . i >iik . Iß. IZi it .

RIES KNAUSWANL
roher , lackierter , lasiert . Küchen ,
elnz . Kleider - u. KUcbcnscbrlokc

in ca.
135 Hustern .

HIMMEL
tJauptgcscbSftt

LotlinflgetStr . lUMDiIor
Filiale i

6r. Franl[tiirt8r5ti . WS| . ?pt

rraöi dessen VoKthmfien . .
den neuen dinheiisan ' Eug .
in besten Matena/ , Ver-opösitung

und uarpziM/icbep Jhssfonm .
„ auf bequeme

'
-

O TEIL - ZAHLUNG v >

Jede §pösse . /Up die jugend/idi ste
bis zun stdpÄs/en dtgur > ist in

grossen /hisujahl

cfauennd auf JJages *.
Gin Besuch tuipd die tvn der

ybeisu/LLPdigkeit unseeer l/Jaren

und t/eichhaf/igke/t unserer

Jäger uberzeugen .
l/SKkm cfi ' e bei damme/öezug

unser //ngebot oder den .

Besuch unseres tfrptpeters
VtKSAKO WACH ACCEdi ORTCN

<* -

5 ®
a ®
a ®

BCZU6SBED1N6UNGCN auf üli/viHung ■■

tadle -mit ducdts/MUxtrem TaiSenftafieit 2 ! 50

Beeeches Gord . dappe/tes G&säfl IS. -

Müde mit neuer ftokarde

kqppei mit dt/iultenriemen •»

, dterc/isöcmnepsdi/ob
diidzen fre/ ' ne Wa/lei

Jöra/Öeutel mit SGeUche/i/UeA
jeldflctM/ie C/tluwiaua > nl ! 7T! zbeee*j ) 3 25

E�BEI BARZAHLUNG� .
gnt/dbren mir auf obige ureise

einen SQabau van <Z %

fCup die Verwendung
den Ron tpo/fsc/iifden
des Bundesvorstandes

verbürg/t
" vung

oosTiüifCR KONTO- eruuM »n z»i »>

KAUFHAUS fC - r ANGESTELLTE u . BEAMTE I »
BERUM - POTSDAMERSTR . 1186 ZWISCHEN DOTSDAMES BB. u UJTZOWSTR.

ttl kuafobat 22S u P ' Aaö .

Auf

Teilzahlung
Elegante

SerrenMen
fertig und nach MaB

— iereeliait (Cr ladet !»«» üb? nd Virarttltong —
Nur Qualltatawar *

zo lonhnrrenzlos WiiW PreUei
erhalten Sie nqr in der

Maßschneiderei

J . Kurzberg
OranienstraB « 160 und

Chausacestr . 1 , tlnsaco Elatar Str.
Kaln Waran- CredlUiaut Aaltnta Snerlilgeichatl

Elsu - ,2 £ : Bellen ,
Suhlmatratren , ftOntM n Pri v. dai. ZCISh.
EltenraAbeklourid saBiiTbär . )

/ *
Mtr - vtimii

mtammmmmmmmmmmmmmam

einer großen Partie

tteoisaer

Lbiüs TeBiiidic
Vorleser undBrfitften

gerTngen MWKsv !

Emil

efevre
G. m. b.

BiHinS . Seit 1882 Nur

oraaiennir . tss

«Ii Bobefl keine Filialen !

*jiaddafz >
Berti n, Leipziger 5fr . 122 d 25

Schwerhttrlge
Ol « modernsten elektr . BAraitpnrae «

Stf ! Mr | edcn Grad * oa SehwerNOrlgkel «
vab Fabrik nie &rl�ate Preis «

Dombrowsid & m . b. H.
Berlin S 14 — Alexen drlnenatr . 76

yilllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIlllllliiiiiiiiiiiii :

Weinmeisterstraße 9

V Anläßlich meines 25 j ährigen Geschäfts -

1 jubiläums gewähre ich bis zum 1. 10. 28

10 % soBierrabad
1 beim Einkauf von Speise - , Schlaf - , s

| Herrenzimmern , Küchen , Polster - S

H waren und sämtlichen Einzelmöbeln . D

1 Talixahlung ohn « PraiMrhOhung . |
1 Resthauhumme mit mlBIger Bankverzinsung . |
iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiuiuiuiiuiiiiiuiiiiuiiiiiiiiuuiiuiiiiiiiuiiiiuiiiiuiii

Werbe - WoLhen- Preiseü
Vn. ri ' d Gratis
srMft sm Honög , den 17. , bis Donnerstag ,
den 20. September , jeder Käufer bei Einkauf

von H. 1. 25 an

eins ViFledtiens�EnDesserürBditvelB
Ausschank vom FaB ! Kostproben gratis 1

Ersiklisslgcr Pfä . ier Weißwein . . Vi Fl . 0 . 95

, spanischer Rotwein . Vi Fl . 0 . 95
Echter ISA er C£Ju ; o: ais - Burgund . Vi Fl . 1 . 55

. 1EIS er weiß . sflß . Bordesux Vi FL 1 . 45

a Eierlikör , aus ISEIern pro
Liter hergestellt . . . Ltr . 3 . 55

Feinster Apfelwein , herb . . . . . . Ltr . 0 . 50
Feinster Apfelwein , süß , 13 ft/a • • • . Ltr . 0 . 75
Feinster iohannlsbeerwelA süß , 13 % . Ltr . 0 . 95
Feinster Kirschwein , süß , 14 % . . . . Ltr . 1 . 35
Feinster Erdbeerweln , süß , 14 % . . , Ltr . 1 . 45

Echter Tarragona , süß , 18 % . , . Ltr . 1 . 35
Echter 6rtechen - SQBweln, ca . 18 % . « Ltr . 1 . 40
Echter Malaga , la, süß , 16 % . . . » Ltr . 1 . 00
Echter Wermutwein , süß , ca . 18 % . Ltr . 1 . 85
Echter Sanato und Insel Samos , ca . 18 % Ltr . 1 . 00
Echter Oouro - Portwein , ca . 20 % . . . Ltr . 2 . 80
Echter Pepsinwein , für Kranke . . % Ltr . 1 . 30

1 LHer enthält Q/»« Ltr. mehr als tino V, Fltseht «

Echter Tafel - Aquavtt , fuselfrei . . , Ltr . 3 . 95
Echter Weinbrand Verschnitt 3 ' — . . Ltr . 3 . 30
Echter Ceutscher Weinbrand 3 — . . Ltr . 4 . 30
Feinste Edel - LikSre bis 38 % . . . . Ltr . 4 . 45
Feinster iamalka - Rum- Vtrariwm 45 % . Ltr . 4 . 45
Teerum , Jamalka - Rum- vtruhow 55 % . Ltr . 5 . 20

Nach • uberhalb von 29 Mark an franke Zuondungl

M wlZlzelM teiair ISrt Ig MdilaBl

Eduard Süsskind
Hauptseschäft : Brunnenstr . 42

Berlin , Maliers tr . 144
Berlin , Chausseestr . 76
Berlin , Peter «burg . St . 60
Berlin , Knppenetr . 87
Berlin , Brünaner Str . 15
Köpenicker Straße 121
Wilmersdorfer Str . 157

Oherechtmeweide , W

Steglitz , SehloDetr . 121
Spandau , Pot $ damerSt23
Pankow , Wollanketr . 98
Neukölln , Berilner Str . 13
MinbU . Wilsn8ckerStr . 25
Prenz ' auer Aliee 50
Martin ■Luther - Straße 86

Ihelminenhofitraöe 40
Schöneb ' i j , KolonnenstraO « 9, Ecke FoorigatraBn• " N Kraken . Manchen ouw . werden weif ehen '

f/iMiae inns iüjipttmvascn -

nirPLtf ! - Unl . ' t - HiL
1 e iug ' nb ( dbrik

wirksam sind die KLEINEN
ANZEIGEN InderGessmtaufltgn
des „ VerNarta4 wU Iretedeni

l i » Sf v' - - -chdi« , ■' fl ; - —s \ V Z , V'
l>— , ' /jf . V. %1 .ÜOdfscb r i .- V' < , * —• ; .. 7/ : /g .

� i/Qdi / ' i
p MEIHELaMEROLD , KLIM6EMTHAL fl9 47 j
zonoQ OAttuSctififiOCh ... . bss rWPU f ' fodMb f wt/sc :

Hannoversche Bodenkredit - Bank.

Einladung zur Zeichnung .
Zum bevorsfehenden Anlagetermin legen wir

GM 2 . 500 . 000, -
aosorcr S�lgea Gold . Hypoihekenptnndbriefe Reib » 14

mit Januar . ' Juli - Zinsscheinen , unkündbar bis t. Januar 193,1, rum Vonugs -
kurse von

97 4
0

0 ( derzeitiger Berliner Börsenkurs 98 %)
und

GM . 2 . 500 . 000, -
anserer a' / »te »® iypolhekeoptandbr . efe Reibe 14

ml» Januar Jul . i . - Zlnsfcheinen , unkOndtiaT bis ! Juli 1933, zum Vomjgtkurs « vgrl

97 * 4 0io
In der Zeit vom IT. September bi * 6. Oktober
nune vorbehal ' en — rur «Itemlichen Zelchnunj

trüberer Sch' . uS der Zeieh -
«uf.

Stückeeinleiiung 100. SCO, 1000 und 3000 Ooidmi ' k .
nd 1Die Stöcke sind sofort porto - und tpesenfrei liefe bar . Die Abnahme hat

bis zum 13. Ok' ober 192? tu erfolgen
Die Gold - Hvpoth «kenptindbri «te Pe he 13 sind an der Berliner Börse ein -

geführt und in" Klasse A der Reichsbank heleihbar . Die Gold - Hypotheken -
plandbriefe Reihe 14 sollen dernnScisI an der Berliner Börse eingeführt , wml
ihre Beleihbaikeit bei der Reichsbark beantiagi werden . Die Einführung ist
rutn Kurse von 98°/ « beabsichtigt .

Zeichnungen nehmen en gegen :
Gebr . Arnhold . Berlin und Dresden .
Bank der Arbeiter , Angesteil en und

Beamten A. - G. , Berlin ,
J. Dreytus 4 Co. , Berlin u. Frankfurt a. M,

Hilde ' "

Ephra m Meyer & Sühn ,
Hannover ,

Schwsnr , Goldschmid ' ft Co. ,
Berlin .

A. E- Wassermann , Berlin
und Bann erg ,

ildesheimer Bank , Filiale der
Dewschen Bank . Hildesbelm .

sowie alle übrigen Banken und unsere Kasse .
Hildeshelm , am 16. September 192g.

Hannoversche Bedenk redlt - Bank .
Dr. Meyer . Asror ,

Der Lungenreiniger
der GreBstadtbevölkerung Ist der Kleingarten . Aber nur dann ,
wenn er ohne Zeitverlust und ohne besonderen Kostenauiwand

tigllch ru erreichen ist

Darum auf nach der Gartenstadt

Zeperntdi Rünlgenlal
Das Paradies des Berliner Nordens

Vom Stettiner Bahnhol und Gesundbrunnen in Richtung Bernau
mit 15- PI . - Sicdlcrkarte in 20 Minuten Fahrreit zu erreichen .

Direkt im Orte dicht am Bahnhol Zepernick bringen wir zirka
300 Morgen In höchster Kultur befindliches Ackerland mit
tiefgründigem Lehmboden in Parzellen von ' 00 bis 1S00 qm bei
günstigsten Zahlungsbedingungen spottbillig zum Verkauf .

Auf Wunsch werden Landhäuschen , 2V, Zimmer , Küche , Bad,
Wasserleitung , elektrisch , zirka lOOOqm Garten , solide Einfriedigung
schlüsselfertig von 7000 Mk. an geliefert und auch in jeder

beliebigen anderen GröSe preiswert ausgeführt .

Nit wlederkeiirende tielegenhclf
Eile geboten , weil schnell vergriffen
Varkauf : Sonnabends von 2 —6 und Sonntags von 11 —3 Uhr

Gasthaus Bindernagel in Zepernick
Täglich von 9 —6 Uhr in der Berliner Zentrale der Firma

C . HEINZEL , BERLIN W8
fricdrichstraBe 158 , Eck « Unter den Linden
Zaotnim : 4514, 6514, 5778, 5779t nach Bureauschluü Hansa 1943

Hetallbetten 12 "
Kinderbett, , Chaisciong . 26 . —

Polst. -Stahimatr,, Sofas . RitnuU

ffihr Berlin , Pappelallee 12
UUlir Pankow , Scnmldtstr . l

Der heutigen Stabtauslage liegt ei «
Prospekt der Firma A. Werthelm , de»
tressead Tgiplche , Gardinen und
Stappdechen , bei . tostauf wir nasete
Beste besonder » aufmerksam machen .



Filzhut
In neuer Ver -

50

DAMEN - BEKLEIDUNG

Jumper aus kunstsaldenun Crftpc
de Chine , Spoiiform , mit fesdier Krawatte

. . . . . . . . .
\ T

Jumper am kunatseldenea feinen Tri - 1 �0

kot, bedruckt , waschecht . In eleganter Ausführung X Kj

J Umper aus Tricot charmeuse ( Kunst- �
� �

seldc ) , lange Gürtclform . . . . . . . .. . . . . . . . .Gr- 42- 50 X

JuiTiper aus gutem reinseidenen Cr6pe » 1 �7 � 5

de Chine , mit seidener Krawatte . . .

. . . . . . . . . . .
. . . .X m

Sdiottenkleid Ol50
seidenem Smah , mit Volant und grosser Schtrp « . . . . .md X

Elegantes Kleid 4750
aus Cripe Satin , mit langen Aermeln . . . . . .. . . . .X M

Mantel - "35°°
00

aus guten Fancystoffen , mit
Gürtel und Pelzkragen am patagoolschem Kanin . .

DAMEN - WÄSCHE
Hemdhose
gestreifte Kunstseide , mit Spitzen

Hemdhose SS . " « ® d50

390

Spl izenausstattung
Schlüpfe :

HemdhoseÄÄ 490
Spitzenhemdhose Q75
Charmeuse . . . .

. . . . . . . .. . . . . . .
. . . %j

Unterkleid lu�de . 490
reich mit Spitzen garniert . .

. . . . .
jl

Unterkleid KÄ . 790
mit eleganter Spltzcnausatattung /

Complet £ 75
gute Kunstseide , mit Splts�ihogen \ 3

Complet t A50
schwere Kunstseide , mit Spitze JL v/

Nachthemd 450
farbiger Batist , mit Spitzen . . . . . . JL

Nachthemd 4 90
Ausschnitt , raltValendennes - Spltze

Pyjama
( u- biger Batist

. . . . . . .. . . .

P \ jama mht i A/5
Form, mit VarschnQrung . . . . J. V

> iC

° 4

.

. . . . . .
7 50

ilzglocke mit Bandelnfass und Bandgamitur . . . 4�

Filzhut mit neuer Samtrerarbeltung . . .

. . . . . . . . . . .

9 �
FLftppC am modernem Jene yband . .

. . . . . . . . . .. . . . .
7�

Hfaarcapeline In vielen Farben

. . . . . . . . . . . .

7�

Damen - Strümpfe

Filzglocke
awelfarblft In allen �

Modefarben

. . . . . . .

\ J

Handschuhe

Handschuhel�SQC
Iralt , mit Umschlagmanschctte Pt

Flandschuhe��SSS ; i 95
gelb m. Wcchsclsticfa , 3 Druck kn. X

Handsdiuhe far n . � , 090
Nappwtepper , 3 Druckkndpfe . . O

Handsdiuhe�SuSS ; J . 90
mit tlemlhlg . velner Aulnaht x

Handsdiuhe�iSr�
J( M.Stepper , 1 Perligiitterknfipfe , A 90

vasdrhar alt Wann and Seife X

Weisswaren

Kragenjabot aUfig 990
feiner Spachtclspltxe garniert . . . 4w

Damen - Lavaliier
extra breit , mit aparto�Stickerel , �75
gute Qualltat

..................

O

Ficbutucfa
de Chine >Blende und Handstloc . , C25
moderne Klcldergarnlerung . . . . \ J

Ficbuweste chin��L K90
Kragen mit farbiger Blende

. . . . .

%J

Pierren - Artikel

Weisses Tanzhemd jso
mit Batlsteimatz

...............

4

Nachthemd 2&teen £i ' J90
pasp� mit Krag. od. Geishaform O

Selbstbinder reine Seide , 4 90
in modernen Mustern

. . . . . . . . . .

X

HalbsteiferKragen ngr
Marke „ Hertie *

. . . . . . . . . . .

J/OPf .

Herren - Wollbut o9o
moderne Farben und Formen . . O

Herren - Schirm 790
modernes Grlflteortlment . . . . .. . /

Herren - Kleidung
Nor leipiltir Stniu . Iluamlirpilte, Fnaltfnt «
IHM, WlliMridorlir Strus. , lillfAlllinu -Str .

ÜÄ�e ? Ulster Ä 7000
tat . In vielen neuen Farben . . / UJ

Strassenanzug
wollenem Cheviot , In wo- QQ�O
dernen Mustern . . .

. . . . . . . .

A/C /

Modell ulster
VdoursquaUtat�nltAbseitc , 1 A Q00
L d. modern , braunen Farbe X * 0

Anzug 4 cooo
gante Verarbeitung . . . . . .X %JKJ

Modellanzug ««• -
nehowr gettr . dunkler An- 1 XQOO
mg, . ehr guie Verarbeitung x yJ ( J

w

Seidenflor gute QualKAt, 4 65
moderne Strassen färben

. . . .. . . . . .

X

Künstbche Waschseide �>45
farbig oder schwarz . . .

. . . . . .. .

„ Hertie " - Seidenflor
mit vierfacher SoMe

. . . .. . . . .

.

V

250

„Hertie " Seide 025
(feine künstliche Seide ) . . O

Trikotagen Damen - Sdiuhe

SchwarzAtlas - Pumps 4 / \ 90
eleganter Tanzschuh

. . . . . . . . . . .

Xvl
Damen - Schlüpfer 4 65
futtcr , gr. Farbenauswahl , Gr. 42—48 X

Damen - Hemdhose 795
echt Agypt Mako, feine Strickware <£

Damen - Schlüpfer
Kunstseide , mit warmem Innenfutter , �45
moderne Farben . . . . . . .Grösse 42—48 aJ

Ueberziehjäckchen
für Damen , reine Wolle . . . . . . . .

95

Spangenschuh 4 750
modfarbig , mit geschweift . Absatz X X

Spangenschuh
� �50

. Spangenschuh 4 059
(kblatt , Louis XV. - AbMtz . , 1 U

Sautern
Chevrcan
mit Block absatz

Wild¬
leder - 1
mit La*

1- ¥ä _a - ; ä r _x __ *<dcfHerb5l8trumpf , mit elastisch .
wI ICrilC - l�Xira Doppcird . U. be-i . Sohlt nverslSik . �

In mntmrwn Hdwacm Leipziger Strasse ,
AI**andcrplaU , Frmmklmrit Allee , LeUe - AlUmmee- Slemmn

In der ZeU vom 19. September bis 24. September
vormiHags tt Uhr , nachmittags J1/ , Uhr

Modenvorführungen
Korten sind , soweit Vorrai , m den Kassen der Damsm

konfekiiorts - Abteilungen gratis erhAUBch ,

' %



?! r . 4Z9 -» 4S . Jahrgang Sonntag , 16 . September 492S

«nleudunge » sür di«I« RubrU find
« erli » « « « . SiatKoftrafc »,

parteinachrichten�MfürGroß - Bertin
tut » aa da * ®e»trt *lefrMarto «
2. S«t . i Set », recht ». , » rlchUa .

i . Sret » SRittt Di« für Dirnztag , 18. Stpifmbcr , onnefcfit « Sreisptrstand »-
fiSimfl mit btn IitgcndvtrtrtUrii findet umftonbobofhtr erst om Mittwoch ,dem 18. September , IgtH llbr , bei Dobrablaw . Sminemüitbec Str . 11. ftoit .

2- * « ' ä Tierparten . ?reitap , 2t. Scptembrr . tau Uhr. in de » «rminln ».
hallen , Bremer Str . Tins , Kreiemitpliederversammlnug . Bottrop : . . Sozial ,
Xemofeofie nnd Wehretat . ' Referent Dr. «arl Mierendorff . « Ie «enosf ».
nen nnd Genoffen mnlfen bestimmt anwesend fein .

L. «rei » FnedrichoHain . Man top . 17. September , 19 Uhr . Kre! »porftand ».
nhuno mit fauufid ' . en Abteilungsleitern in den Comeniusföten , Memeler
Straße 67.

7. «rci » llharlottenbnrg . Mittwach , 19. September , 1914 Uhr . Mitglieder -
perfammlung im Edenpalast , Kaiser - isriedrich - Str . 24. Thema : „Der ZSoh.
nungsbau in Graß - Berlin . ' Referent Stadtbaurat Dr. - Ina . Wagner .11. Srei » Sckönebera . Am Montag , 17. September , 1914 Uhr, findet im
t . lndenparf , Souptstr . 13, eine Ireidenferpersammlung statt . Alle ®«.
npsfinnen und Genossen , die Mitglieder im Ireidenferperband find , werden
gebeten , an der Versammlnna teilzunehmen .12. flrei » Steglitz . Lankwitz , Lichierfelde . Montag , 17. September , 1914 Uhr.
im Rathaus Steglitz , Fraflionsfitzuna . Sämtliche Stadt - und Begirkaper .
ordneten sowie Biirgerdeputierte nillssen erscheinen .

13. «reis Tempelhof . Montag , 17. September . 19- % Uhr , Fraltionssttzung in
Tempelhof . Dorfitr . 42. 2. Etage . Rintmet Kieburg .

14. «reis Revköllu . Borstond und Funktionärs der EVD. - Betiüiektsfraktion der
Kommunalen Betriebe und Verwaltung einschließlich der Regiebetriebe
treflen sich �u einer kurzen , aber wichtigen Besprechung und gleichzeitigen
Materialausgabe am Montag , 17. September , IK Uhr, bei' Stahmann ,
jVlughafenstra�e Ecke Reuterstraße .

1«. Krei « Köpenick . Montag , 17. September . 20 Uhr, Krcisvorstandssißung an
der bekannten Stelle . Erscheinen sämtlicher Vorstandsmitglieder dringend
erforderlich .

IS. Kreis Pankow . Montag , 17. September , 18�? Uhr . Fraktionsfißung mit
den Bürgerdeputierten im Rathaus Pankow , Zimmer 17. — Ave Ge.
nossinnen und Genossen , welche Mitglieder des Verbandes Hit Freidenker .
tum und Feuerbestattung sind, beteiligen sich am Dienstag , 18. September ,
19 Uhr, in Lindners Konzerthaus , Breite Str . 34, an der Mitgliederver -
santmlung der Freidenker . Dcc Fraktionsvorstand .

Morgen . Montag . 17 . September .
S2. Abt . Achtung . Funktionäre ! 20 Uhr in der 18. Gemeindeschule , Koppen -

streß « 84, Besichtigung des Verkehrsmusterzimmers . Vortrag des Genossen
Rektor Hauer . Die Funktionäre werden ersucht , pünktlich und vollzählig
zu erscheinen ,

77. Abt . Gchöneberg . Asse Genossinnen und Genossen , welche Mitglieder des
Freidenkerverbandes sind, beteiligen siäi an der Versammlung um 19' 2 Uhr
im Lindenpark . Hauptstr . 13. Pünktliches und bestimmtes Erscheinen un¬
bedingt erforderlich . Die Borstandssitzung wird wegen dieser Versammlung
auf Dienstag , 18. September , verlegt . Siehe unter Dienstag .

7>. Abt . Schoncoerg . 191. * Uhr im Lindenpark , Hauptstr . 13, Versammlung de«
Verbandes süz Freidenkertum und Feuerbestattung . Bericht über die Gene -
ral Versammlung . Samtliche Genossinnen und Genossen , die Mitglieder des
Verbandes sind, müssen pünktlich schon um 19 Ubr anwesend sein .

�08. Abt . Oderschöneweide . 18 Uhr wichtige Funktionärsitzung bei Winklet .

Dienstag , IS . September .
20. Abt . 19� Uhr Mitgliederversammlung bm Beinlich , Weißenburger Str . 1,

Vortrag : �Einheitsstaat nnd Verwallungsrcform . " Referent Max Gill -
meister . Sämtliä ?« Mitglieder müssen bestimmt und vollzählig erscheinen .

47. Abt . Mitgliederversammlung der 17. Gruppe de« Verbandes für Frei .
denkertum und Feuerbestattung . Es ist Pflicht aller Freidenkergenossen ,
bestimmt und vollzählig zu erscheinen .

99. Abt. Britz - Buckow. Alle Genossinnen und Genossen , die Mitglieder des
Freidenkerverbandes sind, beteiligen sich um IS�i Uhr an der Freidenker -
mitgliedernersammlung im Gesellschastshaus Britz . Gbausseestr . 97.

77. Abt . Gchörleberg . 20 Uhr bei Schmidt , Grune. waldstr . 16, Sitzung des
engereu Borstaiches . Die Kassierer rechnen bestimmt ab.

Frei « Turuerschaft Groß . Derli », Bezirk Tewpeshof . Morieudorf . Beginn de«
Turnens 20 Uhr Turnhalle der Alarichschule . Alarichplatz . Erscheinen oller
gemeldeter Turner und Turnerinnen ist Pflicht .

Mittwoch , IS . September .
49. Abt. Schwerhörige . 2« Uhr im Ipaendheim . Lind- nste . 4. oarn t It . ,

MitaNeder - rrfamwInra . Äartrag : . Unter dem Sozio CTepgeletz . ' Refe¬
rent «ball «biet . Alle Genof Ronen N»d Genossen sowie Sympathitzeeende
nnb . Vorwäeto ' . Lefer sind frcnndlichst eingeladen .

Jraucn Veranstaltungen :

«chtnng , Genaffinne »! Ireitoa . den 21. September , 19H Uhr . im W
tzimmer 53 des Berliner Rothanfes . Eingang Spandaner Straße . Srets -
leiterinnen - Iusammenkunft . Um pollzähtiges Erscheinen wird gebeten .

13. «rci , Tempelbof . Mariendorf , Rarirnfelde , Lichtenrade . Dienstag , den
18. September . AusNna nach . . Machnower Schleuse ' . Treffpunft 19 Ubr
. . Tinoli ". Rochmittaa » 3 Ubr Koffeefochen in . . WestetI , BierNoufe ' on der
Schleuse . Gemabienen stafsee , Milch und Auchen bitte mitbringen . Gäste
willkommen .

17. Atei » Lichtenberg . Dannerstag . 20. September , 19>4 Uhr . in der Bidlio -
thek Weichfeistraße . Wichtige ftunttianärinnensttzuna . Auf der Tages .
Ordnung steht u. o. Reuwahl . Winterarbeit . Erscheinen aller Abteilungs »
leiterinnen unbedingt notwendig .

2». Sreia Reinickendorf . Dienstag , den 18. September . 1914 Uhr . ftupftio .
närinnensttzung der Arbeiterwoblfabrt und Agitation in Reinickendorf - Üft .
ftauplflr . . Perwaltunasgebäude . Iimmer 60. Bericht der Arbeiterwohl .
fahrt . Jede Abteilung muß pertreten fein .

Jrauenoecanffattungen , Montag , 17 . September , t9 ' A Uhr .
3, Abt . im Saal 3 des Gewerksckioftshauses . Enaelufer , Vortrag der Genossin

Susanne Suhr über „Beruf und Ehe" . Anschließend Neuwahl der 1. und
2. Frauenleiterin . Die Genossinnen werden gebeten , vollzählig zu erscheinen .

4. Abt. bei Brandis , Strolauer Str . 10. Vortrag des Genossen Grövler über
„Die Frau und die Gemeinwirtschaft " . Die Genossinnen werden gebeten .
zur Besprechung der wichtigen Tagesordnung recht zahlreich zu erscheinen .
Gäste willkommen .

28. Abt . im Lokal Hagenauer Str . S. Vortrag der Genossin Maraarete
Schenkalowskn über . . Lily Brauns Leben und Wirken " . Alle Genossinnen
sind herzlich eingeladen . Gäste können mit eingeführt weiden .

29. Abt. bei Richter , Säiliemannstr . 39. Portrog der Genossin Else Scheiben -
huber über . . Dringende Aufgaben der Gesetzgebung " . Alle Genossinnen ,
„Varwärts " . Leser und Sympathisierende sind herzlich willkommen .

39. Abt. bei Pohst . Stargarder Ecke Lochen er Str . lOö. Vortrag des Genossen
Georg Raible über . . Oesterreichische Studien und Lebren " . Um zahlreiche
Beteiligung wird gebeten . Gäste können mit eingeführt werden .

31. Abt . bei Goldsckimidt , Stolpische Str . 36. Bortrag de« Genossen Etzkorn
über . Die Rationalisierung im Haushalt " . Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten .

38. Abt . Außergewöhnlicher Frauenobend bei Busch, Tilsiter Str . 77. Bortrag
der Frau Gebhardt über . . Konsumgenossenschaften " . Zahlreiches Erscheinen
erwünscht . Gäste herzlichst willkommen .

SS. Abt . Montag , den 17. September . 20 Uhr , hält Genosse Gurt Ganswindt
seinen zweiten Vortrag über Hypnose und Suggestion " in der juristischen
Sprechstunde , Linden straße 3, 1. Hof links , parterre . Derselbe wird gewiß
noch interessanter als der erste und bitten wir um recht rege Beteiligung
aller Genossinnen . „Vorwär. ts " . Leser und Sympathiesierender .

48. Abt . im Alexandriner , Alexandrinenstr . 37». Portrag des Genossen Kamm
über . . Die Mode im Wandel der Jahrhunderte " . Keine Genossin darf
fehlen . Gäste willkommen .

81. Abt. Friedevau . 20 Uhr bei Klabe , Handjerystr . 80 81, Frouenabend . Bor .
tragender Genasse Heinz Barthel . Kablreiche Beteiligung oller Genossinnen ,
Genossen und der SAF . wird erwartet . Gäste willkommen .

188. Abt . Käpevick im kleinen Saal des Stadttheaters . Bahnhofstr . 1. Vortrag
des Genossen Lilieberg über „Die politische Lage unter Bezugnahme auf
die Wiederkehr des Tages des Sozialistengesetzes ". Rege Beteiligung ist
erwünscht . Auch Gäste können miteingeführt werden .

11». Abt. Lichtenberq . 20 Uhr bei Bartz vorm . Meve . Möllendorf . Ecke Ritter -
outstraße . Literarischer Abend sFack London ) . Vortragender Genosse Arthur
Reichardt . Alle Genossinnen , Freunde und Bekannte sind hierzu herzlich
eingeladen .

124. Abt. Mahlsdorf bei Anders , Bahnhofstr . Bortrag des Genossen Hosemann
„Lachendes Alt - und Reu- Berlin " . Um rege Beteiligung wird gebeten .
Gäste willkommen .

Jrauenveransiattungen , Diensiag . IS . September . 19! - $ Uhr .
9. « bt bei feUbner , Wilsnacker Str . 34, Vortrag de» Genossen Ätirl Kitzmonn

über . Wo, muß die Frau no » ber Sozialpersscherung wissen ". Alle Ge-
nnffinnen finb hierzu cinaeloben . Gäste millfommen .

II . Abt. bei Krüger . Hufstienstr . 34. Frauenabenb . Tbema : »Die Ifrauen und
der jlonfum ". Gäste willtommen .

1». nnd 20. Abt . bei Wenbe , Rofonieftr . 147. Genasse Adolph Kaffmann :
. Bibelstnnde " . Alle ©erofstnnen müssen erscheinen . Genossen und Käste
millfommen .

45. Abt. bei Brüfchfe . Reichenberger Str . 98, Bortrag dra Genossen Eurt
Ganomindt über . Hpgiene unb Suggestion " vom freigriftigen Standpunft " .
Alle Genofstnncn , . Borwärt »- »Leser und Spmpatbißerenbe sind bierzu ein -
geladen . Gäste millfommen . _

S5. «bt . Cbarlniicnbura . Srauenabend im Lokal Sckiutz. Wallftr . 99. Tbema :
. Erste Kilfe bei UnalOrfefollen im Kauabolt " . Referent Genosse Sebäne -
mann . Zoblreiches Erscheinen wirb gewünscht .

Jrouenvcranstallungell , Mittwoch . 19 . September . 19 A Uhr .

1. «it . bei Spiegel . Ackerstr . 1, am Rnppernlotz . Bortrag be» Genossen
Raibü : über „ Meine Erlebnisse auf der Studienreise durch Oesterreich ".
Um zahlreiches und pünktlickie » Erscheinen wird gebeten .

78. Abt . bei König , Feurig - Ecke Prinz - Georg - Str . , Frauenobend . Bortrag
des Genossen Ldwentbal . . Meine Reiseerlebnisse in England " . Alle Ge-
nossinnen sind dazu herzlichst eingeladen . �

79. Abt Gchöncberg bei Groß . Sedanstr . 17, Dortrag der Genossin Dora
Fabian über „Internationale Bindungen der Arbeiterschaft ". Alle Ge»
nossinnen sind hierzu eingeladen . Galle willkommen .

88. Abt . Mariendorf hei Niendorf . Ebousseestr . 19. Frauenabend . Bortrag des
Genossen Otto Günther . . Mit dem Reichsansschuß für sozialistische B' ldungs -
arbeit durch das Sonnenland Dalmotien " . Die Genossinnen werden ge-
beten , recht pünktlich nnd zahlreich zu erscheinen .

Iii . Abt . Bohnsdorf bei Heimann , Waltersdorfer Str . 100, Vortrag des Ge-
nossen Felix Fechenbach über . . Eine Reise durch das Land der . Spielwaren
und Puppen " . Keine Genossin darf fehlen . Gäste können miteingefuhrt

128/138. r«bt Pankow bei Meeß . Tinbenpromenade Ecke Berlwer Str . . Liters .
rischcr Abend . Vortragender Genosse Heinz Barthel . Alle Genossinnen
sind hierzu herzlich eingeladen . Gäste willkommen .

Arauenveranstalkungen om Donverskag . 20 . September . .
18. «it . Kaienfee . 20 Ubr bei Sandmann . Westfälische Str . 42, Sortraa be»

Genossen Herbert Lewin über „Geburtenrückgang und 8 215. " Alle. Ge-
nossinnen . desgleichen �Porwärts " . Leserinnen und Sympathisierende sind
hierzu eingeladen .

138. Abt . Rein »ckendorf . Ost. Pünktlich 19' . Uhr Frauenabend in der Baracke
Lindaucr Slraße . Genosse Dr. med. Georg Löwenstein spricht über „Die
inneren Nöte der �rau vom medizinischen Standpunkt aus " . Um zahl .
reiches Erscheinen wird gebeten .

138. Abt . Hermsdorf . 20 Uhr bei Dewald , Glicnicker Str . 5, Vortrag des Ge.
nassen Felix Fechenbach über „Die Kinderrepublik am Uedersee ". Keine Ge-
nossin darf fehlen . Gäste sind ebenfalls willkommen .

Vezirksausschich für Arbeiterwohlfahrk .
3. Kreis Wedding . Die Abteilungsleiterinnen werden gebeten , am Dienstag ,

dem 18. September , die Akten vom Jugendamt Lütticher Str . 8, Quergeb . i,
zwischen 15 und 19 Uhr abzuholen . Alle Abteilungen müssen unbedingt
vertreten sein . Donnerstag , 20. September , 19' / ? Uhr, Vortrag der Ge.
nossin Dr. Hcllingcr über „Die Engend - und Soziale Gerickztshilfe ". � Alle
Helfer der Arbeiterwoblfabrt sowie Mitglieder der Wohlfahrtskommissionen
werden gebeten , hieran teilzunehmen .

t -
an.

Jungfoziolistische Vereinigung .
Dienstag . 15. September . 19�- Uhr, im Bund freiheitlicher Studeutu : ,

Albrechtstr . 11, politischer Jasormationkabcno . ( Parteiausschuß . Wehrproblem
unb Koalitionssrage ) Referentin Dora Fabian . Jede Gruppe entsendet min -
bestens zwei Vertreter . Eintritt nur gegen Parteimitgliedsbuch .

Reichsleitnng und Rcicheausfchuß der Zungsozialisten treten am 677. Oktober
zu einer Sitzung in Berlin zusammen . — Die Berliner Genossen werden ge¬
beten . für eine Unterbringung möglichst aller Angendgenossen in Prb '
quartieren zu sargen . — Ouartiermeldungrn sind baldmöglichst zu richten
die Reichsleitung der Zungsoziolisten , Berlin SW 68. Lindcnstr . 3.

Dienstag . 18. September , 181? Uhr, Sitzung des Arbeitsausschusses im
Bund , Albrcchtftr . 11.

Gruppe Südosten . 20 Uhr im Heim, Brktzer Str . 27/30. Wir lesen : „Auf -
stieg und Niedergang der kapitalistischen Ozosellschaft " — nach Klaus Zweiling .
Gälle herzlichst willkommen . Fahrten werden am Heimabend besprochen . —
Gruppe Weißensee . Montag , 17. September . 20 Uhr. im Jugendheim , Park -
straße 36, Vortrag : „ Was lehrt der Brüsseler Kongreß ? " Referent Genosse
Fanst . — Gruppe Wilmersdorf . Montag . 17. September , 20 Uhr, im Zugend -
heim, Wilhelmsane 123, Aussprache über Max Adlers : „Psnchologische und
ethische Läuterung des Marxismus " . Gäste herzliöist willkommen .

Arbeilsgemeinfäiaft der kinderfreunde :
8v » Fackelzug heute ( Sonntag ) nachmittag bringen alle Musikanten ihre

Instrumente mit .
Kreis Eharlattenburg . Wir treffen uns heute 11�2 Ubr Wilhelmplatz zur

Veranstaltung auf dem Schillerpark . 20 Pf . Fahrgeld sind mitzubringen .
Kreis Steglitz . Dienstag , 18. September , von 17 bis 13 Uhr, Treffen im

Keim, Albrecht str. 47.
Kreis Tiergarten . Dienstag , 18. September , von 17 bis 19 Uhr, Falken -

grupyen im. Heim, Tanzabend . — Mittwoch , 19. September , non 17 bis 19 Uhr ,
Küken - und August - Bebel - Gruppen , Spielen im Heim . — Donnerstag , 20. Sep -
tember , ab 18 Uhr . Spielen der Gruppen auf dem Bremer Spielplatz .

Kreis Reinickendorf . Montag . 17. September . 19V> Uhr , wichtige Kreis -
helsersitzung beim Genossen Findeisen , Hcrdstsir . 20. Erscheinen unbedingt er-
forderlich .

Kreis Temvelhof . Dienstag . 18. September , werden die Eltern ersucht ,
sich an dem Unterhaltungs - und Werbeabend der Freien Schulgesellschaft
Tempelhof in der Aula der II. Gemeindcschule , Friedrich . Wilhelm - Straße , zu
beteiligen .

Gruppe Treptow . Dienstag . 15. September , 17 Uhr , Vortrag des Genossen
E. Rudolph im Jugendheim Elsenstr . 3: „Geldverkehr in verschiedenen Seiten . "
Eltern und Kinder sind herzlichst eingeladen . — Dienstag . 25. September ,
17 Ilhr . Lichtbildervortrag des Genossen E. Dürre im Jugendheim , Elsenstr . 3:
. . Meine Fahrt mit der Arbeiterjugend nach Dortmund . " Eltern und Kinder
sind herzlich eingeladen .

Gebiirlslage . Jubiläen usw .
23. Abt. Zu den letzten Wölben konnten auf ein « 25jähr »ge Porteizngehörig .

keit zurvckbl ' ck' N die Genossen Karl Pode , Luderitzstraße : Hermann Lutz. Käme -
runer Str . 12: Franz Rog. aemann , Kamoruvcr Str . 14: Heinrich Wengler .
Afrikanische Str . 173: Emil Hahn , Seeftr . 23. Möge es ihn ?» noch recht lange
vergönnt fein , wie birher für die Partei zu wirken .

35. Abt. Heute , Sonntag . 16. September , begeht unser langjibriger früheree
Abteilungsleiter Genosse Otto Daring , Landsberger Allee 157. seinen 59. Ge-
burtstag . Seit mehr ol « 25 Jahren hat er in guten nnd schlechten Zeiten tren
zur Partei gehalten . Wir beglvckirünschen ihn zu diesem Tage nnd baffen , daß
er sich nech reckt lange der besten Gesundheit erfreuen und unserer Partei er-
lMlten bleiben mige .

Delkerbericht der öffentlichen Wetterdienststelle Berlin und Umgegend
( Nachdruck verboten . ) Zeitweise aufklarend , sonst vielfach wolkig oder nebelig .
vorwiegend trocken ohne wesentliche Temveraturänderung . — �är Dcuffchfand .
Stellen weise heiter , aber vielfach nebelig getrübt , nirgends erhebliche Regenfalle .
Wl — I — IM . . . . .»»III !» ■III —I Mi II —W ■■laiBIIIIWUlliaia »

Tis Eltern ber demrochst aus der Schule zur Entlassung gelangenden
ivogen Lcule , die nun wieder vor die ernste Frage gestellt sind, welchen Berns
Sohn und Tochter ergreifen sollen , wird es interessieren , daß am Bahnhof
Gesundbrunnen seit langen Jahren die angesehene kaufmännische Pr ' va�schule
non B. Kossatz. N. 20 . Badstr . 67, existiert , die in Lahres , und Halbjahres .
Lehrgängen auf den kaufmännischen Beruf , der nun wieder reichlich junge An-
länger anfordert , ausbildet .

Die Hannoversche Bodenkrodit - Dank in Hildeeheim leat für die !>eit vom
17. September bis 6. Oktober den Betrag von 2 500 000 GM. ihrer Lprozentigen
Golb . Hnpothelenpfandbriefe Reibe 13 und 2 500 000 GM. ihrer 8prozentigen
Gold - Hnrotheke�pfandbriete Reihe 14 zum Vm' zngskurfe vom 97� Proz . zur
öffentlichen Feiäinung auf . — Zeichnungen nimmt die�Bank der Arbeiter . An- .
gestellten und Beamten A. - G. in Berlin und ihre Filialen sowie alle ilhr ' y-' n
Banken und die Hannoversche Bodenkr . edit - Bank in Hildesheim selbst entgegen .

Das an ber Bernaner Strecke gelegene <>epernick ' Röntgental hat sich in
letzter Zeit zu einer lieblichen Gartenstadt entwickelt . Der. Ort zahlt jetzt über
40(10 Einwohner , welche durch die gegenwärtig sehr ausgedehnten Neussed -
lungen in Jahresfrist auf etwa 6000 anwachsen dürfte . In diesem Sommer
sind nahe am Ort gelegene größere Geländcteile als Gartenparzcllen aufgeteilt
und zum Bertauf gestellt worden . Diese waren in ganz kurzer .�eit ohne
weitere Bekanntmachung vergriffen . Neuerdings ist es der Parzelliernngs -
firma E. Heindes , Berlin W. 5, gelungen , sich weitere etwa 300 Morgen direkt
am Orte gelegene mit tiefgründigem Lehmboden in hoher Kultur befindliche
Ländereien zum Zwecke der Aufteilung zu sichern und fall mit dem Verkauf
der Parzellen jetzt begonnen werden . ( Siehe Inseratenteil . ) Damit null man,
der zusomm. ' ngepferchten Berliner werktätigen Bevölkerung eine günstig " Ge-
legenheit bieten , bei kleiner Anzahlung und bequemer monatlicher Teilzahlung
zu mäßigen Preisen direkt vor den Daren Berlins eine eigene Scholle zu er-
werben . Gleichzeitig will die genannte Firma die Bebauung der Parzelten
fördern und finanzieren .

C3o ( dwaren . Uhren - BeEmonie köS�
Rci/endcr Binscgnungsscliwuck für Mädchen und Knaben in großer Auswahl

E» wird Dir außer Tempo noch manch andres fehlen 1

Stellt erst die raube Jahresielt sich ein >

Die alte Kleidung scheint Du kannst es nicht - erhehlen ,

Doch recht reformbedürftig schon tu sein .

Drum werden schlanhe Damen schon beizeiten

Zu GADIEL ' S wohlbekannten Laßem geha

Und auch für starke Ist ' s Im JHaus fllr große
Wellen "

Fllr alle WUnsche bestens vorgesehnl

Die allerschBnden

Prülunes -
u . Einse &iungS '

Kleider
in einer so riesigen Auswahl , wie
sie selten �ebo: en wiid ; in nur
tweckcutsprochend
modernen Formen
und in vorrüglicher
Verarbeitung

ünerscböpflieh Ist der Vorrat an
unserem Lager für ncMroeev *
ritalce rom einfachsten bis
zum elegantesten Genre .

�urHorfeirock
aus reiner beide , hochelegant
feelüttert , mit langem Schal¬
kragen und feiner Stepperei .
Der Morgenrock ist AuSerst weich
und mo. lig , dabei federle ' cbt
und wird das Ent -
sücken jeder Dame
errregen . Er kostet
in vielen Farben ,
in all . Gröfl . nur

älelisrMs Mantel
• us feinen nnterwebten Stoffen
englischer Axt mit elegant . Zettel -
futter und dre t herumgreifender
Stoffverdoppelung , ewei Seiten -
taschen u. einem büb « chen Brust -
rArchchen . Gürtel mit Schnalle , im
Rückend . lange , scblankmacheode
1- alle Der überaus weicbe,mollige
Mantel Ist Im modernen Herrca -
schnitt gearbeitet .
Er ist in schÄnen
Farben und auch In
den größten Weiten
Torrlit . aiostet mm

Blus ®
toi « Jumper -

1®:
Blusen

» w 8 * 1 « » , Cr * « » de Chine
und anderaa schönen Stoffen
1 w allargrfßter Auswahl

zn denkbar nledrifien Preisen !

BUd -
scHöne
aus bestem Wolltrlkoi )
form , mit modernen
Metallfäden kein
durchwirkt , äußerst
prakt . schmiegsam
u. elegant . . aacar

Wundertchflae wel�e

Braut -

Hoteits - iOeider
aus Crepe de Chine , Seide und

»einstigen Stoffen mit Spitzen
und anderen eleganten Garnie¬

rungen in modernsten Formen
und sorgfältigster Verarbeitung .
Diese formvollendeten Kleider
sind vom einfachsten bis
zum feiasten Genre in allen
Größen und zu den den ' cbar
billigsten Preisen vorrätig .

En ' zückcnder , feiner

Ottaw - Msetel
in bester Verarbeitung und Quali¬
tät , mit Znuschcnlage und elegan¬
tem , bellen reinwollenen Rips¬
futter , das im unteren Drittel dun¬
kel gehalten ist , mit Kuusfseiden -
futter in den Aermeln . Der Mantel
ist mit einem sehr schönen Kragen
aus edil aosiralischem Opossum
ausgestattet und im Rückenteil
apart verziert . Dieser wundervolle ,
Äußerst gcscbraackvolie Mantel .
welcher die schlanke und auch die
stärkste Dnrae ver -
teilhaft kleidet , kostet
in allen Größen vor¬
rät g . . . .

ke und aucn die

=89 :

PrskttsA , schick o. modern Ut das

Mol - Ete »
Kieid

mit reisender feinpüssierferCrÄpe
Georgette - Weste und ehensolchem
Kragen , schöner Knopfverzierung
und Gürtel mit hübsener Sebna le.
Der schmiegsame weiche Stoff
ist in der küh ' eren Jahreszeit ein
▼ortrefllieher Schutz gegen Erkäl¬
tungen Das Kleid
ist in vie en Farben
u. auch in den größ¬
ten Weiten vorrätig
und kostet

r Schutz gegen Erkäl -
i Kleid
Farben • ff ® sA
ngröß -
orrärig

�

Eleg - Mesißm
aus echt cngli &dirn reinwollenen
Stoffen ; die Jacke auf reiner
Seide gefüttert , mit vier hübschen
verschließbaren Taschen und Gür¬
tel , der Rock auf Gummizug gcar -
beifer mit seitlichen tiefen Falten .
Das bochfe . ne Kostüm , oas für
jiigendi ' che und auch für stärkere
Damen geeignet ist , ist dyr neueste
Modeln » , als Uebergangskleid
und auch für Reise ,
Sport und dergi . zu i
verwenden ; es kos¬
tet in vielen Mus- ,
tern vorrätig .

bergangskleid

89 :

"S-Jatlifflillafölileia
aus allerbestem Crdpe de Chine
schwerster Qualität , in vorzüg¬
licher Verarbeitung Das Kieid
ist in sehr geschmackvoller Weise
Im Vord' - rieil tu beiden Seiten
mit feinen Biesen garn ert , Gür¬
tel , Kragen und Aermel sehr d"-
zent besteppt , hübsche Knopfleiste
mit Perlmutterknöpfcn Im Vorder -
teil des Bockes zahlreiche tief
eingelegte Faltern .
Dieses bildschöne
Kleid ist in allen
Größen u. modern .
Farben vorrätig n
koset . . . .

89 -

' ullovcr . Sehr

12 :

In unserer Shickwaren - Ahtciloisg
umreheure Auswahl in Strick «
facken , - Jutnpcr , - Pullover . Sehr
Schöne sirttM «
WeSlCU aus feinster
gerauhter Mohair¬
wolle in viel . Farben
nnd Größen i

Das SlridcKEeld
Olympiade aus feinst Wolle gefer¬
tigt , prächtig geschmückt , für d e
kühlere Jahieszeit
besond . geeignet ,
in vielen moder¬
nen Farben und in
allen Giößen nur

Unsere

MODELL -

ABTEILUNG

erhielt wieder die

ailerleiztaa Meilen
in modernen Gejcltf chafls -
uud Nadimittagakleldern so¬
wie aparte Mäntel und Pelze
aus edelstem Rauchwerlc

aller Art

Die herrliehen Schöpfungen
der ausgezeichneten Mode¬
künstler können bei uns un¬
mittelbar nach ihrem Enstehen
in ihrer ganzen duftigen Schön¬

heit bewundert werden .

Unsere Läger enthalten auch
immer Passendes seihst für die

slMslen
ßassen ■ « «

nu mm ließ&ii KD am 19. Sept. 1928
unser beriiiinntfer Minder iagf

Bildschöner Mädchenmanicl aus
Velour

delaine mit pelzartig - ' m Besatz am breiten Kragen , Aermel
und Verschlußschal . In Größe 80 —90 ( + 1. —) . . nvar

15 .
Mädchen - Kleider und Seide

** in allen Größen und denkbar reichster
Auswahl , in wunderschöner Verarbeitung



�um Weichmacnen des Wassers
herrührt man zuerst elnigeHandvoil
t/enko - Bleichsoda in dem mit
kaltem Wasser gefüllten Kessel .

Die kalt angerührte
Persillösunq wird hin¬

zugegeben

Dann erst wird die Wäsche
locker in den Kessel

gelegt .

Gelegentliches Umrühren
vor und während des

Kochens ist nötig .

Einmaliges viertel¬

stündiges Kochenlassen
genügt

Nach Abkühlen auf Hand¬
wärme wird gespült , erst

warm dann kalt .

g
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V
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Mochten Sie
Kra f f und Zeil -
vergeuden ,

wenn es

Y
12

MääBPI heißl - die Anfworl -
Pl « n in jedem Falle !

Urnen Sieps�e mif Persll
waschen ! EfäslsFes !

Dann IsB* das Waschen einfach !

Dann sparen Sie Kraft und ZeiK

Dann wird der Waschiaa
ieicht für Sie sein !

Geben Sie das nöh ' qe ' Quanhjm Persil in k a I h es

Wasser legen Sie die Mische hinzu und kochen Sie sie

unter qeleqenliichem Umrühren einmal eine

Viertelstunde . Spülen Sie nach Abkühlen einmal

warmeinmal kalt , dann ist Ihre Wäsche tadellos sauber .

TS' .

I*Ä-;

» x v: ' x.
-;4 ' rX: X-"- s >, ifJfi

■' ' i -

• •••

' ■■■-. V ' ' . i' -L " A ; .■it . - » -JS. .

ist jetzt auch für 65 Pfq . als . Doppelpaket zu haben .

* Ein Doppelpakeh refchl - für einen mij - l - elqroßen Kessel voll Wäsche - 5 - 6

Eimer Lauge . Persil soll immer allein - ohne Zusal - z - genommen werden ]



Unterhaltung unö Missen

Die Weli hört , sprich gute Dinge !
Von Waldemar Bonsels .

Als ich in sunzen Iahren auf der Wanderschaft war , erlebt «

ich mit einer alten Frau die Geschichte , die hier folgt . Ich Hab «
das Erlebnis damals kaum recht beachtet und es , ohne es aller -

dings jemals zu vergessen , in jener bedachtlosen lleberhebuug gegen

eigene und fremde Erfahrungen aufgenommen , die der gesunden
Jugend eigentümlich ist und zu der sie ein gewisses Recht hat .
Denn in den Jahren der Entwicklung sträubt ssch ein empfang -
liches Gemüt oft mit Eigensinn gegen jede Art von Erkenntnis ,
die nicht notwendig in den organischen Gang der eigenen Entwick -

lung eingreift , und es sind ohne Zweifel nicht immer die schlechte -
sten Köpfe , die oft unter keiner Bedingung zu erobern sind . Eines

Tages im Leben mag dann die Stund « kommen , die ein ganz
neues , offenbarendes Licht auf ein längst zurückliegendes Erlebnis

wirft : es ist für gewöhnlich der Augenblick , in dem unser cherz ein «
verwandte Freud « oder ein ähnliches Leid durchlebt , wie dasjenige ,
dem wir vor Zeiten begegneten .

Ich kam damals in recht abgerissenem Zustand in einem öfter -
reichifchen Städtchen der italienischen Grenze an , ohne Geld und

ausreichende Bekleidung , mit keinem anderen Besitz als meiner un -

erfchüttcrlichcn choffnung auf mein Glück und einem unbeschreiblichen
. Hunger . Die letzten Nachrichten von den Menschen meines da -

moligen Lebens , einige Bviefzeilen meines Vaters , hatte ich in der

staubigen Glut der Straße wohl zum zehnten Male gelesen und

erwogen , es war das Dokument seines unerschütterlichen Willens ,
daß ich meine Swdien wieder auszunehmen hätte , wenn ich auf
seine Unterstützung rechnen wollte . Wie vernünftig erscheinen einem

bungrigen Menschen zuweilen Darschläge , die er noch vor wenigen
Stunden , ohne diesen mächtigen Fürsprecher zum Zugeständnis ,
verworfen hat .

Dicht vor dem Städtchen lag ein Teich , über dessen spiegelndem
Wasser ich erwog , ob ich einen letzten Versuch unternehmen sollte .
als Tourist in die Tore der Stadt einzuziehen oder als Land -

streichcr .
Nach einigen Kämpfen entschloß ich mich kurzerhand für das

Bild des Landstreicher » und begann ein furchtbares Zerstörungs -
werk an den hinfälligen Resten meiner alten Standesmerkmale .

Ich verschnürte Rock und Stiefel im Rucksack , rollte den bunten

Fetzen verächtlich zusammen , den ich am Morgen noch für «inen recht
passablen Schlips gehalten hatte , empfahl mich dem Wohlwollen
des Straßenheiligen , dessen Bild mich aus verstaubten Weinvanken

ansah , und mochte große Schritte .
Es ist seltsam , wie unser Mut durch einen Entschluß gehoben

werden kann , der kurzerhand olle « dahinten läßt , was nur noch
in Angst und Sorge Bestand hatte . Ick ) glaube , daß so mancher ,
der sich heute noch in den Pflichten und Borurtcilen eines un -
halttwren Standes quält , morgen als Handwerker oder Arbeiter

glücklich sein könnte , und daß er das Mcnschenbewußtscin einer

ganz neuen Freiheit gegen die Bedrängnisse einer weltlosen
Stando - ehre eintauschen würde .

Am Brunnen saß eine alte Fra » und schaute das spielende
Wasser an : der Ausdruck ihres welken Gesichtes war so wohlwollend ,
als beglückte sie tos muntere Treiben ihrer Enkelkinder . Ich setzte
mick) neben sie , aber sie sah nicht auf .

Die Nachmittagssonne kag auf ihrem weißen Scheitel , ein
paar Tauben vom Giebel eines allen Hauses flatterten mit lautem

Flügelschlag quer über die alte Straße , und aus der Fern « er -
klang das Knallen einer Fuhnnannpcitsch « . Sonst war es leer
und still , die Leute waren bei der Weinlese .

Irgend etwas machte mein herz froh , vielleicht war es nur
das Bewußtsein meiner Jugend , das plötzlich in seine Kammern

einzog , wie es geschehen kann , wenn das himmlische Licht über
ein Haupt gleitet , das oller Lebenskämpfe längst enthoben ist .

. Wer gibt hier etwas zu essen , Mütterchen ? " ' fragte ich und
lachte . . Ich habe kein Geld . " '

Die Alle sah gemächlich auf und musterte mich nun schweigend ,
ober , wie mir schien , viel zu eingehend . Dann sagt « sse ruhig :
. Du bist noch nicht lange auf der Straße . " '

Ich war überrascht , weil ich das Bild meines Zustande ? für
unbeschreiblich echt hielt , und bemühte mich , in meiner Antwort

dadurch den Volkston zu treffen , daß . ich noch Kräften halbe Worte

und Silben ausließ . ,
Die Alte ließ vor Erstaunen den Kieser hängen , ein Aus -

druck , der um so eindringlicher zur Geltung kam , als sie mir noch
zwei Zähne hatte . . Da sseh einer ! " sagte sse. „ Wohin willst du
denn ? "

Ich wußte es nicht .
. . Willst du essen und trinken ? " fragte die Alte .

Mir schien die Antwort schon gegeben , ich nickte und dankte
ihr , und sse erhob sich schwerfällig und winkt « mir . ihr zu folgen .
Es ging durch ein holpriges Gäßchen langsam bergab , am Pfarr -
Hof vorüber , der unter Linden lag , und endlich über einen schmalen

Steg über einen Bach in die Hänge der Weinberg « . An einer

Schutthalde lag eine Hütte , so baufällig und verloren , als habe sie
einst höher am Berg gestanden und sei mit anderem Gcrümpel
heruntcvgepottert , bis an die Weinufer des Baches . Aber auf die

heißen , kahlen Stcinfliesen vor dem Eingang schien die alte Sonne

strahlend in ihrer herrlichen Jugend , und der Holztisch unter der

kleinen Laube sah heimlich und gasllich aus .
Die Alle brachte mir Weizenbrot und Wein , sie bereitete

mir die einfache Mahlzeit auf dem Holztisch mit dem beinahe

demütigen Anstand einer Dienerin , und nichts an ihr verriet mir ,

daß ich Geschenke annahm . Erst viel später in meinem Leben habe

ich erfahren , wie schwer es ist . mit echtem Takt zu geben : die

Wohltat einer solchen Erleichterung nimmt man in der Jugend

meist so selbswerständstch an , wie die nah « Erinnerung an die

«igene Mutter es mit sich bringt . Nur eine Mutter besitzt jene

Gab « vollkommen , die Darbietung wie ein « Pflicht hinzustellen und

zugleich sür ihre Freude auszugeben . Darum sind in der Welt

nur ihre Gaben wahrhast leicht zu nehmen .

Di « alle Frau sprach wenig , sie kauerte sich, während ich aß

und trank , w einem Winkel de » Überdachten Vorplatz « » und b«-

gaim «inen große » Haufen Schafwoll « zu sortieren . Ab und zu

schaut « sie zu mir herüber , nickte oder lächelt « zu meinen Reden ,

» der warf ein Wort ein� das mir zwar nicht immer passend

schien , aber Teilnahme und Wohlwollen oerriet . Endlich bot sie
mir ein Lager für die Nacht an , ich sollte nun nicht mehr fort .
Sie beschrieb mir den rauhen Weg durch das Fwßtal . Die Mond -

sichcl ging schon um zehn Uhr unter , heule um zehn . Sie wußte

genau , wie es um die Gestirne stand , und ich erinnere mich noch

gut , daß ich einen Augenblick daran dachte , wieviel Muße das Alter

hat , wenn einmal stille , endlose Nächte ohne Schlaf , in einsamer

Besinnung kommen . . . . .Der Mond geht um zehn Uhr unter . "

So ergab es sich, daß wir den Abend miteinander verbrachten .

Zwar bot sie mir ein paar Kreuzer für die Schenke an : als ich
ober sah , daß sie sie in Kupfer aufzählte , konnte ich mich nicht
überwinden , das Geld zu nehmen , obgleich sie beteuerte , es stamme
aus ihrem Ueberfluß . Ich verstand die tiefe Rührung nicht , die sich
meiner bemächtigte , aber mein Herz össnete sich seit langem wieder

zu einer heiteren Freiheit , und so mag es gekommen sein , daß ich
mir keine Schranken auferlegte , als ich begann , der alten Frau
alles aus meinem Leben zu erzählen , was mich bewegte , wie man
es in der Jugend und im Taumel seiner Hoffnungen tut , am

leichtesten in Lumpen .
Unter ihrer stillen Aufmerksamkeit fand ich mehr und mehr

den Mut zu Geständnissen , von denen es mir schien , als machte ich
sie mir selbst zum ersten , Male . Es ist im Haushalte unserer Er -
kermtnis nun einmal so eingerichtet , daß so manches uns erst da -

durch wahr wird , daß andere es glcniben , und vieles wird uns zu -
weilen erst dadurch Nar , wenn wir es anderen erklären . Am

seltsamsten ist es ober mit unserer Hoffnung bestellt : ihre Flügel
wachsen , im Glauben der Menschen , die an ihr teilnehmen , und

so wurde mir dieser Abend zu einem glücklichen Erlebnis meiner

Jugend . Kein Widerspruch störte mich auch im kühnsten Fluge
meiner Phantasie . Ich mußte cm meine Mutter denken .

Die alten , müden Aeuglein belebten sich mit meinem Eiser , in

einem lieben Lächeln , ohne jene Nachsicht , die so leicht die Uebcr -

legenheit des Alters dem Ueberschnxmg der Jugend entgegenhält .
Immer ruhten diese alten , hellen Lebenslichterchen ihrer Augen auf
meinen Lippen , und sie entgegnete , nickte und lächelte , und mir

war , als habe mich selten ein Mensch so mühelos verstanden .
Als mich am Morgen die Sonne weckte , fand ich meine Wirtin

schon auf , beschäftigt , mir den Morgenimbiß zu bereiten . Da es

mich drängte , ihr einmal ein Zeichen meines Dankes senden zu
können , bat ich sie um ihren Namen , um den Namen der Ortschaft ,
und um alles , was nötig war , um ihr Grüße senden zu kömien .
Sie lächelte nur und sprach von etwas anderem . Als ich ober

ernstlich und mit Willen darauf bestand , sah ich ihre Augen ängst -
lich aus meine Lippen suchen , und als ich nicht nachließ , in sie zu
dringen , sagte sie leise :

. Ich höre dich nicht , mein Bursche , ich höre nicht . Schon seit
vielen Iahren bin ich taub . "

Ihr Geständnis schien sie zu schmerzen , ihre Augen baten mich
um Nachsicht , und ihre zitternde Hand legt « sich auf meinem Arm :

» Es ist gut, " sagte sie, „geh ' du , vergiß nicht : die Welt hört ; sprich

gute Dinge ! "
Es hat mich noch weit und mannigfach umhergetrieben , hin «

auf und hinab , bis m mein Leben die Gewißheit kam , daß meine

Erlebnisse auch anderen etwas sein könnten . Und je länger ich
nun versuche zu geben , was ich empfangen habe , um so gewichtiger
werden mir die Gaben jener alten Frau aus einem Tag meiner

Jugend : ihr Brot und ihr Wein , die mir wie äußere Zeichen dafür
erscheinen , wie einfach im Gründe die wichtigsten unserer Bedürf -

nisse sind . Bei ihr lernte ich, daß es Worte gibt , die man wohr «

nehmen kann , ohne sie zu hören , und daß Brot und Wem genügen .

Wilma heiratet Ernst .
Von Michael Erdödl .

Lieber Ernst !

Nehmen Sie sich diese paar Zeilen nicht allzusehr zu Herzen .
Sie sind doch ein kluger Junge , schauen Sie , wir müssen miteinander
brechen . Es gab ja ohnehin nichts zwischen uns , Ne küßten mir
einmal die Hand , das ist das Ganze . Und das kann man leicht
vergessen . Ich liebe Sie nicht , ich sage es Ihnen offen und auf -
richtig . Sie , der Sie die Frauenseele kennen , werden diesen Ab -

schiedsbries , glaube ich, für ganz natürlich finden . Leben Sie wohl ,
Ernst . Warten Sie am Donnerstag nicht bei der Oper . Sie werden

mich dort nicht antreffen . Uebrigens fahre ich noch in dieser Woche
nach Hause . Wenn Sie mir eventuell antworten «ollen , so schreiben
Sie an meine Landadrcsse .

2.

Liebe Wilma !

Sie hoben mich schön stehen lassen , da » muß ich sagen . Ab « am

meisten schmerzt e» mich , daß Sie abgereist sind , und nun verbleibt
mir nicht einmal der Funken Glückseligkeit , Sie wenigsten » auf dem

Korso sehen zu können . Sie schreiben , daß Sie mich nicht lieben .

Ich hingegen erwidere Ihnen , daß ich Sie sehr lieb «. Ich liebe Sie

mit ewiger , unstillbarer Liebe . Dieser Sommer wird schon irgendwie

vergehen . Und im Herbst kommen Sie doch ohnehin wieder zurück .
Dann aber werde ich Ihnen folgen wie «in Schatten . E » war Über -

flüssig , so ironisch zu bemerken , daß ich die Frau « nfeele kenn «.

Jawohl , ich kenne sie. Ich irre mich nie in der Psyche d«r Frau .

Vergebens schreiben Sie mir , daß Sie mich nicht lieben , Sie werden
mir schon noch einmal zulächeln , mit einem zurückrufenden , süßen ,
betäubenden Lächeln , jawohl , Wilma , einmal . . .

Mit Handkuß , Ernst .

Z.

Wilma zerriß ärgerlich den Brief .
„ Er würde von mir «ine grob « Antwort verdienen . "

Sie zuckte mit den Achseln .

„ Uebrigens . . . "

Sie lächelte .
„ Wenn er wüßte . . . "

Ja , wenn Ernst wüßte , wenn er es » ur ahnen würde , warum

sie mit ihm gebrochen hat .
„ Mein Gott , die Männer sind doch so dumm . "
Vom Garten her stieg kühle Lust auf . Der Wind bracht « süßen

Bliimendurft . Der frische Sonnenschein des Sommervormittags

hatte den Tau noch nicht aufgetrocknet . Naß erglänzte der Rasen .
Wilma sog mit vollen Zügen den Dust ein . Sie schluß die Augen
und träumt « jenen glücklichen Nachmittag zurück , an dem sie zum

ersten Male jenem anderen begegnet «, um desseiüwillen sie den rot¬

haarigen Apothekergehllfen mit der Drill « endgültig fallen lassen

mußte . Wie war es nur ? Sie saß in der Konditorei , aß «in Eis

und sah ein wenig ungeduldig auf die Uhr . Sie war zehn Minuten

früher gekommen , als es nötig gewesen wäre . Sie langweilte sich.

Plötzlich stand jemand vom Nebentssch auf und kam lächelnd direkt

auf sie zu :
„ Grüß Gott , Gretchen , was macht denn Agnes ? "
Wilma errötete bis über beide Ohren . Si « hat schon viel von

den kecken Annäherungen zudringlicher Herren gehört , aber die ein -

schmeichelnde Stimme schlich sich ihr in » Herz , so daß sie im ersten
Moment ganz vergoß , sich über die Annäherung des fremden . Herrn

zu entrüsten . Verlegen wendete sie den Kopf ab .

„ Aber Gretchen , erkennen Sie wich denn nicht ?" Und er sah
Wilma so vertrauenerweckend an , daß es unmöglich war , auf ihn

bös « zu sein . Ein wenig besangen erwiderte si «:
„ Sie »erwechseln mich mit jemand . . . ich heiße nicht

Gretchen . .

„Verzeihung , das stt nicht möglich , s

,Lch bitte . . - ich kenne Sie nicht . > . "
Der Fremde verneigte sich höflich : „ Ernst Kassai . . . "

„ Ernst ? "
. Lawohl . Wundert Sie dos ? "

„ O nein . Es ist mir bloß etwas eingefallen . "
Sie dacht « an den brillentragenden Ernst , mit dem sie hier ein

Rendezvous Hot. Sie stellt « zwischen den beiden rasch Vergleiche an
und bemerkte , daß eigentlich dieser Ernst hier der wirkliche sei und

nicht der andere . Die schicksalslenkenden Mächte haben sich geirrt , als
sie ihr den rothaarigen Apothekergehilfen in den Weg brachten , und
wie es scheint , will der Zufall diesen Fehler jetzt korrigieren . Sie
kann also die wohlwollende Richtigstellung des Schicksals nicht zurück -
weisen , und sie sah plötzlich auf die Uhr . Es waren nur mehr
fünf Minuten übrig . Nervös blickte sie zum Eingang .

„ Erwarten Sie jemanden ? "
„ Im Gegenteil . Ich wollte soeben gehen . . . "

„ Dann , wenn Sie es gestatten . . . "

Im nächsten Moment waren si « schon draußen aus der Straße .
Si « stiegen in den Autobus . Wilma schaut « zum Fenster hinaus .
Auf der anderen Seite erblickte sie Ernst , wie er ruhig , gleichgültig

aus die Konditorei zuging . „ Armer Junge . . . " Aber im nächsten

Augenblick kehrt « sie schon über ihn zur Tagesordnung zurück : „ Was
bedauere ich ihn auch ? ! Wer mit einer derartigen , selbstbewußten

Ruhe , gleichsam mit Sekundenpünttlichkeit zu einem Rendezvous
geht , der verdient fein Schicksal . "

Teure Wilma !

Ich erhielt Ihren Brief , und ich danke Ihnen vielmals für Ihre
warmen Worte . Verzeihen Sie , daß ich ein wenig hastig , eilig ant -

wort «, aber ich muß zu einer Konzertprobe gehen , ich habe kaum

Zeit zu atmen . Dieses wird in . diesem Sommer mein letztes Kon -

zert fein , dann bin ich gänzlich frei . Ich kann «s schon kaum mehr
erwarten , Sie wiederzusehen . In zwei Wochen fahre ich hinunter

zu Ihnen und halt « um Ihre Hand an . Unsere erste Begegnung in
der Konditorei und den Nachmittagsspaziergang oben auf der Fischer -
bastei werde ich niemols vergessen . . .

Bitti� übergeben Sie Ihren Eltern auch unbekannterweise meinen

Handkuß . Es betet Sie an :

Ernst .
ki.

Wilma war ganz weg vor Glückseligkeit . Nur den Eltern gefick
die Sache nicht .

„ Wenn er wenigstens einen anderen Beruf hätte . Was kann
man schon mit einer Geige aus dem Halse beginnen ? "

Da brachte die Post eines Tages wieder einen Brief . Mit be -
benden Händen riß Wilma das Kuvert auf . Ei « durchflog die

wenigen Zeilen . Sie wurde bleich . Di « Welt drehte sich um sse.
Im Brief stand bloß so viel :

Liebe Wilma !

Ich schreibe in aller Eile , in einer halben Stund « geht mein

Zug . Bi » Sie diese Zeilen erhallen , bin ich schon in Paris . Ich
wurde zu einer Auslandstourne « «ingeladen , mit dreijährigem
Kontrakt . London —Amsterdam —Neapel —New York . . . Ich werde
Ihnen au » jeder Stadt eine Ansichtskarte schicken . Leben Sie wohll

Ernst .
«.

Wilma kam endlich zu sich Sie zerriß den Brief in kleine
wtücke . Dann setzte sie sich zum Schreibtisch . Da » Weinen schnürte
ihr die Kehl « zu .

Die Tür ging auf . Di « Mutter trat «in .
„ Du hast einen Brief bekommen ? "



Drama in z<
Erzählung voi

Mit zwei gelb funkenden Augen flog die Elektrisch « Nr . 4 durch

Winter , Sturm und eisiges Nevadunkel . Drin war « s hell . Zwei

rosige Jungkommunistinnen diskutierten über die Opposition , eine

Dame hatte in einem Körbchen ein winziges Hündchen , einen

Dobermann bei sich, der Schaffner unterhielt sich leise mit einem

Greis über Gott . Keiner , außer mir . ahnte , daß im nächsten

Augenblick alles vergessen sein würde — die Opposition , der Hund ,

Gott , und daß sie alle zu Statisten meiner Erzählung werden , er -

regt auf den Schluß eines zehn Minuten währenden Dramas war -

ten würden . Den Beginn des Dramas kündete der Schaffner mit

dem Ausruf :
. Ehemaliger Platz der Verkündigung . " „Platz der Arbeit . "

Damit eröffnete sich, wie in einem Prolog , der Grundkonflikt
des Dramas : einerseits die Arbeit , andererseits ein augenscheinlich

arbeitsfremdes Element in Gestalt des Erzengels Gabriel , der mit

unerhoffter Verkündigung vor die Jungfrau Maria hintritt .
Der Schaffner öffnete die Wagartür und heveintrat ein schöner

junger Mann , eine Nummer der Moskauer „ Iswestija " in der

Hand . Er nahm mir gegenüber Platz , zog die Hose von zartestem

Perlgrau an den Knien hoch , putzte mit dem Taschentuch die Augen -
gläser und setzte sie wieder auf . Es waren natürlich amerikanische
Augengläser , rund , mit schwarzem Gestell . Manchen Leuten ver -

leiht eine derartige Augenumrahmung das Aussehen eines Doktor

Faustus , anderen das von Rennpferden . Der schön « jung « Mann

war ein Renner . Ungeduldig stampfte er mit dem lackierten Huf
den Boden . Er mußte rechtzeitig bei der Halbjungfrau Maria er -

scheinen , doch der Schaffner gab , wie zum Trotz , noch immer nicht
dos Fohrtzeichen . Man durfte es dem Schaffner nicht verargen :
er koimte die Elektrische nicht weiter fahren lassen , ehe das zweite
Element des Dramas zur Stell « war . Endlich erschien es .

. Di « in Filzstiefeln steckenden Beine weit gespreizt , blieb er un -

sicher mitten in der Elektrischen stehen . Für niemand , außer ihm
selbst spürbar , erschütterte ein kaukasisches Erdbeben in vier Stößen
den Boden unter seinen Filzstiefeln . Schwankend , im . Kreise sich
drehend , verschwammen vor seinen Auge « die schöne Welt , die

rosigen Jungkommunistinnen , der winzig « Dobermann .

„Tjutjka , Tjutjka , Tjutetschek " , beugte er sich nieder , um den
Dobermann zu streicheln . Doch das Erdbebyi entzog ihm den Boden
unter den Füßen . Er schlug neben mir hin — direkt vor dem
lackierten jungen Mann .

„ N —na und . . . n — na , Hab ' eben eins geirunken, " sagt « er .
. . Hab' auch — ein voll «? Recht dazu . . . Da sind sie — die

Schwielen . , . sind wirklich da — schauen Sie mal . "
Er wies dem Publikum sein « Hände und enthob mich so der

Mühe , feine soziale Herkunst zu erläutern . Es ist auch ohnehin
alles klar , auch daß dieser schwielig « Nachbar und der lackierte jung «
Mann nicht zufällig durch meinen und des Schicksals Willen ein -
ander gegenüber sitzen .

Es funkelten die Gläser des jungen Mannes , es blitzten die

Zähne meines Nachbarn . Di « Zähne waren weiß und kräftig —
von Roggenbrot , Frost und Lächeln . Er ließ dieses Lächeln über
die Gesichter hingleiten , schwebte , kaum merklich schwankend , vorbei
an den rosigen Jungkommunistinnen , dem Schaffner , dem Körbchen
mit dem Dobermann — und macht « halt , angezogen vom Gefunkel
der amerikanischen Brillen . Di « Hände auf die Knie stützend , blickt «
er lange den in die Brillen gezwängten jungen Mann an , lacht «
immer breiter , um zuletzt in höchster Begeisterung hervorzusprutdeln :
„Bist du aber hübsch , meine Güte ! Die Höschen , was die allein
schon wert sind ! Und die Brillen . . . und die Stiefelchen ! Schau
einer . . . Ein niedliches Kerlchen bist . . . eh ! "

Die Jungkommunistinnen brachen in Gekicher aus . Das nied -
liche Kerlchen wurde purpurrot , schnellt « empor mitsamt seinen

hn Minuten .
I . Gamjattn .

Brillengläsern . Doch sofort besann er sich , daß es sich für den ■—>

Erzengel vom Berkündigungsplotze nicht schicke , sich mit einem Ar -

beitsmann einzulassen . Er knist die Lippen ein und senkte die

Guckflächen seiner Augengläser auf die Zeitung nieder . Unoer -

wandt starrte der Arbestsmann auf die Brille . Die Welt , die in

seinem Hirn kreist «, wie die Erde um die Sonne , hott « ihren Um -

lauf vollendet . Schon ging die Sonne unter , war schon versunken .
Er hörte mit einem Male zu lachen auf . Seine Zähne wurden

dunkel . Einen Augenblick schwieg er wie die Nacht .
„ Hauen werden wir euch , ihr Luder . " sagte er plötzlich zu dem

schönen jungen Mann . „ Du , wer bist ? Bist ein Mitglied dez

Kapitals — das bist ! Liest die Zeitung , tust , als ob ich für dich

nicht da wäre . Aber sieh zu , wenn ich dir eins auf die Brille ver -

setz « — so wird es schon . . . auch dos da . . . "

Die Zeitung auf den Knien des schönen jungen Manne ? er -

zitterte . Er sah dos Glück von Wafsilji Oftrow verloren . Blutend ,

beulenüberdeckt , würde er nicht vor jeine Maria hintreten dürfen .

Zwanzig Stroßenbahnaugen harrten erregt der Lösung des Kon «

fliktes . Sie nahte — der Arbeitsmann zog die Hand aus der

Tasche . . . . Nun war es an der Zeit , daß im Gang « der Hand -

lung eine Pause «intrat , damit die Nerven der Zuschauer sich

spannten , gleich einer Biolinseite . Ohne Zögern vermittelte der

Schaffner diese Paus « . Er eilt « von der Tür zum Ort der Hand -

lung , um sein « Pflicht als Christ und als Haupt der Posiagiere zu

erfüllen .
„ Bürger , Bürger , s' ift nicht gestattet, " sagte er zum Arbeits -

mann .
„ Du . . . meng dich lieber nicht ein ! " wandte sich der Arbeiter

zu ihm um . Der Schaffner prallte zurück , schwankte : der Wagen

stand .
„ Großer Prospekt , Prospekt des Proletariersieges " , murmelte .

an die Tür gelehnt , der Schaffner .
„ Der Groß « ? Da muß ich aussteigen . . . doch nei — ein , ich

steig ' noch nicht aus ! Ich — bin da ! "
Der Arbeiter beugte sich herab zur amerikanischen Brill « und

es ward klar für alle : er wird nicht gehen , ehe er die Spannung
durch irgendeine Katastrophe gelöst hat . Di « Dam « mit dem Dober -

mann sprang auf , die Jungkommunistinnen sperrten den Mund auf ,
die „ Iswestija " auf den Knien bebte .

„ Na , du . . . heb ' mal . . . das Gesichtchen . " sagte der Ar -
beiter .

Gehorsam hob der schön « Jüngling dos bebrillte Antlitz und

blinzelte . Die Elektrisch « stand . Der zu Stern erstarrte Schaffner
war nicht imstande , das Klingelzeichen zu geben . Der Arbester be -

festigte die Position seiner Filzstiesel auf dem Fußboden und erhob
die Hand über dem Mitglied des Kapitals .

„ Na, " sagte er , „gleich werde ich fortgehen , um dir vielleicht
nie wieder zu begegnen . Aber . . . zum Abschied . .

Ohne zu atmen , ohne den Blick abzuwenden , strebte der Schaff -
ner der Glocke zu.

„ Daß du nicht wogst ! " schrie der Arbeietr , . laß ' mich zu Ende
kommen ! "

Der Schaffner war starr . Der Arbeiter schwankte ein « Sekunde

lang , als zielte er — dann brachte er den Satz zu Ende .
„ Zum Abschied . . . mein schönes Iungchen — nun , ich will

dich küssen ! "
Mit seiner mächtigen Tatze uinfoßt « er den bebrillten jungen

Mann , schmatzt ? ihn aus die Lippen und verließ den Wagen .

Sekundenlange Pause — dann brach schallendes Gelächter los . Der

ganze Wagen bebte vor Lachen und über die Schwellen hinweg -
hüpfend , flog er weiter durch Winter , Sturm und eisige » Neva -

( Au, dem Russischen iiiertragen von Sascha Rofenthal . )

„ Nun ? "
Wilma warf den Kopf in die Höhe . Sic zwang ein Lächeln

auf ihre Lippen :
„ Er kommt Sonntag mittag . "
,Db er aber deshalb kommt , um bei uns um deine Hand an -

zuhalten ? "
„ Natürlich deshalb . "
Die Mutter setzt « sich in den Sesiel . Sie blickte auf Wilma .

„ Ich will dir ganz aufrichtig sagen . . . ich und Papa sind von
deinem zukünftigen Bräutigam ganz und gar nicht entzückt . . . "

„ Warum ? "
„ Wenn er wenigstens auch noch einen anderen Beruf hätte ,

irgendeinen anständigen , ernsten Beruf . . . "

Wilmas Blick verdüsterte sich :
„ Schau , Mama , ich muß dir ein Geheimnis verraten . . . "

„ Ein Geheimnis ? "
. La , Mama . Ernst spielt wundervoll auf der Geige , er ist aber

kein wirklicher Künstler . . . Und er lebt eigentlich auch gor nicht
davon . . . "

„ Wovon lebt er also ? "
„ Er ist Apothekergehilf « . .
Di « Mutter sprang aus .
„ Was ? Ernst ist ein Apotheker ! Dos ist ja herrlich ! Wenig -

stenz wird Papa jemanden haben , dem er die Apotheke übergeben
kann . . . "

Sie sah ihrer Tochter in die Augen .
„ Wilma , sprichst du die Wahrheit ? "
Wilma senkte den Kopf .
Die Mutter war ganz außer sich vor Freude . Sie lief auch

gleich in die Apotheke hinüber , um die Nachricht zu überbringen .
Wilma aber nahm einen Bogen Briefpapier und warf einige

Zeile » darauf .
• Lieber Ernst !

Sie haben recht behalten . Sie kennen die Frauenseele tot -
sächlich ausgezeichnet . Jetzt , wo ich so weit von Ihnen entfernt bin ,
fühle ich, was Sie mir waren . Ich erwarte Sie Sonntag nachmittag
auf dem Bahnhof . Bringen Sie auch Ihre Violine mit , denn ich
habe mich hier jedem gegenüber damit gebrüstet , wie kunstvoll Sie
aus der Geig « spielen . Auf Wiedersehen !

Nachschrift : Nur mit Ihrem Familiennamen bin ich nicht zu -
frieden . Krupitschek ? Nein , lieber Ernst , ändern Sie dringendst
Ihren Namen . Um wieoieles schöner würde zum Beispiel klingen :
Kassai . . . . Ernst Kassai . . ., ja , dieser Name gefällt mir sehr . . .

( Autorisierte llcbcrsetzune , aus dem Ungarischen von Maurus Mezei , Wien. )

Nervosität ist Furcht .
Von Vr . Max Langer .

r Vom Standpunkt der heutigen Psychiatrie aus betrachtet ist
es wohl nicht zu viel gesagt , wenn man behauptet , daß „ Neroosi -
tat " , die heuttgc Modekrankheit , in der Furchtsamkeit ihre Haupt -
sächlichste Wurzel Hot. Menschen , die sich in jedem Augenblick un -
sicher fühlen müssen , da sie weder zu sich nach zu der Umwelt
jemals wirkliches Vertrauen haben , müssen in ständiger Unruhe und
Geschäftigkeit leben und ihre Kräfte vorschn - ll verbrauchen . Recht
häufig erlebt man . daß ein Mensch , der in srühen Jahren zir
großen Erwartungen Anlaß gab , später nicht einmal mehr in der
Loge ist , da » zu erfüllen , was wir als durchschnittliche Leistung
eines Menschen glauben voraussetzen zu dürfen . Aus Furcht hat
sich dieser Mensch sein Leben verbaut , und nun sieht er keine
Möglichkeit mehr , sich zurechtzufinden . - � •

Alle diese Erscheinungen von Furcht bei Erwachsenen haben
stiren Ursprung ober in der Kinderzeit . Es leuchtet wohl ein , daß
sein Kind , das schon in dem engen Rahmen seiner Verhältnisse sich
nicht zurechtfinden konnte , auch später außerhalb des Glashauses
der Familie niemals selbständig und erfolgreich oirstretcrr kann .
IDie Hauptübel des modernen Menschen gilt es also , bereits in der
Kinderstube aufzusuchen und Mittel ausfindig zu machen , um der
Furcht bereits dort zu begegnen . Dabei iniereLiert die mehr
theoretische Frage hier weniger , ob oll « Erscheinungen von Furcht
«Iis eine gemeinsame Wurzel zurückzuführen sind .

Von ganz besonderer praktischer Bedeutung ist hingegen die fest -
stehende Tatsache , daß Ueberwindung der Furcht in einem Punkt
dem Kinde mit der Zeit allgemein « Sicherheit verschossen
wird . Nun fragt es sich aber , wie überhaupt die Furcht in das
Leben des Kindes hineinkommt . Da muß es einmal deutlich aus -

gesprochen werden , daß das zumeist dem schlechten Beispiel der

Erwachsenen zu verdanken ist . Wenn «in Kind sieht , daß die
Eltern oder älteren Geschwister ängstlich sind , so wird es als ganz
selbstverständliche Haltung diese Aengstlichteit auch übernehmen .

Neben dem schlechten Beispiel spielen aber auch andere Gründe
«ine große Rolle . Angst vor dem Dunkel , eine der vcrbreitetsten
Formen der Aengstlichkeit , kann zum Beispiel so entstehen , daß das
Kind bemerkt , daß es durch Angstschreie die Mutter oder ander «

Personen herbeirufen und an sich fesseln kann . Aus dem anfangs
nur liebesbedürftigen Kinde wird dann später ein ängstliches . Do -
neben sind auch die Erzählungen und gesuchten Schreckvorstellungen ,
die die Erwachsenen dem Kinde oft absichtlich beibringen , fast immer

von verderblicher Wirkung für das ganz « Leben . Eltern oder Er -

zieher , die durch die Geschichten vom Polizisten , vom schwarzen
Mann , der dos Kind holen wird , vom bösen Hund , der das un -

artige Kind beißen wird , Kinder zur Vernunft bringen wollen ,
erreichen durch solche Schreckmittel gerade das Gegenteil . Das Kind

wird verschüchtert , verliert alles Selbstvertrauen und wird sich mir

noch aus Furcht oder Bestechlichkeit so betragen , wie es bei anderen
Kindern ganz natürlich der Fall ist .

Alles dies , sind nur emige Fälle , wie sich Furcht bei Kindern

äußert und wie sie ihnen anerzogen wird . Biel schwieriger ist es .
dem Kinde wieder seine Aengstlichkeit abzugewöhnen . Es gibt dazu
nur einen einzigen Weg : durch Güte ( die durchaus nicht gleich -
bedeutend ist mit Weichherzigkeit ) und vernünftige Darlegungen , im
Kinde wieder Bertrauen zu sich und seiner Umwelt zu erwecken .
Das ist allerdings eine mühevolle Arbeit , und sie bedarf der ganzen
Umsicht und Hingabe des Erziehers ? dieser aber wird sich wohl
einer solchen Aufgabe nicht versagen , wenn er bedenkt , daß das

spätere Glück und aller Erfolg davon abhängen , daß der heran -
machsende Mensch wirklich in dieser Welt lebt und nicht in einer

Schottenwelt , die ausgefüllt ist von Gespenstern .

Amerikas größte Industrie .
Die Frauen vom Staate Illinois losten sich schon etwas kosten ,

um schön und jung zu bleiben — oder wenigstens zu erscheinen . Wie
auf dem Chicagoer Kongreß der Amerikanisclien Kosmetischen Gesell -
schast berichte ) wurde , gaben die Frauen von Illinois im Jahre 1327
für ihre „synthetische Schönheit " rund 150 000 060 Dollar aus , also
4 Millionen Dollar mehr , als der Staat selber für die so notwendigen
Strvßenbauten ausgegeben hatte ? 40 Proz . der 150 000 000 Dollar
wurden von Landfraucn ausgegeben .

Es gibt gegenwärtig in den Vereinigten Staaten rund 25 000
„ Schöicheitssalons " , und man schätzt die Zahl ihrer Bosucherinnen
auf insgesamt 20 000 000 Frauen . Diese geben im Jahre in den
Vereinigte » Staaten die rund « Summe von 1 825 000 000 Dollar aus .

„ Die Kerzen empor ! "
Frante verlegt bei Frcmtel ein BnG .

Herr Georg Graute verlegt bei GrZntel et « Buch Uber deu Ärteg
Tlud beschreibt barin , wie ein ganzes Boll über den Drahtverhau
War es ein Todesurteil ? War es ein Gottesgericht ? fftirg .
Der Herr Frauke verzieht ein roeuig sein blasse « Gesicht
Tlud spricht :

,3tf gloobe , det war eeur Geuerprobr . "
Äber er sagt » » nicht tut Berliner Dialekt ,
Weil ihm der Ekel vor der Gemeinheit tu der - Kehle steckt ,
Er sagt « » hochdeutsch und gut gekonnt
Tlud kämpft natürlich nur au der geistigen Front .

. Der - Krieg ist eine Urgewalt , die im Weltplaue liegt " ,

Sagt Herr Graut « und hat uu » damit vollkommen besiegt ,
Daun holt sich noch der gute Olllauu

Zahlreiche Zitat « au » dem Alten Testament heran ,
Ilm seine These zu beweisen .

( Worauf wir — scheid euschiegeu ! )
Daun predigt er setner ihm hilflos ausgelieferten Gemeinde :

. Gesiegt hat nur der rein technische Apparat der Grinde ,

Ohr heimtückisch erprobter Griff au dl « - Kehle ,

Unbesiegt blieb nnfre unsterbliche Seele ! "

Zum Schlug flüstert er un » « inen lateinischen Sah ins Dhr :
. Die Herzen empört "
Und in der Grwighett sein « » strahlenden Stege »

Sagt er : . Da » war der tiefere Sinn de » - Kriege » . "

Da » kommt un » allen sehr bekannt und abgequatscht vor

Bon wegen : Di « Kerzen empor !

Da » haben dl « Etappenhengste gepredigt ,
' Wenn ein R. egiment durch Ta » war erledigt ,
Wenn die - Kompagnie hundert Tote an einem Tag verlor ,
Da klang e » brausend : Die Herzen empor !
So war e » immer : wir gingen vor ,
' Wir hielten stand .

Die Etappe hielt egal die Herzen empor
Tlud erhielt sich tapfer dem Baterland .

Da « ist die Wahrheit , Herr Georg Grankr .

Ans Dlimmerm lederhören ! Dank « .

Ans Lmmerwied erhören ,
Du fQlann mit dem Buch über den Steg -

. Krieg dem Kriegt

Krieg dem Krr « g ! " » ez Veethel .

Liebesbrief aus dem Lahre - 1495 .
Eine Italienerin schreibt an Dürers Freund .

Dürers bester Freund , der Nürnberger Ratsherr Willibald
Pirckheimer , ist wegen seiner Neigung für das schöne Geschlecht ost
genug von seinem Freunde geneckt worden , und Dürer » Briefe aus
Venedig , 1505 — 1507 , sind voll von Anspielungen auf die vielen
Schätze Pirckheimers , auch die weniger ehrbaren . Damals war
Pirckheimer schon Witwer . Aber auch vor seiner Heirat , al » er in
Italien studierte , muß er als echter Humanist auf den Pfaden des
Horaz und Ovid in der Liebeskunst gewandelt haben . Einen
hübschen Fund hat Oberstudiendireitor Dr . Arnold Reimonn in
Berlin auf der Preußischen Staatsbibliothek in der Meusebachschen
Handschriftensammlung gemacht . Da liegt ein Brief , den ein «
Italienerin aus Pavia am 14. September 1495 an den fernen Freund
nach Nürnberg geschrieben hat — Dürer ebenso wie Pirckheimer
waren damals schon aus Italien in die Heimat zurückgekehrt . Das
Schreiben wird jetzt in den „ Fränkischen Monatsheften " verössent -
licht . Bernardina — so heißt die Schöne aus Pavia — schreibt :

„ Mein geliebtester Herr Dilibaldo ! Am 13. dieses Monats er -
hielt ich durch Euren Herrn ' Stephon einen Brief von Euch mit
einer veageu ( das Wort , läßt sich nicht recht erklären ) darin , wofür
ich Euch unendlich danke , für diese großmütige Freigebigkeit und
daß Ihr Eurer Liebe zu mir nicht vergessen habt . Daraus seh « ich,
daß Eure Zuvorkommenheit weitaus größer ist als die meine , doch
hoffe ich, meine Nachlässigkeit durch um so größere Herzlichkeit zu
ersetzen . Es sind auch allerlei widrige Umstände , die mich am
Schreiben verhindert haben . Denn meine Lieb « zu Euch ist wohl
kaum zu übertreffen , ich trage Euch unaufhörlich fest in meinem
Herzen , und niemals wird sich dies ändern , solange ich lebe . Und
was ich Euer Edlen oersprach , das Versprechen werde ich halten , wie
ich glaub », daß es Euch einmal besser offenbar werden wird .

Ich wünsche mir Glück , daß Ihr eine Frau nehmen wollt , well
ich Euer Vergnügen , Euer Glück , ganz als das meine ansehe . Indes ,
ich Arme , wie gern würde ich Eures lieben Umgangs genießen !

Nun bitte ich, mich zu entsämidigen , daß ich meine Schuld nicht
gegen Euch abtrage , aber der Graf Giovanni ( wahrscheinlich Gian
Galeozzo de San Severino , zu dem Pirckheimer auch später Be -

Rehungen hatte ) ist so plötzlich abgereist , daß ich die Sachen , die
ich Euer Edlen schicken wollte , nicht so schnell fertig machen
konnte . Aber mit dem ersten getreuen Boten schicke ich Euch zwanzig
Tücher und zwei Kopftücher ( vielleicht Haarnetze , wie sie die Männer
trugen , oder die großen Tücher für Frauen , die damals Mode
wurden ) und zwei Handschuhe mit Gold gewirkt . Nichts mehr , denn
daß ich mich empfehle der Seele und dem Herzen dessen , ohne den
ich nicht mehr leben kann . Und ich bitte Euch , wollet mich lieben
mit Eurer gewohnten und lange gehegten Liebe , diewell ich es ja
auch nicht anders machen könnte . Geschrieben in Pavia am 14. Sep -
tember 1495 . "

Die Unterschrift lautet : „ Cure geliebte Bernordina hat dos ge -
schrieben und empfiehlt sich hiermit inständigst . " Di « Adresse ist
lateinisch : „ Dem hochberühmten und hochgeachteten Herrn Bilibaldus ,
dem Deutschen , meinem besten Freunde . " Zu einem Wiedersehen
ist es offenbar nie gekommen , denn Pirckheimer kam nicht mehr
nach Italien , und Bernardina wird die weite Fahrt nach dem
Norden wohl auch nicht unternommen haben .
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